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Skandalöse Berlekmig der schweizerischen Sohettsrechte
WA.-Bvmbtr am hellichten rag über de? Schweiz - Bombenwürfe ms schweizerischem Gebiet - Mehrere amrtkaatsche Bomber abgrfchvssea

0 -8ch- Bern » 2. Okt. Biermotorige USA .»
Lomber überflogen am Freitagmittag mehr¬
fach schweizerisches Gebiet. Dabei wurden die
Oftschweiz und dex Kanton Graubünden be¬
rührt . Zn der neuerlichen ungeheuerlichen« entralitätsverletznng schreibt selbst die „Bas -
« k Rationalzeitnng " : „Diese Meldung be¬
stätigt die Befürchtungen» die die Intensivier»
rang der Bomberaktionen schon längst in der
Schweiz erweckt hatten. Grobe Genugtuung
löst nur die Feststellung ans » daß die schweize¬
rische Flak sich ihrer Aufgabe durch Volltreffer
bewachsen zeigte . Die Bombenabwürfe auf
Schweizer Gebiet zumal am hellichten
Tag ^ bedeuten natürlich einen Skandal ."

In einem ersten schweizerischen Kommunique
heißt es, die schweizerische Flak sei in Aktion
getreten und habe mit Sicherheit einen vier¬
motorigen USA .-Bomber abgeschoffen. Ineiner späteren amtlichen schweizerischen Mit¬
teilung wurde dann berichtet , nach bisherigen
Feststellungen seien auf Grund des Eingreifensder schweizerischen Flak und von Luftkämpfenvier amerikanische Flugzeuge ab¬
geschossen worben, und zwar zwei bei Lan-
quart , einer bei Bergan und ein weiterer im
Säntisgebiet . Ein Teil der amerikanischen
Besatzungen habe fich mit Fallschirmen retten
können . Bei Lanquart habe man sieben Lei¬
chen amerikanischer Piloten aufgefunden.Bomben seien , so fährt die amtliche Mittei¬
lung dann fort , besonders bei Samaben und

am Albula - Patz , bei Alvaneu, Jenat , Mastilsund Lanquart gefallen. Soviel bis jetzt fest¬
stehe , sei nur Materialschaden angerichtet wor¬
den.

Wie die Schweizer Preffe meldet, ist der von
der schweizerischen Flak abgeschoffen gemeldete
viermotorige USA .-Bomber bet Ragaz in
Flammen niedergegangen. In Samaden fiel,wie die „Neue Züricher Zeitung " berichtet , eine
Bombe auf den Dorfplatz und ritz dort
einen Trichter von 20 Metern auf. Alle Fen¬
ster der umliegenden Häuser seien samt Fen¬
sterrahmen zertrümmert worden. In der näch¬
sten Umgebung des Schulhauses außerhalb des
Dorfes seien drei weitere Bomben abgeworfen
worden. Es sei dabei beträchtlicherSqch -
schaden entstanden.

1484 Sowjetflugzeuge im September vernichtet
Erfolglose örtliche Sowjetangriff « — Neapel dem Feind überlassen — 24 viermotorige Terrorbomber abgeschossen

* AnS de « Führerhanptqnartier »d. Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht
vibt bekannt:

Südöstlich Saporoshje führte der Feind
Unter dem Eindruck seiner schweren Berlnste»ei den gescheiterten Großangriffen der letzten
Tag« nur einige örtliche erfolglose Angriffe.

Am mittleren D n j « p r gehen di« Kämpf«
Um die Brückenköpfe der Sowjets weiter. Bei
diesen Gegenangriffen wurden mehrere feind¬
liche Kampfgrnppen zerschlagen . Bon der übri¬
gen Ostfront wird nnr ans dem Mittel -
abschnitt lebhafte Kampftätigkeit gemeldet.

Im Monat September wnrden von der Last»
Waffe und dem Heer an der Ostfront 14 64
Sowjetflngzenge vernichtet.

In den Kämpfen im mittleren Front »
9 b s ch » f t t bewährten fich in den letzten Wo¬
chen besonders die schlesische 108.» die nieder-
mchfische 816. und die thüringisch-hessische 899.
Infanteriedivision .

In Süd - Italien griff der Feind nnr
wit kleineren Abteilnngcn entlang der Straße
JMn Besnv und am Westrand der Ebene von
Foggia ohne Erfolg an . Nnr um eine Ein»
bruchsstelle nördlichFoggia wird noch gekämpft .
Die Zurücknahme nuferer Truppen ans eine
vorbereitete Gebirgsstellnng verläuft plan »
Ulätzig. Rach gründlicher Zerstörung aller kriegs¬
wichtigen Einrichtungen in Neapel und dem
Abtransport der Bersorgnngsgstjer wurde die
Stadt dem vorsichtig folgenden Feind über¬
lasten.
, I « Mittelmeer beschädigten Kamps»
sliegerverbände einen feindlichen Zer¬
störer und ein mittleres Handels¬
schiff durch Bombentreffer schwer.

Rordamerikanische Bomberverbände »ersuch-
Au im Lause des gestrigen Tages Ziele in
Süddentschland anzngreifen . Sie wnr -
**n durch starke Jagdabwehr schon weit vor der
Reichsgrenze angegriffen, teilweise zum Bom¬
benwurf über der See und zum Abdrehen ge¬
zwungen. Einzelne Berbände, denen es ge»
taug, tiefer in deutsches Gebiet einzndringen,wurden hartnäckig verfolgt und größtenteilsb»n ihren Zielen abgedrängt. Durch Bomben¬
würfe ans einige Orte entstanden Berlnste un¬

ter der Bevölkerung und Schäden an Wohn¬
häusern. In der Nacht zum 8. 10. führten bri¬
tische Bomber einen Terrorangriff ans
rheinisch -westfälisches Gebiet durch.
Bor allem in Hagen entstanden beträchtliche
Schäden in Wohnvierteln und Berlnste unter
der Bevölkerung. Rach den bisherigen Mel¬
dungen wurden bei diesen Einflügen 8 4 v t« r»
motorige Bomber abgeschoffen.

*
* Berlin , 2 . Okt. Der große mehrtägige An¬

sturm der Bolschewisten südöstlich Saporoshje
ließ am 1. Oktober unter dem Eindruck der
riesigen feindlichen Verluste sehr stark nach.
Nachdem unsere Truppen noch am Vortage bei
der Abwehr des massierten Stotzes von über
250 Panzern , 12 Schützendivisionen und einem
motorisierten mechanischen Korps, wie sich aus
den Ergänzungsmeldungen ergibt, insgesamt
181 Sowjetpanzer abgeschoffen und die In¬
fanterie -Verbände schwer zusammengeschlagen
hatte, brach der Feind seine Großangriffe ab
und beschränkte sich auf örtliche , von einigen
Panzern begleitete Vorstöße in Bataillons¬
stärke. Auch diese scheiterten im zusammen¬
gefaßten Feuer aller Waffen. Starke Stuka -
verbänbe bombardierten auf der ganzen Front
vom Asowschen Meer bis zum Dnjepr -Knie
feindliche Panzer - , Truppen - und Kahrzeug¬
ansammlungen. Sie zersprengten sich bereit-
stellende feindliche Kräfte, setzten zahlreiche
Panzer außer Gefecht und vereitelten an meh¬
reren Stellen die Angriffsabsichtender Bolsche¬
wisten .

Berletzang des Schweizer Hoheitsgebiets
bracht« keine Rettung

* Berlin » 2. Okt. RordamerikanischeBomber
flogen, wie der Wehrmachtbericht vom Sams¬
tag meldet, am Freitagmittag in mehreren
Wellen in süddeutsches Gebiet ein. Bereits
beim Anflug aus dem italienischen Raum ge¬
gen das Alpengebiet wurden die feindlichen
Flugzeuge von deutschen Jägern angegriffen,die über Sie Hälft« des einen Verbandes zum
Bombennotwurf zwangen. Ein viermotoriger
Bomber sowie ein zweimotoriges Flugzeug

Gaufeier zum Erntedankfest iu Skratzburg
Ueberreichung von Auszeichnungen an Baneru und Bäuerinnen durch den Gauleiter
O Straßbnrg , 8. Okt. Wiederum wie schon in

ganzen Jahren seit der Machtübernahme
Ergeht unser Landvolk am ersten Sonntag des
Moders das Erntedankfest » dem der

-hier neues Leben verliehen' hat. Der Ernte -
?onktag ist eines der wenigen Feste im Jahres -°uf. welche die Heimat auch in ernster Kriegs -“

J
* begeht . Die städtische Bevölkerung feiert

hesonderer Dankbarkeit mit, wenn das
ŝ uerntum der Nation in sinnbildlicher Weise
S * Jahresernte übergibt , indem die Bauern -
Mrer den Hoheitsträgeru der Partei de«
Erntekranz überreichen.

gestern nachmittag tragen die Landge -
wernbeu festlichen Schmuck. Die Erntebäume
Wurden aufgerichtet, die Jugend hat den Feier -

mit Singen eingeleitet. Heute vormittag
s .rrden in den Kreisstädten die tauet «
-
' «he » Arbeitsjubilare geehrt und

{2* Rahmen einer Morgenfeier die landwirt -
Aoftlichen Lehrlinge freigesprochen . Am Nach-
S>>ttag wird in allen Landgemeinden der Ernte -
N » durch den Ortsbauernführer an den Ho-
2>

"»rräger übergeben . Den Abschluß bildet ein
Mabenb , auf dem in einer Folge ernster und
«etterer Darbietungen des Erntejahres 1943
?j

°acht wird . An den Feiern nehmen nicht nur
° Landbevölkerung, sondern auch Verwundete

den Lazaretten sowie Angehörige von Ge¬

fallenen dieses Krieges teil , denen eine beson¬
dere Betreuung zuteil wird. Auch die Um¬
quartierten aus den Luftkriegsgebieten» die in
den Dörfern ausgenommen wurden, sind will¬
kommene Gäste .

Im Mittelpunkt der Veranstaltungen des
Gaues steht wie voriges Jahr die Ehrung von
Bauern , Bäuerinnen und Gefolgschaftsmitglie-
bern bäuerlicher Betriebe mit 25-, 40- und 50-
jähriger Dienstzeit durch Verleihung von
Kriegsverdienstauszeichnungen in
Straßburg . Die hierzu eingeladenen Bauern
und Bäuerinnen nahmen gestern an einem ge¬
meinschaftlichen Abendeffen im Gasthaus „Zur
Glocke " teil und besuchten die Aufführung von
„Wiener Blut " von Joh . Strauß im Theater
Straßburg . Ein kameradschaftliches Zusammen¬
sein im Hotel „Rotes Haus " beschloß den Tag.

Heute um 11 Uhr findet im Sängerhaus ein
Feierakt statt, auf dem nach Ansprachen
des Gauleiters und des Landesbauern -
führers den Bauern und Bäuerinnen sowie den
Gefolgschaftsmitgltedern bäuerlicher Betriebe
die Kriegsverdienstzeichen überreicht werden.
Nach einem gemeinschaftlichen Mittageffen im
„Roten Haus " und einer Stabtbesichtigung emp¬
fängt Oberstadtkommiffar Dr . Ernst die
bäuerlichen Gäste im Rathaus .

wurden abgeschoffen. Der grüßte Teil des Ver¬
bandes drehte daraufhin ab und gab feine
Unternehmungen vorzeitig auf.

Andere weiter gegen das Alpengebiet vor-
stoßende Bomber überflogen wiederholt
Schweizer Hoheitsgebiet und wur¬
den an der Reichsgrenze von deutschen Jagd¬
staffeln zum Kamps gestellt . Es kam über den
Alpen zu heftigen Angriffen unserer Jagd¬
staffeln gegen die nordamerikanischen Terror -
bomber. Dabei wurden fünf viermotorigeBomber aus Sen feindlichen Bomberwellen
herausgefchoffen . Weitere viermotorige Bom¬
benflugzeuge trugen schwere Beschädigungen
davon und versuchten » sich auf Schweizer Ge¬
biet zu retten.

Bei der Abwehr eines gleichzeitig laufendenanderen Unternehmens nordamerikanischer
Bomber , stieben die fein- lechen Flugzeuge vor
Erreichen ihres Zieles auf deutsche Jäger , die
sie in Luftkämpfe verwickelten . Flakartillerie
der Luftwaffe griff ebenfalls mit Ersolg ein .
Nach bisherigen Meldungen wurden bei der
Abwehr dieses feindlichen Unternehmens von
deutschen Jägern und durch Flak der Luft¬
waffe 13 viermotorige Bomber zum Absturz
gebracht . Die vernichteten feindlichen Flug¬
zeuge explodierten entweder bereits in der
Luft oder verbrannten nach dem Auftchlag auf
dem Boden. Damit büßte der Fein - bei die¬
sem Terrorflug nach bisher vorliegenden Mel¬
dungen durch deutsche Luftverteidigungskräft«
20 Flugzeuge» davon 19 viermotorige Bom¬
ber xin. .

Brot für den Sieg
Von Hartwig voh Rheden, Stabsleiter des Reichsamtes für das Landvolk

Im fünften KriegSjahr empfinden wir den
Erntebanktag in besonderem Maße als einen
Tag der Gemeinschaft . Stadt und Land
gedenken des täglichen Brotes und derer , die
in der Arbeit am Brot stehen . Brot , Nahrung
in jeder Form , ist nicht einfach da . Man kann
es in der Stadt oder auf dem Dorf wohl kau¬
fen, und dem oberflächlichen Betrachter konnte
es früher so scheinen, als ob diese ,^Bare"
immer greifbar sei. Des Menschen Nahrung
aber will erarbeitet sein in Saat . Pflege und
Ernte . Das Landvolk bebaut, jedes Jahr immer
wieder in harter Arbeit, Wind und Wetter
trotzen - , den Boden und ringt ihm im Kampf
mit den Härten und Unbilden - er Natur den
Ertrag ab . Geistiges Wiffen und Können, hin¬
gebende körperliche Arbeit, Hege beS Bodens
und Pflege des Viehs sind Voraussetzungen
für eine erfolgreiche Erzeugung . Tat geworde¬
ner Wille zum Dienst an der Volksgemein¬
schaft , das Denken und Handeln in sozialer
Gerechtigkeit und der zähe Wille, das ganze
Volk , Wehrmacht und Heimat ausreichend zu
ernähren , sind die Grundlagen der Abliefe¬
rungsschlachten .

Die Erzeugung der Volksnahrung , die
Deckung - es täglichen Bedarfes in Stabt und
Land , die schon vor dem Kriege und jetzt ganz
besonders während des Krieges um Leben und
Tod ber Nation vorbildlich ist, war und ist nur
möglich, weil eine neue, aus nationalsozialisti¬
schem Glauben gewordene innere Haltung ustd
ein neues Denken über Erzeugung ,
Verteilung und Verbrauch den Ver¬
lauf der Ernährungswirtschast und damit des
Marktes grundsätzlich regelten . Die Markt¬
ordnung gewährleistet jedem Erzeuger . Ver¬
arbeiter und Kaufmann sein Lebensrecht und
gibt als Ausdrucksform nationalsozialistischer
Wirtschaft jedem Verbraucher, gleich ob arm
ober reich, das , was ihm die Lebensmittelkar¬
ten zusprechen . Es wird heute niemanden geben ,- er eine wirklich berechtigte Kritik am Ab¬
lauf der Ernährungswirtschaft aussprechenkann, denn bisher hat jeder BolkSgenoffe be¬
kommen , was -er Staat ihm zubilligen konnte ,und er wird es auch in Zukunft erhalten .

DaS Landvolk und die Bewohner der Städte
haben sich aufeinander eingclebt. Das Land¬
volk baute auch in diesem Jahre seinen Rapsals Oelfrucht, obwohl drei hintereinander fol¬
gende Winter ihm die Saat verdarben und ihn
nicht zum Lohn für seine Arbeit kommen

Sfegesgewig wieder an die Arbeif?
Aufruf des Reichsbauernführers zum Erntedanktag

Deutsches Landvolk!
Dn deutscher Bauer » deutsche Bäuerin » Landarbeiter und Landarbeiterin Haft trotz unge¬zählter Schwierigkeiten und mit aufopferungsvoller Einsatzbereitschaft auch im vierten Kriegs»

fahre eine gute Ernte erstellt und eingebracht. Das tägliche Brot des deutschen Volkes ist da¬mit wiederum für ein weiteres Jahr gesichert. Der Wille unserer Feinde» uns durch Hungerin die Knie zu zwingen, ist zunichte gemacht. Das deutsche Landvolk hat damit dem Führerund seinen Soldaten den besten Dank abgestattet» den es ihnen erweisen konnte. Ich bin
überzeugt» baß Ihr auch in Zukunft Eure Pflicht bis zum äußersten tun werbet, sowohl in derErzeugung als auch in der Ablieferung. Im Bewußtsein nuferer Verantwortung für die
Zukunft Grotzbentschlands gehen wir nach einer Stunde stiller Besinnung am Erntedanktagwieder an die Arbeit — in unwandelbarer Treue zum Führer und des Sieges unserer Waffengewiß.

He» HUlerk Der Reichsbanernführer
« it der Führung der Geschäfte beauftragt

lsez.) : Herbert Backe .

Unser ErnlcdanK sei verstärkte Leistung!
Badisches Landvolk ! Das vierte Sriegsjahr hat von Euch ganz besondere Anstrengungengefordert. Wenn, wir aber heute am Tage des Srntedankes znrückschanen auf das Ergebnisunserer Arbeit» so können wir alle nur für den reichen Segen danken » der uns und damit

unserem ganzen Volke zuteil wurde.
Euere Arbeit war hart und schwer. Ihr habt sie geleistet, allen Erschwerniffen zu« Trotz,weil Ihr wißt, worauf es ankommt. Wenn zn « Erntedanktag Vertreter des ganzen deutschen

Landvolkes ,n Berlin und in den einzelnen Gauen znsammenkommen» um die vom Führer
verliehenen Auszeichnungen in Empfang zu nehmen, so ist dies der sichtbare Ausdruck des
Dankes unseres Führers und der ganzen Ration an sein Landvolk . Ganz besonders zu danken
haben wir unserer tapferen Bäuerin » die einmalige« und beispiellose « Einsatz entscheidend
die Ernährung Deutschlands sichern half. '

Bor uns stehen neue und schwere Aufgaben. Der Krieg verlangt immer härtere Opfer.Stadt und Land rücken enger und näher zusammen. Einer hat für den anderen einzntreten !
Wir kennen unsere Pflicht und unsere Aufgabe. Erzengnngsschlacht und Ablieferungs¬

schlacht geben uns die Parolen unserer Arbeit. In diesem Krieg wird der Feind nicht wieder
durch die Hungerblockade znm Triumph gelangen. Sieg oder Bernichtnng stehen zur Ent ,
scheidnng. Wir wollen und Werden siegen. Für unsere Zukunft ist uns kein Einsatz zu groß.
All unser Handeln sei untergeordnet de« Gesetz des Krieges. Daun ist uns der Sieg gewiß .

F . Engler -Fühlin .
Gauamtsleiter für das Laudoolk»

Landesbauerusührer .

ließen. DaS Landvolk tat dies aus innerer
Haltung heraus , weil es erreichen wollte, daß
die Fettratton für den einzelnen nicht nur ge¬
halten, sondern sogar etwas verbeffert werben
könne . Und die Menschen in der Großstadt
verlangten auch nicht Ware, die sie nicht be¬
kommen konnten, sondern begnügten sich mit
dem , was Saat und Ernte im Heimatland
ihnen geben konnten. Beide tun dies nicht nur
aus Gründen der Vernunft , sondern aus gegen¬
seitigem Verstehen und Vertrauen heraus .
Beide wiffen aus klarer Erkenntnis der
Dinge, baß daS freiwillige Sicheinfügen in die
Belange des Bedarfes und der Bedarfsdeckung
geregelte Bahn schafft , daß Schieben und
Wuchern heut« unterbunden sind und baß der
feste Preis dem Erzeuger die planvolle Bewirt¬
schaftung seines Hofes und dem Verbraucher
sein tägliches Brot zu angemestenen Preisen
gewährleistet.

Die Ernährungswirtschast , wie wir sie heute
unser eigen nennen dürfen, ist eine wesens¬
eigentümliche Ausdrucksform nationalsoziali¬
stischen Gemeinschaftsgeistes und eine vor¬
bildliche Tat sozialer Gerechtig¬
keit . ES ist gut, am Erntedanktag dieser Tat¬
sachen zu gedenken in der Erkenntnis , wie
tief die von unserm Führer Adolf Hitler er¬
strebte Volksgemeinschaft zur lebendigen Tat
wurde und wie weit das gegenseitige Ver¬
stehen zwischen Stadt und Land gediehen ist.Aus dem gem«insamen Wollen und der inneren
Haltung aller Volksschichten heraus ist der ge¬
regelte Ablauf unserer Ernährungswirtschast
sichergestellt.

Eines muß aber gerade am Erntedanktag
wieder einmal betont werden: Verteilen und
verbrauchen kann man nur , wenn man vorher
erzeugt hat. Am Anfang aller Dinge
steht die Erzeugung . Aus ihr heraus
erst können Verteilung und Verbrauch geregelt
werden. Die Erzeugung war immer schon der
Lebensberuf des Landvolkes, bas in Saat und
Ernte seinen zwar freien und wundervollen,aber auch harten Lebensweg geht. Die Vertei¬
lung und Regelung des Verbrauches der Nah-
rungögüter lag früher nicht in seiner Hand.
Erst durch die Revolution des Nationalsozia¬
lismus konnten lebensnahe und natürliche, auS
dem Bauernhof heraus gewachsene Gedanken
zur Tat gestaltet werden. Dankbar wollen wir
heute derer gedenken , die das Brot erzeugen»und hier ganz besonders der Landfrau , die als
Bäuerin und Leiterin der Geschicke und Ar¬
beiten auf dem Hofe und alS sorgende Frauund Mutter ihr oft bitteres und hartes Tage¬
werk pflichtgetreu erfüllt. Wir wollen aber auch
denen danken, die auf Grund nationalsozia¬
listischer Gebankengänge die Ernährungswirt¬
schaft neu regelten unter dem verpflichtenden
Gebot: „Am Ende steht doch nur di« Leistung
für daS Volk."

Wenn wir rückblickend einmal die Ernäh -
rungswirtschaft 1914/18 betrachten und uns vor
Augen führen , wie stark 1918 die Erzeugung
zurückgegangen war , wie ungerecht die Ver¬
teilung im Geist Judas „Habgier und Profit !"
ablief und wie schwankend und gering die
damaligen Zuteilungen an die Verbraucher
waren , dann dürfen wir alle aus Stadt und
Land feststellen, baß die Erzeugung selbst zu
Beginn des fünften KriegSjahres vollauf plan¬
mäßig abläuft und hohe Erträge erbringt , daß
die Verteilung wirklich sozial und gerecht ist,
daß die Preis« festliegen und daß Lebens¬
mittelmengen ausgegeben werden, die den ein¬
zelnen befriedige» können . Hier ist kein Wun¬
der geschehen, sondern harte Arbeit geleistet !

1914/18 lenkte der Jude Rathenau di^ Er¬
nährungswirtschaft zugunsten seiner Stammes¬
genoffen . Heute unter Adolf Hitler lenkt natio¬
nalsozialistischer Geist die Agrarwirtschaft.
Adolf Hitlers Bauern arbeiten aus ihrer Art
und ihrem Wesen heraus . Wie unsere helden¬
mütige Wehrmacht an der Front kämpft , wie
die neue deutsche Arbeiterschaft in der Rüstungwerkt, ja wie das ganze Volk in selbstlosem
Einsatz um des Sieges willen schafft , so arbei¬
tet auch das deutsche Landvolk rast¬
los und hingebend treuundpflicht »
erfüllend im Dienste verdeutschen
Bolksernährung . Der Erntedanktag
will uns alle rückschauend zu gegenseitigem
Dank anhalten und vorausschauend die Ver¬
pflichtung in uns hineinlegen, daß Stadt und
Land in Volksgemeinschaft und Kampfeswillen
für den Sieg kämpfen , den Adolf Hitler ,
komme was da mag , dennoch erringen wi ^denn die ewige Waltung wird schließlich dem
den Siegerkranz verleihen, der seiner durch
aufrechte und heldisch« Tat würdig kft .
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Neue Ritterkreuzträger
VI^V. Berlin , 2. Okt . Der Führer verlieh daS

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes' an Haupt¬mann Friedrich von Svenen , BataillonS-
kommandeur in einem Sondervcrband : Feld¬
webel Willi Frost , Zugführer in einem Pan¬
zerregiment,' Wachtmeister Benedikt Fürgutin einem Artillerieregiment .

Der Führer verlieh ferner auf Vorschlag beS
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Rcichsmar-
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Leutnant KrummingS , Flug¬
zeugführer in einem Sturzkampfgeschwader.

Beförderung «« in der . Wehrmacht
* Berlin , 2. Okt . Im Heer : Zu Gene¬

ralobersten : Den General der Panzer¬
truppe von Vtetinghoff genannt Scheol , den
General der Infanterie Hollidt: zu Gene¬
ralen der Infanterie : Die Generalleutnante :
Toussaint, Gollnick, Wiese : zum G e n e r a l der
Attiyerie : Den Generalleutnant Sinnhuberx
zu. Generalleutnanten : Die General¬
majore : Melzer , Krause sWalther) , Volokamer
von Mirchensittenbach , Friede , Eberle , Bergen ,Schaum, Pflaum , Dipl .-Jng . Philipps , Edel¬
mann , Streich, von Ravenstein, Wolfersberger ,Freiherr von Lüttwitz , Lüdecke : zu General¬
majoren : Die Obersten Heidrich (Fritz) ,Klemm (Kuno) .

'Helwig (Hans ) , Gotsche, Dipl .-
Jng . Meißner ' (Felix ) , Kattner , Winkler,Oeller , Marlow , Seelig , Zwade, Graf von
Schwerin, Wenninger , Meitzer, Dipl .-Jng .
Brekmann , Dipl .-Jng . Schmidt, Wagner, Satt¬
ler , Sievers (Karl ) , Dipl .-Jng . Kleinschroth ,
Eisenbach , Erxleben , Weinknecht , Sturt , Schrö¬der (Fritz) , Schmidt ( Ulrich ) , Niemann , Wehrig,von Puttlar , Arnold (Wilhelm) , Dewald , Gihr ,von Felbert , von Gallwitz , von Plehwe, Eck¬
hardt (Heinrich ) , Woeßner, Herfurth .

In der Kriegsmarine : zu Vize¬
admiralen : Die Konteradmirale Lietz -
mann , Wever, Bürkner , Kleikamp , Rieve
(Friedrich) : zum Konteradmiral : Den
Kapitän zur See : Hüffmeier.

In der L u f t w a f f e: zu Generalleutnan¬
ten : Die Generalmajore Kettner, Brunner ,Behrendt, Krahmer , Mälzer : zu General¬
majoren : Die Obersten Gosewisch, Morzik,
Herhuth von Rohden, Schaller, Boelk , Weiner,Römer , Schützek, Weil, Maier (Nikolaus ) , Ste¬
phan, Pawelche , Wieland, Geiöenreich , Voigt-
Ruschheweyh .

Ausschüttung der Hindendurgspende *
* Berlin , 2. Okt. Anläßlich des diesjährigen

Hinöenburg-GeburtStages schüttete die von
ihm im Jahre 1927 errichtete Stiftung „Hin-
öenburgfpende" 406 380 RM . in Beträgen von
durchweg 150 RM . an Kriegsbeschädigte und
Kriegshinterbliebene des Weltkrieges 1918/18
aus .
Deutsch-schweizerisches Wirtschaftsabkommen

* Berlin » 2. Okt . Die seit einiger Zeit in
Bern geführten deutsch -schweizerischen Wirt¬
schaftsverhandlungen, die auf deutscher Seite
von Ministerialdirektor Wiehl , auf schweize¬
rischer Seite von Direktor Dr . Hotz geleitet
wurden, sind am SamStag durch die Unter¬
zeichnung eines neuen Abkommens zum Ab-,
schlutz gesangt. Durch die getroffenen Verein - ,
barunge» erfahren die deutsch-schweizerischen
Wirtschaftsbeziehungenwieder eine vertragliche
Regelung, die zunächst bis Ende dieses Jahres
gilt.

Prämienziehung der Kriegshilfslotterie
* München, 2. Okt : Am Donnerstag fand in

München die Prämienziehung der Reichslotte¬
rie der NSDAP , für das Kriegshilfswerk 1943
statt . Diesmal hatte,die Lotterie einen Rekord
zu verzeichnen : die Gesamtzahl der Lose war
neuerdings erhöht worden und die ausgegebe¬
nen 15 Reihen zu je 6 Millionen Stück , ins¬
gesamt also 90 Millionen Lose , waren
re st los ausverkauft . Bei der Ziehung
entfielen in den 15 Reihen die Hauptprämien
von je 5000 RM . auf die Nummern : 2 568 686,
5 439 353, 5 175 958, 5 100 080 , 4 425 478 , 1 297 544,
3 018 245, 5 060 823, 5 363 164, 8 822 332, 881 336,
3 599 454, 1162 534 , 1686 511 und 5 275 094.
(Ohne Gewähr.) Die Ziehungsliste wird vom
7. Oktober ab an den üblichen Stellen einzu¬
sehen oder zu kaufen sein.

Neffe von Mackenzie King gefallen
W. Stockholm , 2. Okt . Im Geleitzugdienst auf

dem Atlantik ist, wie am Freitag in Ottawa
amtlich bekanntgegeben wurde, der kanadische
Zerstörer „Saint Croix" torpediert und ver¬
senkt worden. Nur ein Mann der 147 Köpfe
starke» Besatzung konnte gerettet werden. Un¬
ter den Ertrunkenen befindet sich auch Leut¬
nant Mackenzie King, ein Neffe des kanadischen
Ministerpräsidenten.

Englische Aufklärung
über di« kommunistischen Balkanbanden
Ö Bern , 2 . Okt . Die englischen Leser auf¬

zuklären über die verhängnisvollen Jrrtümer
der durchschnittlichen Presse - und Runöfunk-
berichte über die Bandenkämpfe auf dem Bal¬
kan unternimmt die englische Zeitschrift
„Table". Sie versucht die Anhänger Mihailo -
witschs in einen vorteilhaft abstechenben Gegen¬
satz zu den kommunistischen Banden zu brin¬
gen und erklärt , die Kommunisten könne man
lediglich als Heckenschützen bezeichnen . Es seien
meist gar keine Serben , sondern irgendwelche
Ausländer . So heiße z. B . der bekannte An¬
führer einer dieser Bandengruppen , der allge¬
mein Tifo genaynt werde, eigentlich Lebedef
und sei ei » früherer Gesandtschaftsrat der
Sowjets in Belgrad . Die englische Agitation
stütze sich immer wieder auf die Sendungen
einer kommunistischen Rundfunkstation, die
ein völlig falsches Bild der eigentlichen Ver -
hältniffe gebe. Die ganze Guerillatätigkeit die¬
ser Heckenschützen bestehe darin , daß sie p l ü n -
dernd und raubend im Lande umher¬
zögen und die Einwohner niedermachten. Er¬
mutigt würden sie dabei durch die kommunisti¬
schen Agenten, die Bruder gegen Bruder , Ser¬
ben gegen Serben , Kroaten gegen Slovenen
aufhetzten . Sie hätten aber nur wenige Wochen
bestanden , da die Bandenangehörigen selbst
.desertierten ". Die örtliche Bevölkerung habe
alles getan, um diese räuberischen Horden los-
zuwerden.

8Vst Bergarbeiter der Philadel¬
phia - Bergwerke sind in den Ausstand
getreten, da sie- mit der Festsetzung der Löhne
nicht einverstanden waren.

Demonslrallonsmarsch gegen Verrat und Untreue
Graziani vor feine» Mitkämpfern — Offizierskundgebung in Rom — Einmütiger Wille zur Fortsetzung des Kampfes

* Rom , 2. Okt. Marschall Graziani
hatte am Freitag die in Rom besiubliche«
vaterlandstreue » italienische « Offiziere zueiner Kundgebung in das Theater Adriauo
gerufen . Bor den Angehörige« aller Waffen¬
gattungen hielt der Marschall , der in Beglei¬
tung des Kommandanten der faschistische« Mi¬
liz. Generalleutnant Ricci , sowie des beut»
schen Stadtkommandanten erschienen war»eine von heißer Vaterlandsliebe durchqlühte
Rede . Rach dem mit stürmischer Begeisterung
ausgeuommene« Appell des Marschalls, de«
Kampf au der Seite des deutsche« Bundes »
geuoffe« sortzusetze», und einer kurzen An¬
sprache des deutschen Stadtkommandanten for¬mierten sich die Versammelte» zu einem
Marsch durch Rom zum Denkmal des un¬
bekannten Soldaten , der sich zn einer ein¬
drucksvolle « Demonstratio« Tausender gegenVerrat und Untreue gestaltete und den ein¬
mütige» Willen zur Fortsetzung des Kampfes
für ei» freies Vaterland bekundete .

Der Marschall erinnerte in feiner Ansprache
zunächst an den Schmerz aller Italiener über
das namenlose Unglück , in welches das Vater¬
land durch den schändlichen Verrat
Badoglios und des Königshauses
gestürzt worden sei. Die glorreichen Fahnen
und Standarten des Heeres seieiz gesenkt. Der
heilige Körper des Vaterlandes sei geteilt und
zerrissen und blute aus tausend Wunden. Es
gäbe keine Worte, um die Anklage den Ver¬
rätern ins Gesicht zu schleudern . Aber auch für
seine eigenen Fehler und Jrrtümer und für
alles, was es aufgegeben habe , müsse das
italienische Volk jetzt Sühne leisten . Der Mar¬
schall erklärte , er habe di« Offiziere zusammen¬
gerufen, um noch einmal Auge in Auge wie
früher während der Schlachten mit seinen Mit¬
kämpfern zu stehen, und. um ihnen weiter zu
versichern und zu wiederholen, daß eS jetzt für
jeden ehrlichen Italiener nur einen einzigen
Weg gebe, den nämlich , die strenge Jnne -
haltung der geschlossenen Verträge
durchzuführen, Graziani betonte, daß diese
Verträge in voller Kenntnis ihrer Tragweite

* Salzburg , 2. Okt . Für das gesamte Land¬
volk ist es von größter Bedeutung , daß für
die Landwirtschaftsführung in den kommenden
Jahren fachlich hervorragend ausgebrldete
Führungskräfte ausreichend zur Verfügung
stehen. Diesem Ziele dient eine Vereinbarung
zwischen dem Reichsstudentenführer, Gauleiter
Dr . Scheel und Oberbefeblsleiter Backe, die
der Reichsstudentenführer auf einer Bauern -
kundgebung in Salzburg am Samstag be»
k̂anntgab.

Die Vereinbarung - legt fest , daß dar Lange-
inarckstudium der Reichsstuöxntenführung 6 0 0
Freiplätze für das Studium der
Landwirtschaft an einer höheren Schule
oder höheren Fachschule zur Verfügung stellt.
Das Reichsamt für das Landvolk wird unter
Einschaltung der Dienststellen des Reichsnähr¬
standes jährlich die entsprechende Anzahl ge¬
eigneter Nachwuchskräfte Vorschlägen. Die für
das Studium Ausgelesenen übergibt her
Neichsbauernsührer dem Reichsstuüentenfüh-
rer alljährlich am Reichsbauerntag . Durch die
Aufnahme in das Langemarckstudium werben
sie dann nach einem Jahr mit einem Hoch¬
schulstudium beginnen können. Denn das
Langemarckstudium ermöglicht es durch seine
Einrichtungen, daß tüchtige und begabte Nach¬
wuchskräfte . die keine höhere Schulausbildung
haben und sich in ihrer Berufsarbeit beson¬
ders bewähren, nach Teilnahme an einer ein¬
jährigen Sonderausbildung ein Hochschul¬
studium auf ihrem Berüfsgebiet beginnen
können .

■ Das deutsche Volk wird damit durch die Ein¬
richtung des LangemarckstudiumS . mit der der
Reichsstudentenführer, Gauleiter Dr . Scheel ,
einen wesentlichen Baustein zur Verwirk¬
lichung des sozialistischen Pro¬
gramms der Bewegung geschaffen hat,
künftig noch weit mehr als bisher für diejeni¬
gen landwirtschaftlichen Führungsstellen , die
Hochschulausbildung erfordern , den Nachwuchs
aus eigenen Reihen st ' " -n können . Die Ber -

freiwillig durch das italienische Volk und seine
Regierung abgeschlossen worden seien. Er be¬
tonte mit Nachdruck, daß es unmöglich sei, diese
Verträge jetzt zu ignorieren , denn das ver¬
stoße gegen Treue und Glauben und darum
gegen die nationale Ehre.

Bei diesen Worten brachen alle Anwesendenin begeisterte Rufe der Zustimmung aus . Der
Marschall stellte dann seinen Zuhörern die
Frage , ob sie an der Seite ihres treuen Bun¬
desgenossen weiter ausharren wollten, worauf
die Versammelten mit einem donnernden ein¬
mütigen Ja antworteten .

Im weiteren Verlauf seiner Ansprache ent¬
wickelte Marschall Graziani sein Programm .
Als solches bezeichnete er den Wiederausbruch
unter Zusammenfassung aller Kräfte üeS Hee¬
res und bezeichnete es als selbstverständlich ,
daß alle gutwilligen Elemente der Wehrmacht
zu diesem Zweck sich neu organisieren, vor
allem müßten die Kadres des Heeres
sofort neu gebildet -werden, um wieder
zum Kampf gegen die Feinde des Landes ein¬
gesetzt zu werden.

Auch diese Worte deS Marschalls wurden
von den versammelten Offizieren mit begei¬
sterten Zurufen begrüßt.

O Bern , 2. Okt . Das italienische Volk , das
auf so schmählicheWeise von seinem König und
Badoglio an den Feind verraten und verkauft
wurde, mutz es sich jetzt gefallen lassen, daß
man sich in englischen Zeitungen über sein
Verhalten nach dem Waffenstillstand lustig
macht. Die „NevS Review" meint in sehr
ironischem Tone, die Italiener hätten es m i t
der bedingungslosen Uebergabe
fast zu streng genommen . Die Soldaten
hätten ihre Waffen rücksichtslos demjenigen
abgeliefert, der zuerst gekommen sei. Hier muß

einbarung , die der Reichsbauernfübrer mit
dem Reichsstudentenführer getroffen hat, wird
sich für die verschiedenen Berufszweige der
Diplom -Landwirte und Diplom -Gärtner er¬
heblich auswirken .

Das deutsche Landvolk wird eS mit Freuden
begrüßen, daß dadurch einer großen Zahl von
besonders befähigten Bauern - und Landarbei-
tersöhnen, die unmittelbar von der Volksschulein die landwirtschaftliche Arbeit eintraten und
keine höhere Schülausbildung mitmachenkonnten, jetzt erneut ein wichtiger Wes zu füh¬renden Aufgaben- in der nationalsozialistische»
Volksgemeinschaft geöffnet wurde.

Berlin » 2. Okt . Die schaffende Jugend aufdem Lande entsandte eine Abordnung von
Söhnen und Töchtern alter Bäuerngeschlech -
ter , sowie Freiwillige der jungen Mannschaftdes Lanbbienstes der Hitler -Jugend zum Ern¬
tedankfest des deutschen Volkes in sie Haupt¬
stadt des Großdeutschen Reiches . In dieser
Abordnung, die Gast der Reichsregie -
rung ist , ehrt das deutsche Volk und seine
Führung den Kriegseinsatz von Millionen
Jungen und Mädeln auf dem Lande, die an
der Seite der nicht unter den Waffen stehen-
den älteren Bauerngenerationen und als Hel¬
fer der deutschen Bäuerinnen ihre tägliche
Pflicht erfüllen.

Reichstugendführer Axmann begrüßte am
Vorabend des ErntedanktageS die bäuerliche
Jugendaborbnung und brachte zum Ausdruck ,
daß in ihr die Charaktervollen und Leistungs¬
starken der Jugend geehrt würden . Die bäu¬
erliche Jugend habe sich durch ihren Einsatz
für die Freiheit der Ernährung unseres Vol¬
kes, ihrer Kameraden an Ser Front und in
den Luftnotgebieten würdig erwiesen . Axmann
sagte weiter , die deutsche Jugend könne das

Der Marschall schloß mit den Worten : „Das
Vaterland gilt jetzt ganz allein: es ist unsterb¬
lich und es muß weiterleben."

Nach Marschall Graziani hielt der deutsche
Stadtkommandant eine kurze Ansprache . Er
unterstrich dabei unter begeisterten Evviva-
und Hell-Rufen den gemeinfamen Kampf und
das gemeinfame Ziel des gegenwärtigen
Kampfes.

Marschall Graziani forderte dann die an¬
wesenden Offiziere auf, ihm zum Grabe des
unbekannten Soldaten zu folgen. Unter Vor¬
antritt des Marschalls sowie des deutschen
Stadtkommandanten begaben sich die Offiziere
in langem Zuge unter dem Gesang der
„Hymne an Rom" von Giacomo Pnccini so¬
wie der Giovinezza über die belebte Via Vit -
torio Colonna, Via Tomacelli und den Corso
Umberto zur Piazza Venezia. Ueberall um¬
säumte eine dichte Menschenmenge den Vor¬
beimarsch und stimmte in den Gesang der
Vorbeimarschierenüen ein . Besonders an der
Piazza Colonna, wo die faschistische Partei
ihren Sitz hat, kam es zu begeisterten .
Kundgebungen der Volksmenge. Am
Grabe des unbekannten Soldaten , dem „Altar
des Vaterlandes ", auf der Piazza Venezia,
löste sich der Zug auf.

das Blatt allerdings eine „bedauerliche " Ein¬
schränkung machen. Denn „unglücklicherweise
sind das meistens die Deutschen gewesen",
schreibt „News Review". Der Bericht fährt
mit kaum verhehlter Wut fort , besonders die
Italiener , die in Griechenland gewesen seien,
hätten „mit unterwürfiger Eile" den Deut¬
schen alles Kriegsmaterial ausgehändigt.

Das ist also der Ton , den man dem neuen
Alliierten gegenüber anschlägt und der deut¬
lich zeigt, wie man mit einem Volk umspringt,
öaö von feinen verantwortlichen Männern dem
Gegner ausgeliefert wird . ,Wenn die Anglo-Amerikaner bisher so taten,als ob sie wenigstens auf S i z i l i e n mit offe¬
nen Armen empfangen worden seien und die
Besatzung mit der Bevölkerung im besten Ein¬
vernehmen lebe , so sieht die Wirklichkeit jedoch
etwas anders aus . Das kann man aus der
Schilderung .eines britischen Offiziers ent¬
nehmen, der über Palermo nach Gibraltar zu¬
rückkehrte . Er berichtete , Obdachlose, Deser¬
teure , Flüchtlinge und Berufsverbrecher hät¬
ten Banden gebildet » die die Bevölke¬
rung terrorisierten und auch den Besatzungs-
behöröen Sorge machten . In den letzten vier¬
zehn Tagen feien 1500 Mitglieder dieser Ban¬
den erschossen worden. Diese behaupteten, als
Bundesgenossen der Sowjets auf Sizilien
Ordnung schaffen zu müssen. An dieser Dar¬
stellung ist die Bestätigung aufschlußreich , daß
auch hier auf Sizilien wie in den anderen von
den Anglo-Amerikanern besetzten Gebieten¬der Kommunismus schnell überhandnimmt und
leine Blutherrschaft ausrichtet.

Erntedankfest nicht begehen , ohne vor allem
den deutschen Bäuerinnen zu danken, die heutean die Stelle der kämpfenden Bauern und
ihrer Söhne getreten seien . An diesem Tage
bekenne sich die Jugend des Führers zumSchicksalsraum im deutschen Osten , die er¬
neuere heute ihr Bekenntnis zum Bauerntum .Mit der Kraft des deutschen Bauerntums
habe unser Volk auch die schwersten Prüfun¬
gen des Schicksals überwunden. Bör allem
aber danke die Jugend an diesem Tage aus
tiefstem Herzen dem Führer , der in den Jah¬ren des Friedens die Grundlage für die Be¬
freiung des deutschen Bauerntums geschaffen
habe .

Der ReichSjugendführer sagte zum Abschluß
seiner Ansprache , daß die Jugend auch in der
kommenden Kriegszeit im Glauben an den
Sieg sich zu ihrer Parole bekenne : Wir Haffen
die Phrase und lieben die Tat .

Anschließend wurde die Abordnung auch von
dem mit der Führung der Geschäfte des Reichs¬
bauernführers beauftragte Oberbefehlsleiter
Herbert Backe empfangen.

Mrllch 600 Lauernsöhne
über das Langemarlkstudium zur Hochschule

Sondermahnahmen des Reichsstudentenführers und des Reichsbauernführers

Englische Zronie für Italien
Waffenablieferung „fast zu ernst genommen " — Schwierigkeiten auf Sizilien

Das Lauernlum , ewige Zugend unseres Volkes
Bäuerliche Zugendabordnung beim Reichsjugendführer und beim Reichsbauernführer

Die eiserne Ration
Von Kriegodsriedter Kurt Langner

PK . Eigentlich ist sie der Teil des Solbaten -
gepäcks, der gar nicht gebraucht werden sollte.
Muß sie aber doch angebrochen werden, dann
sind Not und Gefahr ihr Hintergrund . Der von
seiner Einheit versprengte Kämpfer, der hinter
feindlichen Linien notgelanöete Flieger , der
vorgeschobene, vom Nachschub abgeschnittene
Posten — für sie kommt wohl die Stunde , da sie
die Hand ausstrecken nach der eisernen Ration .
Und der Soldat , der einmal den letzten Bissen
Brot zerbrach , ist , nicht in seinen Gedanken,
jedoch in seinem Begrekfen, dem am nächsten,
was es heißt : Erntedank .

Am Tage des Erntedankes ruht der Pflug .
Bauer und Bäuerin wissen Scheune und Im¬
urek gefüllt »on den Früchten des Bodens , die
sie säten , hegken und ernteten in schwerer Arbeit.
Nun mag ein Winter kommen . Das Korn ist
bereit, um Nahrung zu geben den Schaffenden
in der großen Waffenschmiede Heimat, den
Kämpfenden an den Fronten . Es wirb nicht am
Brote mangeln bis zu nächsten Ernte . Und dar¬
über hinaus schuf der Ertrag dieses Sommers
neue Reserven für die Ernährungswirtschaft
des großen Volkes, über den Bedarf hinaus¬
gehende Bestände, eiserne Rationen , ausrei¬
chend , um jeder nur erdenkbaren Lage zu be¬
gegnen .

Der Soldat empfängt seine tägliche Verpfle¬
gung als ein Selbstverständliches. Wenn die
Bewegung der Schlachten ihm etwas Ruhe läßt,
mag er am Erntedanktag etwas mehr darüber
sinnen , welches Maß von Arbeit und Aus¬
dauer, von Fleiß und Treue zum Boden auf-
gewendet werben mußte, bis es das Brot in
feiner Hand schuf. Und er dankt der Ernte und
dem Erntenden . Nicht mit Worten, sondern mit

dem Einsatz des Kämpfers, der die große
deutsche Ernte einbrtngen hilft, in der Kame¬
radschaft des Stahles , aus dem Pflug und
Waffe gehämmert wird.

Stahl und Brot , und wir denken : Kampf
und Sieg . Wenn der Bauer die Pflugschar
hineinstößt in die Scholle , dann spielt er kein
Spiel mit ungewissem Ausgang , seine Kraft ist
der Einsatz , sie strömt in die Erde hinein, und
in dieser Erve wurzelt der Glaube an die
Frucht. Nicht geschenkt wirb sie ihm, mit jedem
Tag ringt er neu darum , bis sie reif ist zur
Ernte . Der deutsche Soldat ist nicht wunder¬
gläubig, er weiß , daß neben fettem Acker auch
karger Boden liegt, daß nicht jede Frucht ge¬
rade wird , nicht jedes Samenkorn aufgeht, und
daß auch das trächtigste Feld nicht gefeit ist
gegen Dürre und Hagelschlag , aber er weiß
auch, am Ende steht wie Allmacht und Ewigkeit
immer die Ernte . Was mit Blut gedüngt, mit
Mut gepflügt und mit heldenhaftem Kampf ge¬
sät wurde, das wächst und trägt Frucht, die ein¬
mal eingebracht wird in die Scheuern des
Reiches .

Dies ist der G l a u b e. Er lebt in dem Ge¬
bet des Bauern , der auf abgeernteten Aeckern
schon die neuen Keime ahnt , er lebt im Kampf
beS Soldaten , der auf den Schlachtfeldern den
Sieg heranreifen läßt . Er lebt in dem Ver¬
trauen zur eigenen Kraft und zu der Führung ,
die diese Kräfte nutzbar macht. Dieser Glaube
war nicht eines TageS einfach da , auch er war
einmal Saatkorn und wuchs in vier Kriegs-
jahren aus den Erfolgen der Waffen und dem
Erlebnis des Kampfes, immer wieder wurde
er als Ernte aus dem Geschehen des Gesam¬
ten von den einzelnen eingebracht . Und wenn
es Zeiten gibt, in denen das Leben nur noch

aus Härte zu bestehen scheint und wir aus
den Vorratskammern der inneren Kräfte zeh¬
ren müssen , dann ist es gut, zu wissen, daß
wir in unserem Tornister « ine eiserne Ration
haben , die eiserne Ration das bedingungslosen
Glaubens .

Der Soldat , der irgendwo einmal auf an¬
scheinend verlorenem Posten stand und sich
dennoch durchschlug zu den eigenen Reihen,die Männer und Frauen , die in den vom
Luftkrieg betroffenen Städten durch Flammen
und Trümmer gingen, sie alle haben fchon ein¬
mal die eiserne Ration ihrer seelischen Reser¬
ven angreifen müsse» . Mit ihrer Hilfe hielten
sie durch, bis sie wieder bei ihrer Einheit , bei
ihrer Gemeinschaft ankamen. In den vergan¬
genen Wochen hat Italien .der Welt ein ab¬
schreckendes Beispiel dafür geliefert, wohin es
führt, wenn ein Volk seine Ernte sinnlos
vertan hat und nicht übet die eiserne Ration
der Kräfte verfügt, um die Keimzellen des
Verrates und der Feigheit rechtzeitig abzu¬
töten. Wenn es in letzter Minute gelang, das
Wachstum vor dem Raupenfraß der Zerset¬
zung zu bewahren, damit es nicht restlos zer¬
stört wurde, so ist dies nicht zuletzt der deut¬
schen Kraft zu verdanken.

llnsere eiserne Ration heißt: Deutsch¬
land . Sie ist der ewige unerschöpfliche Kraft¬
quell des Soldaten , der Heimat und für alle
Menschen , die mitbauen an der neuen Ord¬
nung unseres Erdteiles . Der deutsche Soldat
hält die Fronten im Osten und Süden , er
schützt an den Küsten des Westens und Nordens
den Lebensraum unseres Volkes. In der Hei¬
mat arbeiten Männer und Frauen , unerschüt¬
tert von den Angriffen der Bomben, des Feu¬
ers und der feindlichen Agitation , um das
Schwert scharf und das Brot nahrhaft zu hal¬
ten . Alles, was wir tun , was wir fühlen und
denken , gilt , nichts , wenn es nicht dem großen
Wachsen dient. Und wir alle wissen um den
Tag der Ernte .

Der Führer hat mtt Wirkung vo«
1 . Oktober 1943 den Oberstarbeitsführer Hei«» .
rich Hinkel »um Geueralarbeitsführer be¬
fördert.

Zwei TrauSportfluggeuge in >«
Muster „3 u 52", die auf dem Wege z»r
Front waren , schossen nordöstlich Gomel nach
kurzem Kampf einen sowjetische» Schlacht¬
flieger ab.

Die Reichsdeutschen i » Kobe » ad
Osaka versammelten sich in Kobe, um ben
aus Deutschland gekommenen Lanüesgruppen-
leiter der Auslandsorganisation der NSDAPi
Spahn , bei seinem ersten Besuch in Kobe z»
begrüßen.

Anläßlich des dritte » Jahre »*
tages des Dreimächtepaktes fan«
zwischen dem Duce und dem Tenno sowie zwt>-
schen dem Duce und dem japanischen Außen¬
minister Shigemitsu ein Telegrammwechse »
statt , in dem in herzlichen Worten der feste
Entschluß erneuert wirb, im Geiste dieses Pak¬
tes in unerschütterlicher Freundschaft gemein¬
sam bis zum Endsieg zu kämpfen .

Der Sekretär der republikanisch -
faschistischen Partei , Pavoliui » hat be¬
schlossen , das faschistische Parteiabzeichen t/a
ändern . Das alte Parteiabzeichen» daS bis zu«
Jahre 1921 bestand und das eine ovale For «
mit der Trikolore und dem republikanische «
Liktorenbünbel hatte, wird wieder zum Par¬
teiabzeichen bestimmt .

Japanische Marineflieger sltgt«t
in den Kämpfen über der Jusel Bougainvtlle
den feindlichen Lufteinheiten eine schwere Nie¬
derlage zu . In heftigen Luftkämpfen wurden
von 42 Feindmaschinen 12 Flugzeuge herunter -
geholt und drei beschädigt.

Starke Verbände japanische «
Bomber und Flieger griffen am 1. Ok¬
tober Wutsching in der Provinz Kiangfi an
und zerstörten die Rollbahn und andere mili¬
tärische Einrichtungen.

Ueber denJnseln desSalomo » en-
Gebietes verlor der Gegner , einem Berich»
der japanischen Hauptquartiers zufolge , wäti*
rend des Monats September insgesamt 35«
Flugzeuge, die von der Bodenabwehr oder bei
Luftkämpfen abgeschoflen wurden. Außerdem
wurden sechs Torpedoboote und zahlreiche an-
bere kleine Einheiten , darunter zwei TranS-
portfchiffe , versenkt bzw. beschädigt.

Eine philippinische Abordnung
traf in Tokio ein , um Verhandlungen mit der
japanischen Regierung über die Unabhängig¬
keit der Philippinen aufzunehmen.

Die Teilnahme SubhaS Chandra
Böses an den Unabhängigkeitsfeiern Bur¬
mas löste bei ben zwei Millionen indischen Be¬
wohnern des Landes große Begeisterung au»
und stärkte ihren Kampfgeist für die Unab¬
hängigkeit Indiens weiter .

Die NahrungSmittellage im in -
bisschen Staat Mysore hat. sich äußer«
verschlechtert. Zu diesem Geständnis bequem «
sich bßx englisch kontrollierte Sender Dehln.
I « -der Meldung heißt es weiter , daß auch
im Stäat « Kaschmir eine schwere Hungersnot
herrscht . In der Hauptstadt Srinagar hat die
Negierung sämtliche . Getreiüelager beschlag- .
nahmt.

DerneueenglischePolizeiinspek ^
teurtn Palästina hat die Entlassung vo«
37 arabischen Potizeioffizieren angeordnet ur»
sie durch jüdische und englische Offizier« ersetzt-

Die Geheimpolizei von Teheran
verhaftete weitere bekannte iranische Bürge»
wegen angeblicher Sympathien für Deutsch¬
land. In der Zeit vom 15. 8 . bis 18. 9. wurde«
allein im südlichen Iran mehr als 4000 Jran ^aus politischen Gründen in Konzentration»"
lager gebracht . Iranische Aerzte und Studen¬
ten, die in Deutschland studiert haben, werde«
grundsätzlich verhaftet. .

Auf dem über 600 0 BRT . großes
portugiesische » Frachtdampfe »
„M e l p", der sich mit einer Ladung vo«
Nitraten auf der Fahrt von Buenos Aires
nach Lissabon hefanb, brach auf der Höhe vo«
Pernambuco plötzlich Feuer aus , das rasch um
sich griff. Die Besatzung verließ das Schiff «*®
wurde von zu Hilfe eilenden Dampfern über
nommen.

Der Herzog von Wellington , de»
Hauptmann bei den Kommandotruppe»
ist laut Reuter iu Jtalieu gefallen.

In Bukarest brach vor einigen Tage« t*
einer großen Lederfabrik ein umfangreich ^Brand aus , der, wie das amtliche U«te >ss
suchungsergebnis jetzt mitteilt , durch eine vo«
einer Arbeiterin auf leicht entflammbare Stoil
achtlos geworfene Zigarette entstand . 81 ArbAter ftelen den durch den Brand hevvorgeruft
nen Gasen zum Opfer.

Ein USA . - Verkehrsflugzeug stü *?^
nach einer Meldung des „Daily
ölapfc" etwa zwei Meilen von Kalkutta bre«
nend ab . 20 Offiziere und Mannschaften «>«*
den dabei getötet.

Einschreibsendungen nur noch bis 506 &
Für Einschreibesendungen trete» am 18. " t,

tober neue Bestimmungen in Kraft. Da«Azkönnen künftig Vriefsendungen nur noch j?
zum Gewicht von 500 Gramm eingeschrrev
werden. Päckchen, Bahnhofsbriefe und Baa . ,Hofszeitungen sind von der Einschreibung
genommen.

Fahrgebiihrenermähigung für Kinde rr«»^
auf Kraftposten ^Auf Anordnung des Reichspostministerk > *

halten Angehörige von kinderreichen
mit mindestens vier unverheirateten leivuw v
Kindern bis zu 21 Jahren , die dem Hau»«" ^der Eltern angehören, bei Benutzung
Kraftposten eine Fahrgebührenermäßigung ^
50 Proz . Als dem elterlichen Hausstand ans^hörend werden auch die Kinder angesehen -
vorübergehend, z. B . zur weiteren AuSblio »»-^
vom Elternhaus abwesend sind, aber
Eltern noch vollständig unterhalten «jei ».
Dies gilt auch für Kinder, die ihrer Dt
Pflicht beim Reichsarbeitsöienst oder bei
Wehrmacht genügen._ —'
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Eine Vogelfeder
Von Ernst Pentzoldt

Dein gedenkend jüngst Lurch Len
Garten spazierte, fand ich eine Bo-

er . L>ie stammte ans der Schwinge eines
tj„^ EMHers und trug , sonst von schlichter, näch -

an einer Stelle am .Rande das
u»,i » ste blau -weitz- schwarzgemusterte Merk-
ffri .

0etJ? rt> " icht anders , als wäre dem Schöp-
&«tfeöeK&en

l
m

U
H

0e^ ren' öIS et öie kleinen

wAnn ich unterwegs eine Feder liegen sehe ,sie aufheben. Auf meinem Schreibtisch« schon ein ganzer Strauß davon. Sie steckenKielen in einem Wachsklumpen :
«» „ ledern, Krähenfedern, Entenfedern, auch

tropisch bunte Papageienfeder» findMwlschen, die ich geschenkt bekam. Der Feder-
^ che

^
Not̂

ei^t ^em Schreibtisch eine india-

» lks gibt kein zierlicheres Spielzeug für die
- S beschaulichen Wanderers , kein zart-

Gefühl, als mit der kühlen , geschmei -
Mni^L die Wange zu streicheln oder st«
^ jchen den Fingern Hindurchgleiten zu lastenhe zu glätten . Man kann sich daran freuen

ein vollkommenes Gebilde, wie geist»wwuiuuiiucflt :» vviuuyt , wie gct )i *
UH»

m
. ®er Erfindung ist doch? eine Bogelfeder,

lz^ „"" ladelig ist Lie gewachsen, wie edel ge-
jN"uu^ n ! Im Plane der Schöpfung, nach
ttj .v . Entstehung scheint sie den gefiederten
z,^ tumen verwandt , aber auch den Pflanzen ,

, 8 Gefieder ist gleichsam bas Laub der"8*1, nur kunstreicher und unverwclklicher.
wunderbar , wie einfach und unvermit -

M die Verbindung aus dem Harten zum
befunden, von dem glatten , nüchternen" , zur sammetweichen Fiederung der Fahne,

^ genau, wie mühselig sind Flaum in Flaum
fi!"*®*: und wie mühelos lasten sie sich, wenn
sank? » ennt und gesträubt waren , nur durch

Streichen wieder miteinander vereini -^ " ine Lupe erlaubt mir die nähere Ein -
üas gewachsene Gefüge der Feder und

kSri ^ 4 , wie der zwar biegsame , aber festeöes Schaftes seinen reibungslosen , wei -
tjl, Übergang findet zum leichten , - urchsich-

Element der Luft und baß die Fahne je-
^ - . veder - aus lauter einzelnen Federchen be-

»ie wiederum gefiedert sind, hauchzart
len » t m unbewaffneten Auge nicht mehr er-
fial i .r ' s» winzig, so leicht wie Staubfäser -
sHh '^ e

.
leichter scheinen als die Luft, darin sie

federn , nicht nur die Pfauenfedern , haben
£r * schöne Vorderansicht und eine schlechtere ,
i>er » E Kehrseite, nicht anders als die Blätter ,
aj? Sammet , Teppiche oder Theaterkuliffen,
jJJ 1* man auf eine gewiffe hausfrauliche
I,j !^ igkeit der Natur schließen müßte, viel-
»St sogar, daß auch sie nur auf den äußere»

bedacht sei . Die Welt ist mit den Augen
Ij^ offe», als rechte Augenweide, aus gött-

Wohlgefallen, und so auch die im übri -
M ® nützlichen Federn,

dj^hr «in aus Rinde - geschnitztes Schiffchen
ft»?! ss* vortrefflich als Segel . Schöne Frauen ,
a^ ioner und' Soldaten brauchten sie von jeher

als Schmuck, nicht bloß wegen der Pracht
^ Schönheit ihrer Farben , der Eigenart ihrer
tez ?uung, sondern auch weil sie so etwas Flot -

haben, jenen gewiffen Schwung und Schick ,
kt,» Etwa die Spielhahn - oder Gockelfedern , so
Oj

~°8 Schillerndes, Wippendes, Wehendes,
AEklichez , Streichelndes, was Liebende zu be -

und zu verwirren nicht übel gewählt"Leint .
^ '* Pfeile des Liebesgottes sunü der Wil-
leiti "0h damit gefiedert. Dem Verstorbenen
jJJF wan ein Flaumfederchen auf die Lippen ,
ein Lau sehe, ob sich 's nicht rege und ob noch
sed^vauch „on Leben in ihm sei. Mit der Kiel¬
et . schrieb der Dichter einst, und er hatte
^ 3 eine andere, eine poetischere Beziehung
tevi »' ,^ie aus dem Fittich eines Genius oder
>>>«» " ttigel des Pegasus stammen konnte , als
*ter *a h*m Füllfederhalter auS Kunstharz

. zur Schreibmaschine haben kann.
Ordern sind luftdurchläffig, aber ziemlich
stx .

"
Erdicht. Ein Waffertropfen bleibt darauf

vers . "^*r rollt daran herunter wie eine Tau -
ii« °

"°n einem Rosenblatt . Raffe Federn aber
r ' tt «inen klägliche» Anblick.

eine Feder aus der Luft, so schaukelt,
8. .*» oder quirllt , segelt , schwankt oder schwebtR* -- IIUIX.UA/ icycii / | U)1VUUU UVCt [UJ1VCAU

Die Feder ist das Sinnbild des"ns, und jede einzelne, ob es Nun eine
stzl̂ nng . oder Schwanzfeder sei, stellt für sich
8*o»t^ ne Art Flügel oder Schwinge dar. Un-
8«>d»

t h*r Insekten , Fledermäuse und flie-
^ ENFische , richtig fliegen können nur die

Wate für efflartina
Roman von Biflnnhllde Hofmann
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^ 7 ****«»fl>

taudine lehnte sich an die Wand neben der
. Lid schloß die Augen. So sah Frobenius

er herüberblickte , irgendwie durch ihre
ihr?Enwart berijhrt . Sie hielt die Arme hinter
tkp , hhwalen Rücken gekreuzt und die schlan¬
ker A ^ ige» Btzine ein wenig vorgestemmt.
V «wnde"Kopf hing leicht vornüber , so daß
tzi vaar fächerförmig die Wangen bedeckte .

Blume auf langem, schlankem Stiel
Kopf auf ihrem Körper.

i*r »?Enius phantasierte noch ein wenig wei-
Vw,,? »

öas Mädchen in diesen Sekunden der
*r ö^

' Enheit zu betrachten. Aber sie bemerkte
sah aus.

^ ^ also"
, sagte Frobenius und er-

"Ganz still sind Sie hereingekommen,a" ö® und belauschen mich bei meinem
h*ka

° ?? 8ebet . Aber jetzt solle» Sie selbst1 Er gab ihr die Hand.
s*hr schön", sagte Blandine scheu .

Schelk, immer so, deS Morgens ?" Er
" sckte dann , ^ fch auch ", gestand

l» ich rhm . „Es ist immer das erste für
. .Er * 7 meift Schubert."
, ^ iat .^Ä Etwas vom Morgen , an sich", be-
Eade. ^ o

.benius. „Das Linde und Strah -
^ir ».. - ^ Einheit und Krî t. Ich denke,

E» uns leicht und gut verständigen.
**He »o dregorsky." „Bitte , sage» Sie Bla » .
. »Be«. ' wurmelte sie.
^ h»e Not ^ E^n Sie es erlauben . Sie Haben'""Ben «§ • wUgebracht , wie ich sehe ? Was
1 "Sch hören lasten ?"

^ s»m Lgte Blandine , ging aberöuw Flügel hm und setzte sich. Dan»

Vögel, zum Beispiel: Schwalben, Mauersegler ,Möwen. Der Mensch kann nicht fliegen, außer
in Engelsgestalt . Es muß herrlich sein , Flügel
zu haben und schwingenschlagend aufzufliegen
zum Himmel!

Um so befremdender ist es, daß manche Vögel
sich der großen Gnade des Fliegens freiwillig
begebe», wie unser Hausgeflügel etwa, zu
Gunsten einer fußgängerischen Erdgebunden-

. heit. Noch mehr, daß die Ameisen , denen die
Natur auf besonders wunderbare Weise und
für die kurze Dauer ihres Hochzeitsfluges Flü¬
gel verleiht , diese nach Vollzug , wie man 's
beobachte» kann, offenbar gar nicht schnell ge¬
nug loswerden können' und mit ihren Schul¬
tern so lange am Boden scheuern, bis sie der
hauchzarten, durchsichtigen Flügelchen ledig
sind, wie eines lästigen, störenden Anhängsels,um dann sichtlich erleichtert in ihren Bau zu
wuseln.

Welch ungeahnte Fluggeheimniffe, welch «n-
nachahmliche Vorteile mögen noch in der Feder
ruhen oder offen zutageliegen ? Die Flug¬
maschine der Menschen in allen Ehren — man
braucht nur eine Vogelfeder daneben zu hal¬
ten ! Ganz abscheulich finde ich es , Federn als
Pfeifenputzer zu verwenden.

Das Dienstgespräch / Von
Hans Rlebau

Borauszuschicken ist, daß die Arbeitsdienstab¬
teilung erst gestern das nagelneue Baracken¬
lager bezogen hat. Das Holz der Wände er¬
glänzt noch in schneeiger Weiße , Tischler und
Zimmerleute setzen Türen und Fenster ein,
Elektriker montieren Lampen in den Unter¬
künften und in der „Verwaltung " nagelt Vor¬
mann Strabt seine Leib - und Magenparole an
die Wand:

Laste dich durch einen Fernspruch
Niemals aus der Ruhe bringen !
Denke immer an den Kernspruch
Unseres Götz von Berlichingen!

Vormann Stradt ist Schreiber. Jeder Ar¬
beitsmann weiß es : So ein Schreibstubenhengst
hat es gut. Wenn Revierreinigen ist , tippt er
hübsche , saubere Briefe auf der Maschine . Und
wenn alle anderen draußen mit weichen
Knien beim Appell stehen, hat er — - rinnen am
Schreibtisch — eine überaus eilige Liste anzu¬
fertigen. Den» wenn auch das Völkchen der
„Kommandierten" eigentlich regelmäßig au

Oer Südpol höher als die Zugspifje
Giganten dos Erdballs — Die hOchste HOhe nnd die tiefste Tiefe

Wen» wir die höchste Landerhebung des Erd¬
balls mit der größten Meerestiefe vergleichen ,
so zieht - aS Festland dabei den Kürzeren.
Denn der höchste Berg - er Welt, der Mount
Everest im Himalaja , ist „nur " 8 880 Meter
hoch. Seine Spitze würde also noch nahezu
3 000 Meter unter dem Wafferspiegel stehen,
wenn wir ihn an jener Stelle ins Meer ver¬
senken würden , wo man bis heute die größte
Meerestiefe gemeffen hat. Diese Stelle wurde
südlich von Tokio ermittelt , und ihre Tiefe
beträgt 10 788 Meter . In diesem Zusammen-
hang ist die Feststellung intereffant , daß der
Südpol mit 3137 Meter eine größere Höhe
aufweist, als etwa die Zugspitze . Neben dem
Mount Everest nimmt sich die höchste Erhebung
Europas , der Montblanc , mit seinen 4 810 Me-
ter geradezu „niedlich" aus . Den Montblanc
könnte man bequem überall im Atlantischen ,
Indischen oder Stillen Ozean versenken , und
nur aus dem Mittelmeer , das eine durch¬
schnittliche Tiefe von 3 800 Meter besitzt , würde
er ein beträchtliches Stück emporragen.

Der höchste Berg Amerikas ist der nur wenig
bekannte Acongagua, der 7 040 Meter hoch in
den Himmel emporragt. Der Acongagua liegt
in den argentinischen Anden nahe der chileni¬
schen Grenze. Im Jahre 1885 wurde erstmals
ein Versuch unternommen , diese» Giganten zu
ersteigen. Man gelangte jedoch nur bis in etwa
eine Höhe von 6 500 Meter . Erst 1897 wurde der
Gipfel des höchsten amerikanischen Berges von

den Alpinisten Zurbrigge « und BineS erreicht.
Mit feinen 8010 Meter steht der Kiliman¬
dscharo an der Spitze der Berge Afrikas. Das
Massiv deS Kilimandscharo, der sich in Deutsch-
Ostafrika erhebt, ist etwa so groß wie der Harz
und wird von drei zusammenhängenden Vul¬
kanen gebildet. Der Süd - und Südwestfuß des
Berges war in deutscher Zeit blühendes Farm¬
gebiet .

Im Jahre 1848 wurde der Kilimandscharo
von Krapf und Rebmann entdeckt. Der Kibo ,
einer der drei Vulkane des Berges , wurde
aber erst 60 Jahre später. 1889 , zum «rstenmal
von dem Deutschen Hans Meyer bezwungen»
während der benachbarte wildzerklüftete Ma-
wenstvulkan gar erst 1913 besiegt werden konnte ,
und zwar von den Bergsteigern Klute und
Oehler. Die höchsten Erhebungen Australiens
bleiben noch hinter den europäischen Rekord¬
berg, dem Montblanc , zurück. Es sind dies die
Carstens-Spitze mit 4 788 Meter und der Mt .
Cook, der 3 764 Meter hoch ist. Zu erwähnen
ist noch, daß auch die Süöpolargegenben be¬
trächtliche Höhenerhebunge» aufweifen, und
zwar den Listerberg in Viktoria , der unmittel¬
bar an der Küste des Roß -Meeres emporraat
und 4 680 Meter hoch ist, der Mt . Erel mit
4 054 Meter und der Mt . Terror mit 3 377
Meter . Dagegen ist die höchste Erhebung im
Bereich deS Nordpols , die Newton-Spitze in
Spitzbergen, nur 1750 Meter hoch.

diesen Dingen teilnimmt , können wichtige
dienstliche Belange schon mal in Einzelfällen
vorgehen. Freilich, an diesem frühen Morgen
können solche „Belange" kaum gegeben sein und
so schickte Unterfeldmeister Kornreich einen
Mann hinein mit dem Befehl : Schreiber raus
zum Appell !

Die Arbeitsmänner Brink und Bredemeyer
erhoben sich wie geölte Blitze von ihren Stüh¬
len. Dem Vormann Stradt jedoch fiel der
Hammer aus der Hand und das Herz in eben
jene Stiefel , die heute zum Appell vorzuzeigen,
glatter Selbstmord gewesen wäre. Denn er¬
stens befanden sich die Schnürschuhe , die jetzt in
Windeseile mit den Stiefeln zu vertauschen und
anzuziehen wären , auf der Schusterstube , zwei¬
tens waren die Sohlen der Stiefel seit Freitag
voriger Woche in einem Zustand, den Kornreich
mit „Pompeji , gleich nach dem Erdbeben" be¬
zeichnet haben würde. Drittens fehlte links
ein halbes Eisen, während rechts die Zugschlaufe
abgeristeu war , viertens . . .

Kurz und gut also , eine Beteiligung am
Appell , war eine Unmöglichkeit , und eS hatte
Stradt somit alsbald und sofort etwas einzu¬
fallen, wenn nicht -

Und es fiel ihm etwas ein, nämlich der fun¬
damentale Grundsatz feines OberstfelbmeisterS:
„Wer telephoniert , darf nie und nimmer — auch
nicht von einem Vorgesetzten — unterbrochen
werden !" Stradt atmete auf, nahm — ohne
an der Kurbel zu drehen und mif dem Vorsatz ,ein dienstliches Gespräch zu markieren , LaS
jeden Appell überdauern sollte — den Hörer
vom Apparat . Dann schielte er durchs Fenster
nach draußen , und stehe da , schon nach wenigen
Minuten strebte der Hauptvormann der Ver¬
waltung zu , um Sen Teufel noch eins zu sehen,
wo denn dieser Kerl samt seinen Stiebeln
eigentlich bliche.

Der Kerl stand , wie der Hauptvormann alSbald
feststellte am Telephon und führte ein wichtiges
dienstliches Gespräch . .^Jawohl , Arbeitsführer- Nein» Arbeitsführers . - In vierzehn
Tagen erst, Arbeitsführer - * Der Haupt-
vorman», eingedenk des fundamentalen Grund¬
satzes des OberstfelbmeisterS — unterrichtete
Kornreich vom Tatbestand. Der dachte einen
Augenblick scharf nach, runzelte die Stirn , un¬
terbrach kurzerhand den Stiefelappell und be-
^ ab sich höchst persönlich zur Verwaltung .
Stradt telephonierte noch immer. „Ei ver¬
flucht !" dachte er, als er das Ungewitter nahen
sah, „aber jetzt gibt eS nichts alS : Durch¬
halten !"

Und er hielt durch, jawohl , ArbeitSführerk
- Nein, Arbeitsführer - Jawohl , Ar¬
beitsführer . — — In vierzehn Tagen , Ar¬
beitsführer . — — Ich notiere , Arbeitsführer ."
Und er notierte.

Oie beiden A^rzte /
AlS Emil und Eduard lange genug Stu¬

denten gewesen waren , wurden sie angehende
Aerzte. Als sie genug angehende Aerzte ge¬
wesen waren , suchten sie eine Praxis . Und als
sie genug gesucht hatten , bekamen sie auch eine.

Damit aber trennte sich der Lebensweg der
beiden Freunde . Denn Emil fand seine Praxis
in der Stadt » Eduard hingegen am Land» sehr
am Land sogar. - Lange Zeit war man auf
einen knappen Briefwechsel angewiesen.

Emil schrieb aufs Land: „Alter Freund
Eduard ! Ich habe es wirklich hervorragend
getroffen! Um nichts in der Welt würde ich
mit einer Landpraxis tauschen ! Nicht nur , daß
ich allmählich einen gewiffen Namen bekomme ,
ich verdiene auch gut und habe es obendrein —
wenigstens soweit das in unserem Beruf über¬
haupt möglich ist — verhältnismäßig bequem .
Ich hoffe aber , daß Du mir mein Wohlergehen
von Herzen gönnst ! Dein Emil ."

Eduard schluckte zweimal und schrieb zurück
in die Stadt :

„Lieber Emil ! Dein Bericht hat mir eine
große Sorge vom Herzen genommen. Ich bin
nämlich hier geradezu in einer Goldgrube ge¬
landet , und es hätte mich gekränkt, wenn Du
dort hättest Hunger leiden müffen . Ich habe
hier in jeder Beziehung das Zwanzigfachevon
dem , was ich brauche . . Außerdem hat man mich
bereits zum stellvertretenden Bürgermeister
gemacht. Noch einen großen Vorteil hat diese
Gegend : Ich kann hier einer schon lange vor¬
handenen Leidenschaft freien Lauf lasten . ' Aber
daS soll eine Ueberraschung werden, wenn Du

Von
Steven Etargg

gelegentlich einmal zu Besuch kommst, wozu ich
Dich schon jetzt einlabe. Herzlichst Dein
Eduard ."

Emil schluckte fünfmal , dann faßte er den
Entschluß , den lügenhafte» Eduard wirklich
aufzusuchen , um ihn zu blamieren . Allerdings
mußte auch Emil seinen Entschluß für einige
Zeit hinausschieben, denn so glänzend, wie er
geschildert hatte, ging es ihm ja gerade auch
nicht.

Nach drei Jahren war es soweit . Eduard
führte Emil durch seine kleine Landvilla. Stolz
deutete der Hausherr auf Wände und Böden:
Da gab es Geweihe und Trophäen sonder
Zahl , , ausgestopfte Auerhähne? und Gold¬
fasane , als Teppiche waren überall Reh-,
Hirsch-, ja sogar Wolfsfelle ausgebreitet . ,^Ja, "
warf sich Eduard in die Brust , ,chas habe ich in
dieser Gegend alles selbst zur Strecke ge¬
bracht ! Da staunst Du wohl?"

„Allerdings" , gab Emil zu , „da staune ich.
Auf eine Ueberraschungwar ich ja gefaßt. Aber
ich hätte nie daran gedacht, baß Du Dich hier
auch als Tierarzt betätigst!"

Ein Zwerg als Pascha
Der Zwerg Abdurrhaman Pascha , 83 Zenti¬

meter groß , war gegen Ende des vorigen Jahr¬
hunderts zwanzig Jahre lang Hofnarr in Kon¬
stantinopel und erhielt dort den Titel Pascha .
Er kam erst mit 60 Jahren nach Europa , war
sehr intelligent , sprach mehrere Sprachen und
trug einen großen Bollbart , in dem er sehr ge¬
wichtig aussah.

Unterfe/dmeister Kornreich stand und war¬
tete. Er wartete eine Minute » zwei Minuten ,drei Minuten . Dann öffnete er den Mund,
um -

Aber in diesem Augenblick ging die Tür auf,und herein traten : Der Oberstfeldmeister, der
Truppführer vom Dienst und ein Postheamter.

Der Unterfeldmeister schloß den Mund wie¬
der und begann von neuem zu warten . Auch
der Oberstfelümeister wartete . Denn niemand
hat einen Befehl und einen Grundsatz mehr zu
respektieren als derjenige, der ihn selbst ge¬
geben hat.

Jndeffe» tobte in ' der Brust des Bormanns
Stradt ein kurzer aber heftiger Kampfs Mit
soviel Publikum hatte er nicht gerechnet . Was
sollte er tun ? Das Gespräch beenden? Sich
fragen lasten , was denn Arbeitsführer Klee
eigentlich wollte? Und dann zugeben müffen ,
daß dies Gespräch gar keins war . Sonder »
daß -

Nimmermehr ! Also wiederum durchhal-
ten, durchhalten, bis er allein war oder bis . . .
Und er hielt durch ! jawohl , Arbeitsführer .- Nein, Arbeitsführer . - Ich habe Sie
nicht verstanden. - Jawohl , vierzehn ver¬
schiedene Listen. Bier — zähn — jawohl, Ar¬
beitsführer . - DaS war vorgestern, ein
Vormann nnd sechs Mann » jawohl, Arbeits -
führer . Sind unterwegs gewesen , jawohl.Nein, Arbeitsführer , die Abteilung ist augen¬
blicklich beim Stiefelappell . — — Nein, Ar¬
beitsführer , der Appell dauert nicht mehr lange."

Stradt warf eine» Blick auf die Zuschauer.
Gingen sie endlich ? Es schien fast so , denn im¬
merhin : Draußen warteten hunbertsechzig
Mann . Da jedoch öffnete sich die Tür , und her¬
ein kam jemand, der das in diesem Augenblick

begann sie zu spiele». Rein und perlend , wie
sie eben bei Frobenius hatte spielen hören.
Aber dann fand sie, es paffe nicht zu dem Stück ,
das sie spielte. Die Erinnerung überkam sie,
wie sie eben dieses Stück von ihrem Vater
hatte spielSN hören. Sie beugte sich näher über
die Tasten, ihre Hände griffen hinein , als
wolle sie etwas aus dem Grunde der Seele
herausheben . Ihre dunklen Augen begannen
zu glühen, Frobenius bemerkte es im Spiegel .
Er sah nicht sie an , das . Mädchen , das dort
saß und spielte , sondern dieses ihr Spiegel¬
bild, das ihrem Vater fo sehr ähnlich war ,
wenigstens im Profil .

„WaS war das ?" fragte Frobenius , als
Blandine geendet hatte. — „Ich höre hier im¬
mer Neues , immer Schöneres ! Kind, was war
daS ?" Blandine . die Hände im Schoß , antwor -
tete : „Eine Widmung." „Auch von Ihrem
Herrn Vater ?" „Nein." „So , doch nicht? Ich
glaubte an gewissen Stellen Aehnlichkeiten zu
spüren", meinte Frobenius nachdenklich.

Blandine verschränkte unruhig ihre Hände
im Schoß . „Dieses Tonstück", sagte sie ernst,
„ist von Michael Asmuth . Einem Komponisten ,
der in dieser Stadt wohnt. Er hat es meiner
Mutter gewidmet."

»Lhrer Frau Mutter ?"
»Ja . Zum Jubiläum .

Wir haben — das heißt, meine Mutter —»
Frau Torsten hat einen Musikalienverlag hier,
in der Schloßstraße."

„Ach"
, brachte Frobenius etwas unsicher her¬

aus , „Sie wohne » also hier in der Stadt ?"
„Ja , ich bin hier ausgewachsen . Aber meine
Eltern . . ."

,L ?a, ich weiß "
, half Frobenius ihr rasch . ,Lkch

habe davon gehört. Ihr Herr Vater erwähnte
es auch. Sie sind geschieden." Blandine nickte .
Frobenius war hinter sie getreten und sah auf
sie hinunter . „Sie haben aber jetzt vor , dem
Beruf Ihres Vaters zu folgen und Ihr Ta¬
lent auSbilüe» zu lasten?"

Blandine wandte de» Kopf , um zu ihm anf-
blicken zu können. Er fah , daß sie Tränen in
den Augen hatte. ^ >abe ich denn Talent ?"
fragte sie ihn.

Frobenius schüttelte den Kopf , legte aber
gleichzeitig die Hand auf ihr Haar . „Nicht Ta¬
lent", antwortete er. ,JDbet mehr als Talent .
Sie haben die Musik in sich, Blandine ."

»Lka wirklich ?"
.Wirklich". „Nur meine Fin¬

ger." Sie betrachtete etwas kummervoll ihre
ausgestreckte » Hände und schüttelte den Kopf.
Frobenius nahm ihre Rechte und prüfte vor¬
sichtig Spannweite und Gelenkigkeit.

»Lang genug sind sie ja"
, meinte Blandine

kritisch. „Die Finger , meine ich. Aber sie , haben
noch nicht genug Kraft und Schnelligkeit." „Sie
haben auch Kraft", sagte Frobenius : und ehe
er ihre Hand freigab. zog er sie leicht an die
Lippen . „Was noch fehlt, ist etwas anderes.
Ich danke Ihnen , Kind."

Blandine stand auf, denn sie hielt die Probe
für beendet und hatte das Empfinden, als sei
sie mit „Genügend" bestanden . „Was fehlt?"
fragte sie.

Frobenius , der ihren Platz am Instrument
eingenommen hatte, antwortete : ,Lum Teil
wird es das Leben selbst Ihnen bringen . Zum
Teil aber auch muß es erarbeitet werden. Man
mutz Ausdauer haben." Er begann leise zu
spielen . „Man braucht einen Harten Willen
gegen sich selbst. Man braucht einen Gott über
sich , dem man dient. Man muß sich selbst auf¬
geben können . Man muß üben, üben üben . . ."

Blandine stand ganz still hinter seinem Platz
und erwiderte nichts . Sie begriff. Sie horchte
auf sein Spiel und hatte öie Warnung ver¬
standen. Frobenius probte Stücke aus dem
Programm des Abends. Er hatte sie wohl schon
vergessen. Blandine schlich leise hinaus .

In dem kleinen Hause, das etwas abgeson¬
dert am Rande der Stadt in einem alten Gar¬
ten lag und fast ganz von wildem Wein und
gleichfalls verwilderte» Kletterrosen «mspon -

nen war , saß Michael Asmuth in seinem Zim-
mer und schrieb. Bor sich auf dem Tisch hatte
er Notenblätter ausgebreitet , andere standen
hinter ihm quf dem Klavier . Er saß da im
Hausrock, den er am Abend zuvor übergezo¬
gen hatte und malte mit Hast vielköpfige No¬
tenbündel auf das linierte Papier . Die Mor¬
gensonne malte sich verwebende Licht- und
Schattenkringel dazwischen, so wie der leichteWind^die vor dem Fenster hängenden Ranken
hin und her wehen ließ. Zuweilen erhob sichder Mann und seLte sich zum Klavier , ließ
prüfend und suchend Akkorde und Melodien
aufklingen. Sonst war rein äußerlich eine
große Stille um ihn. In ihm aber , tief aus
dem verborgenen Quell des Lebens sprudelnd,
rauschte und wogte eS von Tönen und Har¬monien, als sei eine Schleuse aufgebrochen .Wann und aus welchem Anlaß sie frei gewor¬
den war , entzog sich seiner Ueberlegung, er
überlegte überhaupt nicht. Die Musik strömteaus ihm heraus , und er bemühte sich feit all
den Stunden dieser Nacht, den Strom zu däm¬
men , zu gestalten und einzufangen.

Es war eine Symphonie , an der er arbei¬
tete , und er fühlte, daß sie stark und gutwurde, weil sie aus sich selbst wuchs . und
wurde. Der erste Satz stand , als er die Federaus der Hand legte und sich tief atmend überdas Haar strich . Für die weiteren drei Sätzelagen die Notizen vor ihm, und die Motive
ruhten wie lebendig keimende Saat fertig in
seiner Brust . Er ging zur Tür . die vom Zim¬mer auf eine hölzerne Terraffe hinausführte ,stieß sie auf und trat in den Morgen hinaus .Er bemerkte erst, als er die Stufen hinunter¬
gehen wollte , daß er keinen Stock bei sich hatte.Es würde auch so gehen , er mußte es zwingen,auch dies ! Er stützte sich leicht auf das Gelän¬der und stand dann unten auf der Erde , die
feucht vom Nachttau war , oder batte es gereg¬net? Vielleicht , er hatte nicht darauf geachtet.

Als Martina ihn verlassen hatte» war es noch
trocken gewesen. Der Weg, der von hier aus :

U .* '

ERNTEKRONE
Von Karl Rheinfurth

Die lotsten Aehren sanken.
Das Jahr war gut.
Nun laßt uns geh n nnd danken,
daß sine reiche Ernte
ln uns ren Scheunen ruht .
Laßt uns die Krone binden
nach altem Brauch,
laßt sie ans blühend winden
aas Aehrengold and Früchten
and lotsten Rosen nach.
Ans Rosen, dunkelroten,
schlingt llur ein Band:
Zar Ehre uns rer Toten ,
die für die Heimat fielen
in fernem Feindesland.
Die Krone sei das Zeichen ,
das ans vereint:
Im Kampfe nicht za welchen,
bis über uns ren Feldern
Des Sieges Sonne scheint1

nie und nimmer hätte tun dürfen : Der Ar»
beitsführer Klee !

Nunmehr beginnt es Nacht um Stradt za
wer- en. Er versucht , sich darüber klar zu wer¬
den , ob ein Telephongespräch mit einem Ar¬
beitsführer , der soeben die Stube betreten hat,
noch nennenswerte Aussicht hat, verlängert zu
werden. Es gelingt ihm nicht. Somit röchelt er
noch ein letztes : »Jkawohl, Arbeitsführer "

, und
„Ende" in den Apparat , und legt, auf daS
Schlimmste gefaßt, den Hörer auf die Gabel.

Jedoch nicht das Schlimmste geschieht, sonderndas Allerschlimmste . Arbeitsführer Klee näm¬
lich räuspert sich, sagt : „Na, endlich !" und tut
das , was alle Vorgesetzten tun , nämlich da -
Unerwartete . Er wendet sich nicht etwa an de»
Oberstfeldmeister oder an den Truppführer
vom Dienst, sondern an den Postbeamten und
fragt : „Was wollen Sie denn hier ? ?" Der
Beamte will nicht mit - er Sprache heraus , packt
seinen Werkzeugkasten und denkt an Fluchtund feigen Rückzug.

„Dageblieben !" ruft - er Arbeitsführer » „was
wollen Sie hier ?"

Darauf kann der Beamte nicht anders , er
muß fein Gesicht verziehen wie ein Honig¬
kuchenpferd , und dann muß er etwas sagen , bas
allen Anwesenden unter Einschluß deS Bor¬
manns Stradt das Blut in den Adern gerinnen
läßt , nämlich : ,J ?ch wollt' den neuen Ap¬
parat da an die Leitung anschlie »
ßen . Herr Arbeitsführer ."

Herbst — die „Zeit des Pfläckens “
Unsere Bezeichnung „Herbst ", die im Mittel¬

hochdeutsche» „herbest " und im Althochdeutschen
.Herbist " hieß, wurde , wie man heute weiß, von
den Germanen eigentlich nur für die Obst-
bzw. Weinernte angewendet. Die Jahreszeit
nannten sie Spätjahr , im Schwäbischen „Spät¬
ling". Man nimmt heute an, daß das Wort
Herbst aus einer alten germanischen Wort¬
wurzel „Harb" entstanden ist. Diese wieder
dürfte aus dem indogermanischen ,^ arp" ent¬
standen sein , daS im Lateinischen zu „carpere",
pflücken, wurde.

zur Gartenpforte führte, hatte keine Spur ihre-
Schrittes bewahrt. Schneeglöckchen blühten üu
seinen Rändern , die Jasmin -Sträucher hatten
Knospen angesetzt. Die schlanke Birke über der
hölzernen Bank ließ ihre weichen Gerten röt¬
lich glänzend im Winde wehen . Im seidigen
Himmel flötete irgendwo ein Star . Vielleichtwar alles dennoch nur Traum ? Er blickte hin¬
auf. Das Licht Lurchdrang seine Augen, und
er atmete tief. So stand er lange in einer
glückvollen Erschöpfung .

Wie war das nur möglich gewesen ? DaS
Glück war durch diesen verwilderten Garten
gegangen, wirklich und wahrhaftig . Eine Frau
hatte ihm ihre Tränen gebracht , die sie um ein
KinS weinte, Las nicht daS ihre war , ihren
Gram um einen Mann , der ihr dies Letzte ge¬
nommen, daS er ihr niemals gegeben hatte:
Ihr Kind . Und er selbst, was hatte er tun
können ? Er hatte seine Seele geöffnet , um
ihre Trauer wie einen breiten Strom hinein¬
fluten zu lasten .

Was hatte er ihr denn gesagt ? Er hatte ihre
Hände gehalten und hatte die Erschöpfte aufdas alte Sofa gebettet, das da drinnen in sei¬
nem Zimmer stand . Er war hinausgsgange »
und hatte ein Glas Master geholt, daS sietrank . Er hatte ihre Augen mit einem feuchten
Tuche gekühlt. Gesagt hatte er nichts . Oder
doch ?

Als sie dann dalag und schwieg , hatte er wohl
zu ihr gesprochen . Er hatte ihr gedankt , daß si«ihren Kummer gebracht . Was auch sonst hätte
sie zu ihm führen sollen ? Er gestand ihr , daßer Blandine gesehen hatte . In dem Augen¬
blick , als sie , Martina , ihren Kopf an seine
Schulter gelegt hatte. Und daß üas Kind viel¬
leicht verstanden, erahnt habe , daß alle Wege
sich an diesem Punkte verzweigten, dieser Weg¬
scheide , an der Pregorsky aufgetaucht war undaus Irrtum und Lüge die Vergangenheit her¬aushob , wobei die zwangsläufig sichtbar wer¬dende Wahrheit jedem von ihnen seinen
eigenen Weg wies. . ,k,orycvima foiaft N

/
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Me Zahle wieder .
ES ist wieder das gewohnte Bild auf

den Plätzen unserer Stadt , in feinen stillen
Parks und in manchen Höfen , wo im Früh¬
jahr Sie alten Kastanien ihre Blütenkerzen
aussteckten. Wieder spielen sich die kleinen
Tragödien von den zerrissenen Hosen ab,
machen sich wirbelnde Knüppel auf unerklär¬
liche Art plötzlich in der Luft selbständig und
landen unvorschriftsmäßig und — natürlich ! —
ärgerniserregen - an völlig ungeeigneter
Stelle . Ach , schweigen ' wir darüber ! Es ist eben
alle Jahre wieder das gleiche Jagdfieber , das
gleiche emsige Bubentreiben um die Kastanien¬
beute.

Hm — Bubentreiben ! So weit wäre di«
Sache ja alt und in Ordnung und kaum
erwähnenswert , aber in diesem Herbst sieht
man so manchen würdigen Karlsruher sich
Lücken nach den glänzenden braunen Roh¬
kastanien auf seinem Weg , sieht so manche
eilige Hausfrau sie im Vorbeigehen aufheben
und sorgsam in die Einkaufstasche versenken .
ES muh eine ganz besondere Bewandtnis
haben mit den diesjährigen Roßkastanien,
sicherlich ! Oder wöllen die eifrigen, kaftanien-
suchenöen Karlsruher unS glauben machen,
daß sie alle unter die Bastler gegangen seien
und dicke Halsketten oder etwa entzückende
Tierchen und Töpfchen daraus fertigen wollen?

Eben sind wir nun hinter das Geheimnis
gekommen : Kastanien sind kriegswichtig ge¬
worden, küchenkriegswichtig sozusagen , ja¬
wohl ! Kastanien ergeben nämlich jetzt —
Seifenlauge !

DaS Rezept ist einfach : 8 Kastanien, geschält
und gerieben, reichen für 8—4 Liter Lauge.
Man gibt das Wasser kalt daran und läßt
alles einige Stunden stehen. Dann legen wir
die vorbereitete Wäsche hinein , erwärmen sie
darin und waschen sie dann aus . Kochen darf
die Wäsche nicht !

Die Kastanienlauge eignet sich für Weiß-
wie auch für Buntwäsche. Man kann di«
Frücht« auch auf Vorrat reiben und trocknen »
um so den ganzen Winter über > einen Zusatz
an Seisenlauge zu erhalten .

Ich habe alle Jahre immer wieder meine
helle Freude gehabt an dem fröhlichen Jagen
zur herbstlichen Kastanienzeit, aber dieses Jahr
bin ich ganz besonders stark daran interessiert.
Im Vertrauen — ich sammele nämlich selbst.

H. D.
Die Stadt grübt ihre Verwundeten

Der Oberbürgermeister der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe hat den Verwundeten in den
hiesigen Lazaretten die Grüße der Einwohner¬
schaft der Landeshauptstadt Karlsruhe und der
Stadtverwaltung unter Beifügung eines Ge¬
schenks übermittelt .

Wann wird verdunkelt?
fit die Zeit vom 4. bis 9. Oktober 1949

te« folgende Berdunkelnngszeite«:
Beginn : 19.00 Uhr
Ende : 6.00 Uhr

Karl Dietrich schuf den Greif
Der Schöpfer der Greifengestalt auf dem

Leibgrenadier-Denkmal, der zu Durste! im
Elsaß geborene Bildhauer Karl Dietrich ,
kann am Montag feinen 60 . Geburtstag be¬
gehe«. Er erhielt hauptsächlich als Meister¬
schüler der Karlsruher Bilbhauerklaffe von
Professor Hermann Bolz seine künstlerische
Ausbildung und ist seitdem in Karlsruhe an¬
sässig . Im Lause der Jahrzehnte hat Dietrich
eine Reihe von Bildnisbüsten , manche Bau¬
plastiken dekorativer Art und monumentale
Denkmalsentwürfe ausgeführt . In den letzten
Jahren hat der anerkannte Plastiker auch wuch¬
tige Hoheitssinnbilber aus verschiedenem Mate¬
rial in stilvoller Auffassung für Pctttei- und
Staatsbauten geschaffen. F.Wt.

60 Jahre Soldat
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt

Karlsruhe hat Oberst a . D. Franz Rochlitz
anläßlich seines 60jährigen Militärüienstjubi -
läums die Glückwünsche der Stadt übermittelt .

Oberst Franz R o ch l i tz, ein geborener
Karlsruher , feierte am 1. Oktover 1043 den
Tag , an welchem er vor 60 Jahren in das da¬
malige 1 . Badische Feldartillerie -Rögiment Nr.
14 in Karlsruhe -Gottcsau« etntrat , um den
Offiziersberuf zu ergreifen , und im Februar
1885 Seconbleutnant im Regiment wurde. In¬
folge seiner bei Beförderungen erfolgten Vcr-
fetzungen verbrachte er feine wettere Dienst¬
zeit in mitteldeutschen Garnisonen . Den Welt¬
krieg 1914/18 machte er als AbteilungS-, Regi¬
ments - und Artillerie -Kommandeur mit . 1010
nahm er seinen Abschied und kehrte in seine
Vaterstadt Karlsruhe zurück. Bei AuSbruch
des zweiten Weltkrieges stellte er sich wieder
zur Verfügung , erhielt jedoch seines hohen
Alters wegen keine Verwendung. Am 31. De¬
zember dieses JahreS vollendet er fein 80. Le -
bendsjahr . *

I « Große« Haus findet heute um 11 Uhr
die 2. Morgendliche Feierstunde „Heinrich
v. Kleist" statt. Nachmittags um 18 Uhr' geht
als geschloffene KüF .-Vorstellung , die »Ko¬
mödie einer Nacht" in Szene . Abends gelangt
als Neuinszenierung „Der Freischütz" zur
Aufführung.

Im Kleine « Theater wird ' heute um 14.30
und 17.30 Uhr das Reiselustspiel „Zwischen
Stuttgart und München " wiederholt.

Der Oberbürgermeister der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe hat der 35. Badisch-Württem-
bergischen Infanterie - Division feine Glück¬
wünsche zu ihrer Auszeichnung im Wehrmacht¬
bericht übermittelt und den Kommandeur ge¬
beten. die Grüße der Einwohnerschaft der
Landeshauptstadt Karlsruhe an Offiziere und
Mannschaften weiterzugeben. Gleichzeitig
wurde ein Geschenk der Stadt abgesandt.

Ihre « 80. Geburtstag begeht heute in voller
Frische mit neun Enkeln und zwei Urenkeln
Frau Franziska Schwall , Pfalzstr . 5, Trä¬
gerin des goldene « Mütterehrenkreuzes . —
Ihren 70. Geburtstag begehen Frau Sophie
Würzburger , Kaiserstrabe 81, und Herr
Georg O e r t e l , Gluckstraße 10.

Zur Feier ihres 90. Geburtstages hat
der Oberbürgermeister Frau Leopolbine
Christen , Humboldtstrabe 28, unter Ueber-
sendung einer Ehrengabe herzliche Glück¬
wünsche übermittelt .

Das Städt. Dportamt gibt bekannt, daß am
Mittwoch, dem 6. Oktober, 17 Uhr, auf dem
Hochschulstadion die letzte Abnahme der Prü¬
fungen für Leichtathletik für das ReichSsport -
abzeicheu durchgeführt wird.

Eine Stunde erscheint heute nacht doppelt
Wiedereinführung der Normalzeit — Wesentliche Einsparung an elektrischer Energie
Am morgigen Montag , früh um 2 Uhr , keh¬

ren wir wieder von der Sommerzeit zur
Normalzeit zurück. Die Uhr wird um eine
Stunde zurückgestellt , und ’ damit gilt wieder
die Mitteleuropäische Zeit .

Als im vergangenen Jahr die Rückkehr zur
Normalzeit für den zweiten November ange¬
ordnet wurde, versprach man sich von dieser
Maßnahme insbesondere eine wesentliche
Einsparung an elektrischer Lei¬
stung . Wie die Erfahrungen gezeigt haben,
ist diese Einsparung auch tatsächlich eingetre¬
ten. Bei Beibehaltung der Sommerzeit über¬
lagert sich in den Morgenstunden der Licht-
bedars dem Strombedarf der Industrie und
der Verkehrsmittel , so daß sich dann , wie sich
in den beiden Wintern 1940/41 und 1941/42
gezeigt hat, eine sehr starke Morgenspitze her¬
ausbildet . Diese ist insbesondere deswegen
sehr unangenehm, weil sie sehr rasch aus der

.niedrigen Belastung der Nachtstunden ansteigt.
ES ist infolgedessen notwendig, in verhältnis¬
mäßig kurzer Zeit Maschinen und Kessel auS
dem kalten Zustand anzufahren , was betrieb¬
lich sehr unangenehm ist. Mit Wiedereinfüh¬
rung der Normalzeit tritt * eine Verlage¬
rung der Belastungsspitze auf den
Abend ein , jedoch erreicht diese Spitze nicht
die gleiche Höhe wie di « Morgenfpitze bei Bei¬
behaltung der Sommerzeit . Das hängt damit
zusammen, daß in den Nachmittagsstunden be¬
reits die Belastung der Industrie zurückgeht
und außerdem auch die Büros zu verschiedenen
Stunden schließen. Es kommt hinzu, daß diese

niedrige Spitze auch nicht sofort ansteigt wie
die Frühspitze und auch nicht von einer so nie¬
drigen Belastung her. Infolgedessen läßt sie
sich betrieblich wesentlich leichter bewältigen.

Die Rückkehr zur Normalzeit hat zur Folge,
daß in der Nacht zum 4. Oktober die Stunde
von 2 bis 3 Uhr doppelt erscheint . Wo eS
notwendig ist, beispielsweise bei Geburten
usw ., wird wie im vorigen Jahr zwischen den
Stunden 2 A und 2 B unterschieden . Für die
Reichsbahn bereitet die Umstellung keine
Schwierigkeiten, da im Gegensatz zur Einfüh¬
rung der Sommerzeit die Gefahr verlorener

Anschlüsse nicht besteht. Die Verlängerung der
Nacht um eine Stunde hat zur Folge , daß die
abends nach der Sommerzeit abgehenden
Nachtzüge morgens nach der Normalzeit eine
Stunde zu früh am Ziel eintreffen, so daß für
alle Anschlüsse noch eine zusätzliche Wartezeit
von einer Stunde zur Verfügung steht. Für
die Betriebe hatte der Generalbevollmäch¬
tigte für den Arbeitseinsatz schon im vorigen
Jahr eine Regelung erlassen , wonach für die
Stunde , um die sich der Nachtdienst verlän¬
gert, bei Stundenentlohnung die entsprechende
Grundvergütung mit Zuschlag zu zahlen ist,
wenn nichts anderes vereinbart wurde» wäh¬
rend andererseits bei Wiedereinführung der
Sommerzeit infolge der einstündigen Arbeits¬
zeitverkürzung eine entsprechende Lohnmin-
derung eintritt .

Feierstunde zur Eröffnung des Volksbildungswerks
Gesandter Dr. Stieoe sprach über Deutschlands europäische Sendung in der Geschichte

heroischen Widerstand zuAus dem kulturellen Leben der Stadt stnd
öte Borträge nicht mehr wegzudenken , die in
reicher Fülle jeden Winter von der Bolkshil -
dungsstütte Karlsruhe veranstaltet werden.
Mit einem vielseitigen Programm , das wir
in den nächsten Tagen veröffentlichen werben,tritt das Bolksbildungswerk auch jetzt wieder
an die Oeffentlichkeit . Der Kreisobmann der
DAF . Pg . H i n tz e gab seiner Arbeit bei der
offiziellen Eröffnung am Freitagabend tm
Künstlerhaus Geleitworte mit auf dem Weg ,in denen er die hervorragenden Leistungen des
Volksbildungswerks und die kulturelle Auf¬
gabe seiner Arbeit würdigte, die dazu bestimmt
ist, unserem Volke die Kraft zu geben , in sei-

Das gesunde und das kranke Herz
Oberarzt Dr. Deglmann erläuterte die Arbeit des Herzens und feine Krankheiten

Die Vortragsreihe „Gesunde - , Volk " de»
Deutschen Volksbildungswerks in Gemein¬
schaft mit dem Amt für VolkSgesunbheit eröfs-
nete Oberarzt Dr . Deglmann mit seinem
Vortrag Wer das gesunde und das
kranke Herz , den er durch Lichtbilder an¬
schaulich machte. DaS Herz, zwischen den bei¬
den Lungen dem Zwerchfell aufsitzend , hat die
Größe der Faust des Menschen und ein Ge¬
wicht von ungefähr 850 Gramm . Es ist ein
Muskel mit äußerem und innerem Ueber-
zug, der Herzinnenhaut " und dem „Herz¬
beutel" ,' dieser enthält etwas Flüssigkeit. Beide
Hälften des Herzens sind durch eine Scheide¬
wand aus Muskeln getrennt , jede Hälfte zer¬
fällt in eine Kammer und eine Vorkammer,
die je durch Klappen voneinander abgeschlossen
sind. Der Zweck dieses wichtigen Organs war
lange rätselhaft , bis der Blutkreislauf , entdeckt
wuöde . Bei jeder Zusammenziehung wirft das
Herz ^ Taff« Blut hinaus . eS hat fünf Liter
Blut zu versorgen, soviel -besitzt der , Mensch.
Dr . Deglmann ging nun auf die großen PulS -
schlagadern , die auS Ser linken Herzkammer
austreten , „Arterien " genannt , und auf das
Venensystem näher « in, das in der rechten
Herzkammer mündet. In der Lunge findet der
„äußere Kreislauf " statt. Unser Atmen wird
nur dadurch ermöglicht , daß sich SaS Herz in
der Minute etwa 7Smal zussammenzieht . Von
dieser Funktion deS Herzens ist auch abhängig
der Blutdruck, der weiter abhängt vom Alter ,von der Kraft des HerzenS und von gewissen
Veränderungen . Der Blutdruck soll etwa so
viel Millimeter Wer 100 sein, wie der Mensch
Jahre alt ist.

Die Arbeit deS Herzens ist unabhängig vom
Willen deS Menschen , wird aber durch Ge¬
mütsbewegungen beeinflußt . Die verschiede¬
nen Zeichen einer Unordnung des Herzens be¬
handelte Dr . Deglmann ausführlich . Durch
Fühlung des PulseS und Beklopfen deS Brust¬
korbes stellt der Arzt die Bewegung , Größe
und Gestalt des HerzenS fest. Durch Behor-
chen des Herzens lassen sich Fehler erkennen,
Roentgens groß« Entdeckung führte noch wei¬
ter. Eine neue Methode ist die Bewegungs¬

beschreibung deS Herzen» mittel» Elektro¬
kardiographie. -

ES gibt organisch - und nervöse Herzleiden,
beide Gruppen werden verschieden behandelt.
Organisch können sein Herzvergrößerung oder
andere Veränderungen der Herzform als Fol¬
gen von Herzinnenhautentzündung , es kann
dann zu Stauungen in den einzelpen Or¬
ganen , auch in der Lunge und Leber kommen .
HerzmuSkelerkranckung tritt besonders auf als
Avnutzungserscheinung. Das Versage« der
HerzmuSkulatur ist die häufigste Todesursache.
Eingehend schilderte Dr . Deglmann die ver¬
schiedenen Behandlungsmethoden der Herzlei¬
den und besprach die Medikamente, empfahl
besonders die Vorbeugung gegen Herzkrank¬
heiten durch ruhiges , seiner Leistungsfähigkeit
angepaßtes Leben , Vorsicht beim Sport und
bei Genußgiften , zu denen der Kaffee viel
weniger zählt als Nikotin und Alkohol .

Der außerordentlich klare und beruhigende
Dortrag fand bei der zahlreichen Hörerschaftdankbare Ausnahme. Wilhelm Albrecht

nem Lebenskampf
leisten .

Festliche Stimmung lag über dem Saal , als
das Oswald - Quartett mit den Varia¬
tionen des Deutschland -Liedes aus Haydns
Kaiserquartett , als Dichterworte, gesprochen
von Wilhelm Albrecht . hinüberletteten zu
dem gedankenreichen Bortrag des Gesandten
Dr . Stieve über Deutschlands europäische
Sendung in der Geschichte . Der Redner ver¬
mittelte seinen aufmerksam folgenden Zu¬
hörern in klarer , übersichtlicher Form «ine
Fülle geschichtlicher Einzelheiten , die er in den
großen Zusammenhang der deutschen Sendung
in Europa htneinstellte. Zwei Jahrtausende
deutscher und europäischer Geschichte zogen so
in ständigem Auf und Ab an den geistigen
Augen der Anwesenden vorüber , angefangen
vom Altertum , da Europa zwar ei» geogra¬
phischer Begriff , aber noch keine politische Tat¬
sache war , bis in unsere Tage, da das Reich
um da8 Schicksal Europas im Kampfe steht.
Was Schwert und Geist heleistet haben, um
Deutschlands europäische Sendung immer wie¬
der zu stärken , das zeigte der Redner in einer
zusammenfassenden Gesamtschau . Namen wie
Armin , Karl der Große, Heinrich I ., Otto der
Große, Maximilian I., Luther, Leibnitz und
Bach, Goethe und Schiller, Friedrich der Große
und Bismarck klangen auf, aber auch alle die
Kräfte, di« dem ewigen Deutschland immer
wieder in den Weg zu treten suchten. Immeraber , ob Karl der Große mit seinen Heerenvon Land zu Land zog, ob der schweigsameOtto einsam durch die deutschen Wälder ritt ,ob Friedrich der Große um den Bestand seines
PrenßenS oder BiSmarck um den des zweiten
Kaiserreiches kämpfte , ober ob in die dumpfe
Nacht von Versailles der Ruf Adolf Hitlers
„Deutschland erwache !" ertönte , immer ist die¬
ses Deutschland das , was ihm sein Dichter
Sölderlin nachgerühmt hat : „Heilig Herz der

ölker ." Max Lösche.

Kiihrahn Fllmscha«:

„ und die Musik splell dazu"
Die lyerge deS fchiinen Salzburger Landes

bilden den stimmungsvollen Hintergrund die¬
ses heiteren, übermütigen Spiels um Liebe und
Ehe , in dem der hiütergangene Ehemann die
Regie führt und alles zum besten wendet. Als
er bemerkt Au haben glaubt , baß seine Frauauf Abwegen geht , stellt er seinen Partner in
verbindlichster Art , indem er ihm einen Besuch
macht und ihn zu unüberlegten Handlungen
veranlaßt , aus denen sich immer neue Ver¬
wirrungen ergeben. Die Erlebnisse im „Blauen
Enzian" und im Berghotel bringe« die Betei¬
ligten in verzwickte Situationen und werden
für die Zuschauer zu einem Quell überspru¬delnder Freude . Gute Einfälle halten die
Spieler in Aufregung und baS amüsante Spielim Fluß , zu dem sich prickelnde Melodien ge¬
sellen . Nach der Operette „Saison in Salz¬burg", unter der Spielleitung von Carl

Aue M -Selkenheit in Karlsruhe
In Europa sonst nur in Norditalie « bekannt

Im Jahre 1041 ver-
- öffentlichten wir im

„Führer " die Ent -
deckung eines austra¬
lischen PilzeS , An-
thurus aseroeformis
(Tintenfischpilz) im

; Weiherwald. Darauf
liefen beim Verfasser

; wettere • Standort -
i Meldungen des Pil -
' zes ein,' so vom Dur¬

lacher Wald, vom
! Albtal , vom Murg -
■ tal , von B .-Baden ,

vom Katzenbuckel
und von Neustadt an' der Weinstraße. Da
der Pilz auch in den
Vogesen weit ver¬
breitet ist und dort
wie bei uns Jahr
für Jahr erscheint,
ist er am Oberrhein
als heimisch zu be¬
trachten.

Inzwischen hat sich
wieder ein ganz selte¬
ner Pilz eingestellt ,ein Verwandter zu
Anthurus , auf den
die Oeffentlichkeit
Heute aufmerksam
gemacht werden soll.

Im Jahre 1941 er¬
schien er zum ersten¬
mal im Borgarten
der Villa Fr . Printz,
Beiertheimer Allee
Nr . 24. Im folgenden
Jahre und auch in
diesem Sommer kam
er immer wieder, so¬

wohl im Borgarten als auch in dem hinter
dem Hause gelegenen parkartigen Gelände.
Am 18. 9. 43 fand jch den neuen Pilz in zwölf
prächtig entwickelten Exemplaren im Schloß -
garten auf etwa 4 am Fläche . Wie Anthurus
und die bekannte Stinkmorchel entwickelt sich
der Pilz au» einem sogenannten Hexenei . In

Mutinus elegans

wenigen Stunden der Nacht streckt sich der
Fruchtkörper 8 bi» 15 em in die Höhe,' er ist
fingerdick, nach oben hornartig zugefpitzt , schönhimbeerrot und trägt im oberen Teil die oliv¬
grüne , schleimigschmierige , stark unangenehm
riechende Sporcnmasse.Der Name des PilzeS war nicht leicht fest¬
zustellen,' deshalb sandte ich einige Exemplarean den Spezalisten für diese Gattung , Professor
Lohwag -Wien. Er bestimmte den Fund als
Mutinus elegans (Vornehmer Rutenpilz ) . Auchteilte er mir mit, daß der Pilz in Nordamerika
häufig beschrieben wurde und daß er bis jetztin Europa auf Jsola Madre ( Nord¬italien ) sicher gesunden wurde. Darnach hättenwir es also wieder mit einer großen Selten¬
heit zu tun . Merkwürdig ist, daß in den be¬
nachbarten Vorgärten der Beiertheimer Allee
sowie im gegenüberliegenden Beiertheimer
Wäldchen bis jetzt keine Spur deS Pilzes ent¬
deckt werden konnte . Wie er an seinen Stand¬ort kam, ist ebenfalls noch ein Rätsel . Unsere
oberrheinische Ebene mit ihrem milden Klima
birgt sicher noch manche botanische Seltenheiten ,die sonst nur in südlichen Gegenden heimisch
sind .

Die Naturfreunde mögen auf unseren neuen
Pilz achten, ihn aber auch schonen und etwaigeneue Standorte dem Verfasser melden.

Faul Stricker .
Major Prof . Trautz über China und Japan

Zur Eröffnung der Fernost -Reihe im Bolks-
bildungswerk wirb am Mittwoch, 6. Oktober,19.30 Uhr, in der Lehrerbildungsanstalt , Bis¬
marckstraße 10, Major Professor Dr . Trautzeinen Vortrag mit Karten und Lichtbildern
halten über China, der Kontinent , und Japan ,die Insel , im neuen Großostasien". Aus seiner
langjährigen diplomatischen Arbeit in Ostasienund aus vielen Reisen kennt Major Professor
Trautz die dortigen Verhältnisse sowohl poli¬
tisch und strategisch, wie auch geographisch aus
eigenem Erleben . Karten bei „Kraft durchFreude ", Walüstr. 40a (am LudwigSplatz ) .

Rheinwasserstand vom 2. Oktober
Rheinfelden 230 (-«—0) , Breisach 181 (- 8),

Kehl 256 (—4) , Straßburg 240 (—2) , Karlsruhe -
Maxau 896 (—4) , Caub 167 (+ 2) .

Boese gedreht, entstand hier ein Unterhal¬
tungsfilm, der viel Freude bereitet . .

Georg Alexander spielt den betrogenen,aber klugen Ehemann mit überlegener Ruheund verschmitztem Lächeln, während sein lie-
besfreudiger Partner Han» Schott - Schö -
b i n g e r von einer Aufregung in die andere
fällt. Maria Andergast , seine Ehefrau
wid «r Willen, macht ihm, indem sie auf bäS ge¬wagte Spiel eingeht, in einem Anflug von
Rache und Verehrung die Hölle heiß und der
Ehefrau auf Abwegen (Vtvi G i o t) manche
Sorge . Rudolf Carl alS fliehender Frauen¬kenner ergänzt das humorvoll- Spielgeschehenin tolpatschiger Ausgelassenheit. . . . und die
Musik spielt dazu!

Der Film läuft im Gloria und Pali .
Max Lösche.

Aus dem Skeir Sarlrmhe
Z. Neureut . Auf Sonntagabend 20 Uhr wer¬den sämtliche Partei - und Volksgenossen zueinem Dorfgemeinschaftsabend an¬

läßlich des Erntedankfestes ins Waldhorn
eingeladen. — Am Montag kann unser Mit¬
bürger Herr Wilhelm Ehrmann , Haupt¬straße 879, in körperlicher und geistiger Frischeseinen 70. Geburtstag begehen .

8. Staffort . Am Donnerstag fand die Müt -
terberatungsstunde unserer Gemeinde durchDr . W . Wohnlich aus Weingarten statt. —
Dank des großen Obstreichtums in diesemJahre ist die D o r f k e l t e r von früh bis
spät im Betrieb , um Süßmost für den Haus¬trunk unserer schwer arbeitenden Bevölkerung
zu gewinnen. Die Qualität ist hervorragend.

— Weingarten . Heute Sonntag, 15.80 Uhr,findet zum 2. Male ein Entscheidungsspiel der
A -Jugend Weingarten und der A -Jugend
Grötzingen hier statt. Beide Jugenbmannschaf-ten treten in stärkster Aufstellung an.

U. Grötziuge». Auf einem Zellensprech -
a b e n ö, der für die Zellen 6—11 im Rathaus¬
saal stattfand, sprach Pg . Hupp über die natio-
nalsozialistische Weltanschauung, Pg . Dörr¬
mann gab parteiamtliche Anordnungen be¬
kannt. — Heute Sonntag findet um 1 Uhr nach¬
mittags in der Gemeindehalle eine Bürger -
und Bauernversammlung statt, auf
der der Stellvertreter des Bürgermeisters , der
Ortsbauernführer und der Geschäftsführer der
Landw. Ein - und Verkaussgenossenfchaft das
Wort ergreifen werde».

M . Jöhliuge «. Die Feier des Erntedank¬
festes findet heute Sonntagnachmittag 2.80
Uhr auf der Kreuzbrücke statt, wozu die Ein¬
wohnerschaft freundlichst eingeladen ist. — Die
Gaufilmstelle zeigt heute Sonntagabend im
Schulkeller den Film „Liebe ist zollfrei" mit
der neuesten Wochenschau. Jugendliche unter
15 Jahren haben keinen Zutritt . Beginn pünkt¬
lich 20 Uhr . — Die Kartenausgabe¬
stelle bleibt von Montag bis Mittwoch ge¬
schloffen . Am Frettagnachmittag von 15—18
Uhr werben die Leöensmittelkarten ausge¬
geben . Gleichzeitig wird die Eierabrechnung
vorgenommen. — Die Liste über die Tier »
seuchenbeiträg « liegt eine Woche lang tm Rat¬
haus im Grundbuchzimmer auf. Etwaige Ein¬
sprüche sind dort vorzubringen.

stmschau am Skerrßetn
Ritterkreuzträger Oberst Herfurth

zum Generalmajor befördert
Der Ritterkreuzträger Oberst HerfnrtV '

Chef des Stabes eines Stellvertretende « Sen«
ralkontmandos, wurde mit Wirkung vom Li
1948 zum Generalmajor befördert.

Reifelenkung in Baden und Elfah
Straßburg » 2 . Okt . Zur Sicherung deS kriegt

wichtigen Reiseverkehrs hat der LandeSsr «"
denverkehrsverband Baden -Elsaß mit der L
das Beherbergungsgewerbe zuständigen »^
teilung Fremdenverkehr der Gauwirtschal »7
kammer Oberrhein eine Vereinbarung »« *!'’
fen , wonach in allen Fremdenverkehrsgevi«"
den im Gebiet Baden-Elsaß der Gesaw -.
bedarf an Betten für den kriegSivtchu
gen kurzfristigen Reiseverkehr (Passanten»«
kehr bis zu fünf Tagen ) festgelegt und auf &
einzelnen Beherbergungsbetriebe je nach w»
BerkehrSlage umgelegt wirb . Diese für **
kurzfristigen Reiseverkehr vorgesehenenBe»°
dürfen für längere Aufenthalts nicht vergebe
werden. Die Durchführung der Bestimmunĝ
über die Reiselenkung wird künftig durch en>
verschärfteKontrolle überwacht. GA
die die zugelaffene Aufenthaltsdauer üve»
schreiten , müssen zu Gunsten der bevorzn »
auszunehmenden Gäste , namentlich der
Baden und Elsaß ausnahmeberechtigten
bengeschädigten und Umquartierte «, zur
reise veranlaßt werden. Ueber freie Bety
erhält die örtliche FremdenverkehrSstelle
den Hotels und Fremdenheimen Nachricht,
mit keine verfügbaren Zimmer ungenuv
bleiben. ,Bruchsal. (Zweite » Todesopfer .)
am Bahnübergang an der Landstraße
GochSheim am Sonntagnachmittg verungl«°V
Fahrer des Lastkraftwagen» ist seinen
letzungen erlegen. „ - j ,

Osseuburg. (Tödlicher Unfall .)
58 Jahre alte Frau Magdalena Ludäscher
Schutterwald verlor , als sie in Offenburg "
einem Lastkraftwagen überholt wurde, die «L
walt über ihr Fahrrad . Sie stürzte und <**
so schwere Verletzungen, daß sie wenige
den nach dem Unfall im Krankenhaus Oii"
bürg starb. ' < ,Emmeudiuge«. (Mit dem Fahr
tödlich verunglückt .) Der 31 Jahre <**
Johann Georg Giesin ist auf der Fahrt ""
Brettental nach Emmendingen schwer »er»",
glückt. Er wurde aus der Straße bewußt ^
aufgefunden. — Vermutlich ist er mit
Fahrrad an einen Baum gefahren. Mit svA,
ren Kopfverletzungen wurde er in» Kranke
hau» Emmendingen gebracht , wo er bald
auf starb.

« irchberg a. b. Jagst . (Grausamer To "»
In einer Sägemühle in Kirchberg a. d. SP® *
machte sich der 12 Jahre alte Junge de»
beschäftigten Vaters an der Transmission "
schaffen, von der er ersaßt und mehrmals
umgeschleudert wurde. Als der Vorfall **
merkt wurde, war der bedauernswerte Ju ^
dem einzelne Körperteile herausgerissen w»
den, bereits tot . .Friedrichshofen. (Leichenf « nd .) AuS
Bodensee wurde die Leiche einer 70 Jahre a>»°
Frau au» Friedrichshofen geborgen, di« ^
Schwermut gelitten hatte.

Ausnutzung der Güterwagen
Zur Bewältigung der erhöhten TranSpok

wagen im Herbstverkehr hat daS Reichs" .^kehrsministerium mit sofortiger Wirkung
der vorübergehend eine zusätzliche Belao"

^,der Güterwagen zugelaffen . Es dürfen "
eine Tonne über die angefchriebene TrE
fähigkeit hinaus beladen werben alle
bahngüterwagen sowie französische und
gische Güterwagen mit Ausnahme einzei, ,
Spezialgattungen . Nähere Einzelheiten 9* pfür sind . bei den Güterabfertigungen t tt
fahren . ufDie zusätzliche Beladung ist zugelassen . .
Jnlandverkehr , d. h . im^ Großbeutschen
Generalgouvernement , Elsaß, Lothringen o"

,
Luxemburg und im Verkehr mit den beskf ' ,Ostgebieten. Ueber die zusätzliche Velad »^von Güterwagen im Verkehr mit dem r ,f(lanü erteilen die Güterabfertigungen
Auskunft.

schwarzen Brett
Deutsche » Frauenwerk — » btlg. v »ll»-<»m»«ürNAöAm Monü»g, vom 4. Oktober, von 16—00 Utzr

ein neuer Pantoffewur » tn der JtwrUSmMxfwO * STf*-
strotz« 50, 2. Stock . JhtrSjrciS für 3 Abend«
Er beotirnrn lautend leben Montaa weiterefurt« . Amneltmnaen bei der IdinSlstterin . efi?NS . Frauenschast — Deutsches Urauenwerk
gruppe Hauptpost II . Am Montag , dem 4. CJJSg ;19.45 Ubr , in der neuen Ortsgruppe hinter
post „Erntedankfest' . ES find ave Mitgtied «
ieinacöaden . — Ortsgruppe Mitte 1 und 2 und
post 1 und 2. GemetitschaftSabendDien«tag. S .
um 19 .30 ' “ • " ^ "
Sachs fpr
Beiertheim
der idinderigruppe am Mittwoch , 8. Oktober,,."^ ««
«n TchulhauS Beiertheim . Erntedankfest, a*-
dien»» all« grauen der Ortsgruppe recht derz»» ^««

R» B . Ortsgruppe Durlach IV . Di« SieschSst̂ H «'
der Geschäftsstelle Adoils-Hiiter ^Strafi« 61 findtag, den 4. Oktober, aus 19.36—91 Udr ststgef«?'.^ ,»
den und zwar Mr bi« Dauer dar Hetzrett
und Donnerstags.

Was
bedeutet
das?

Audi dar Pfennig gedeiht, wenn er
und gepflegt wird . Wer den Pfennig
i*t ein gründlicher Sparer und wird bo»
mehr haben. Der Pfennig ist auch da* Wert"
Zeichen für Arbeit. Wer den Pfennig nj

®* .
achtet, achtet auch die eigene Arbeit nidt

s

f



L° n * ? ft ft , 3. Oktober 1943 DerMm

Franzi wird befördert / 1“,
„Est Lehrbub . Ein braver , tüchtiger ,

»a . Lehrbub . Zwei Jahre und elf Mo-
A ' t9°n- Ein Monat bauert es noch , bann

befördert: bann wird er Geselle.
HA*

}
81 ^ Eut sich schon sehr. Im letzten Monat» acht er sich besondere Mühe.

aJfftJ $ fi ft A ert 0ro fee Tag da . Franzl sitzt
bei der Familie des Meisters. Es

In«! öte rma * besonders viel Gutes , sogar eine'«ng aufgesparte Flasche Wein korkt die Met-
auf, und das erste Glas davon gießt sie

ein . Der Meister selber bietet ihm so-
^ tte

'
an.

" ^ Er früher nie tat — eine Ziga-

i^Tann kommt die Festrede des Meisters. Er
Franzl weiß , was sich gehört

Uh «
aeht auch auf. Der Meister nimmt noch

^nen Schluck Wem, tut noch einen tiefen°wzug und beginnt dann:
lin. Eber Franzl ! Nun hast du deine Lehrzeitater dir. Drei Jahre sind eine lange Zeit .*
st.^ anzls Augen hängen am Munde des Mei-
ift . Ta , es war eine lange Zeit ! Aber sie"

<1? uun glücklich vorüber !
s-?Tu hast in den drei Jahren viel gelernt !"

^ kister fort. „Und ich kann dir auch
st. , ue Anerkennung nicht versagen. Du warsttreu , brav, fleißig und pflichtbewußt !"

EranzlS Augen glänzen.
, „"Lar «m darf dir auch die Belohnung nicht
A. r »Eiben . Nicht nur , daß du ab heute ja nun
i/ ' Elle bist. Du bist kein Lehrbub mehr, und
^ werde von heute ab nicht mehr du zu dir
^ ranzls Augen strahlen.

Anton Stieger
„Ab heute wirst du in der Frühe nimmer

Milch und Brot holen müffen", hebt der Mei¬
ster hervor, „du brauchst abends nicht mehr den
Schmutz in der Werkstatt zusammenkehren , du
brauchst ferner Samstagnachmittags nimmer
auf die kleinen Kinder aufzupaffen ."

Franzis Augen glitzern.
„Weiterhin"

, der Meister findet offenbar gar
kein Ende mehr, „brauchst du von den säumigen
Schuldnern keine Rechnungen mehr eintreiben,
und desgleichen tritt in der Erledigung aller
sonstigen derartigen Aufgaben eine Aenderung
ein ."

Franzis Augen kullern.
„Ja ", sagt der Meister, „das alles machst von

heute ab nicht mehr du. Das machen jetzt —
Sie !"

Der Floh — «in „Flüchtling"
Daß der Floh schon bei unseren Vorfahren

ein gutbekannter, wenn auch etwas sprung¬
hafter Hausgenoffe war , beweist die Tatsache,
daß sein Name bereits im Mittelhochdeutschen
als „vloch ", im Althochdeutschen als „floh" be -
könnt war . Man leitet dieses Wort heute
sprachlich von dem alten Stamm „flauh" ab ,der aus das indogermanische „tlouk " zurück¬
geht und ursprünglich „Flüchtiger", „Flücht¬
ling" bedeutet , „flieohan" hieß im Althoch¬
deutschen „fliehen".

2400 Schlangenarten
ES ist wenig bekannt, Satz die Schlangen in

2400 verschiedenen Arten aus der Erbe vertre¬
ten sind . Nur 500 Arten davon sind jedoch giftig.

Das rote Haar
An der schwedischen Universität Upsala laS

vor einigen Jahren Professor Jverffon Kol-
legS. Die Studenten konnten ihn gut leiden ,
sie nannten ihn „Fuchs "

, denn der gute Pro -
seffor hatte' flammend rote Haare . Das schien
ihn aber keineswegs zu stören , im Gegenteil,er war sehr stolz auf seinen üppigen Haar¬
wuchs und er machte gern spöttische Bemerkun¬
gen, wenn sich bei einem Studenten schon in
jungen Jahren der Ansatz zur Glatze zeigte .

Eines Tages hatte er wieder einmal einen
jungen Studenten am Wickel, dem die Natur
nur ganz wenig Haare zugestanden hatte, ja
eigentlich konnte man wohl gut sagen , daß der
junge Mann eine veritable Glatze hatte.

„Wie kommt denn das eigentlich , Wickström"?
fragte Profeffor Jverffon und strich sich mit
eleganter Handbewegüng über sein Haar.
Sehen Sie mich mal an, ich könnte doch Ihr
Vater sein dem Alter nach, und doch habe ich
noch nicht den leisesten Schimmer einer Glatze .
Sie leben wohl ein bißchen leichtsinnig ?"

Der Student errötete, dann sagte er : „Ich
möchte den Grund meiner Glatze nicht so gern
erzählen."

„Aber , aber, reden Sie nur frisch von der
Leber weg, es würde mich wirklich inter¬
essieren."

Student Wickström lächelte ein bißchen:
„Also, Herr Profeffor, wenn Sie es genau
wissen wollen : ich habe nämlich die Haare aus¬
gerauft,. Büschel für Büschel !" ProfessorJvers -
son schüttelte den Kopf : „Das ist aber eine ver¬
rückte Idee — warum , denn?"

„Es war tot , Herr Profeffor," sagte der
Student . Seit dem Tag hatten die Glatzköpfe
vor Professor Jverffon Ruhe . . .

Auftakt in Leipzig
Das Deutsche Meisterschafts -Schießen

Die deutschen Schieß - Meisterschaften in Leip¬
zig wurden am Freitag mit dem Armeegewehr-
Schießen eröffnet. Im Einzelwettbewerb er¬
kämpfte fich E . S p ö r e r lZella- Mehlis ) nach
60 Schuß in den vier Anfchlagarten mit 500
von 600 möglichen Ringen die Führung vor
dem Berliner R . Pehl mit 487 und dem T i t e l-
verteidiger W . Gehmann (Karlsruhe )
mit 486 Ringen . Leupold (München ) mit 473,
Weidehammer (Sachsen ) mit 452 und Huonker
(Württemberg) mit 404 Ringen waren die
nächstbesten Schützen . Die Entscheidung wird
erst im zweiten Durchgang am Samstag fallen.
Im Mannschaftskampf um die von General¬
feldmarschall Keitel 'gestiftete Herausforde¬
rungs -Trophäe schnitt der Preisverteidiger
Bayern im ersten Durchgang schlechter als er¬
wartet ab, doch ist auch hier das letzte Wort
noch nicht gesprochen.

Weltrekordflieger Ernst Jachtmann wurde
vom NSFK .-Führer Generaloberst Keller in
Anerkennung seiner hervorragenden fliege¬
rischen Leistung vom NPFK .-Obersturmführer
zum NSFK .-Sturmbannführer befördert. Der
Darmstädter hat mit feinem Segeldauerflug
von 55 : 52 : 50 Std . die bisherige internationale
Bestleistung um 10 Stunden und 24 Minuten
überboten.

Das Basketballspiel nimmt im elsässtschen
Sportleben nach wie vor einen breiten Raum
ein . An der jetzt beginnenden Meisterschafts¬
runde sind in der Männer - Gauklaffe folgende
acht Mannschaften beteiligt : SB . Stratzburg ,

RSS . Stratzburg , Post Stratzburg , SE . Schil-
tigheim, SG . Jllkirchen-Grafenstaden, SB . Kö¬
nigshofen, SpBgg . 22 Straßburg und Alsatia
Bischheim. Hinzu kommt noch eine Staffel
Oberelsaß.

Zum Augsburger Fanstballturuier am 8. Ok-
tober haben neben den Augsburger Vereinen
Mannschaften auS Mannheim - Sand¬
hofen , Stuttgart , Rosenheim und München ,
zum Turnier der Frauen 1860 München , Neu¬
hausen -Nymphenburg, Fürth und Worms ge¬
meldet . Ein Korbballturnier der Frauen be¬
streiten u. a . der oftmalige Meister TG.
Schweinfurt, Tv. Cannstatt, TG . München und
TSG . 47 Schwaben Augsburg.

Was bringt der Rundfunk T
Reich- Programm :

8 .00— 8 .30 Herbert Tallinn , Dresden , Mett Orgel.
werke van Bach , Georg Bsvm« und
Joh . Gottfr . Walter tauch DS .)

5 .00—10.00 Unser IchatzkSstlctn mit Hedwig Blei.
treu u . <l.

10.10—11.00 Die Jugend bankt dem Bauer und der
Bäuerin tauch DS .)
Beschwingt« Unterhaltungsmusik
Dag deutsch« VoMfrkonzert
Märchc »spiel „Der Wals und die sieden
Gettzlein"
Bunte Klange
Was sich Soldaten wünschen
Kongert der Dresdener Philharnto .
niker mit Werken von Mozart , Dpcchr,
Reger. Leitung : Kritz Zaun

20 .20—22 .00 Szeuenfolge au» „Margarethe ' von
Gounod

Deutschlandsender:
15 .30—15.55 Klavier- und Lledmusik von Brahms

Komponisten im Wassenrock
Musikalische Kostbarkeiten von Lahdn,
Beethoven Mozart
Reigen schäner Melodien _

11.00—12.00
13.00—14.00
14.16—15.00

16.00- 16.00
16.00—18.00
18.00—19.00

18.00—19.00
20 .15—21 .00

21.00- 22 .00

j Spurt en
2. Okt . hat unser kleiner Jan •

rSJJ® aeinen Lebensweg begonnen. Die
tÄ -01“ Eltern : Sylva Bierbrodtfl?; Kusche, z . Z . Priv.-Abt . Prof. Dr .

tu—JrniTKicr . Heiner Bierbrodt ,
27. Sept. ist unser Stammhalter

kt * Joachim angekommen. In großer
fcSJ : Wilhelmin* Krieg geb. Egner.
SOakenhaui Forbach , Feldwebel Daniel

z . im Felde ._ _
hJ ' Sri'srd . 28. 9. 43 . Gudrun und Fritz
nUr® '»r ersehnte« Brüderchen bekom-

daokb. Freude : Sophie Korn-
«enllr k«d Nagel, z . Z . altes Diakonis-

Kh. „ Fin .-insp . Max Korn-
FL !? . UBr- z. Z . Wehrmacht.

- - e 1. 10. 43 . Die Geburt
Kinde« zeigen in dankbarer

l«~T?.e *®: 8uth Outmann geb . Sadsu-
S ' *• Z. Privatkl . Prof . Dr . Lin-

tffjp Utsr , Uffz . A. Outmann, z. Z . Wm
ejk̂ Eltn Maria ! Die glückliche Geburt
füKi ®®*' Mädchen« zeigen an : Sofie
kü*!' * <s>>. Oberle , z. Z . Städt. Kran-
! j *? ! Karl NUckle », Oberfeuerwerk .,

Felde. Offenburg, I . 10. 1943.
Otto. 28 . 9. 43. Wir freuen uns

m« » . . Geburt uns. ersten Kindes,
z, „ Nwthart geb. Walz , Kuppenheim,
Oĥ i, •' •statt , Städtische Frauenklinik ,

hf -S gjsr Fritz Beinhart , z . Z . im Laz.
■I r [ obun gen

^ „5 ^ öonng beehren sich anzuzeigen:
•kr. me Srimeider, Bad.-Baden, Lauge-
Bad , Fritz Qantner , z. Z. >. Felde,- ^ Ljchtental, Eckbergatr . 30.
SctttĴ lobung zeigen an : Albrecht
AiSJ** : U8z. d . Lultw. z . Z. Uri .,
Da Bähler, Jestetten/Khe .-Rintheim,

1943-
XärU T]?h^ grüB«n : Hildegard Schnorr»

B*umei*ter»tr . 18, Obergefr .
schwitz . Wiee-Oppenheim, z . Z.

Karlsruhe , im Sept, 1943.
bste/Hen unsere Verlobung bekannt :
Hel

* Friseuse , PhilippsbuTg/B. ,
ii rJJ. Vogel, Friseur , Wie*ental/B .,

Jj ^ JJftober 1943.
grüßen : Anne Schmitt,

J<*e? K e?> Adolf.Hitler-Str . 114. Ufiz .
L̂ Ueble. z . Z. in Urlaub . 3. 10. 43.

Die Verlobung ihrer Tochter Hildegard
mit Herrn Prof . Dr . Helmut Schelskjr ,
Oberleutnant d . R .t zeigen an : Ober¬
reichsanwalt Brettle o. Frau Luise geb.
Brandenburg , Leipzig: S 3, Fockestr . 55.
Meine Verlobung mit Frlul . Hildegard
Brettle , Dipl .-Volkswirt , zeige ich hier¬
mit an . Dr . Helmut Scheleky, a . o. Prot ,
an der Reichsuniversitlt Straßburg , z .
Z . Oberleutn . u. Batl.-Adjutant , Gui
binnen (Ostpr .) . Oktober 1-4) .

Unsere Verlobung geben bekannt : Anne¬
marie Belzner, Khe. , Baischstr . 1. Adolf
Zöllin , Khe., Kriegsatraße 230.

Wir haben uns verlobt : Erna Gärtner ,
Schwarzach/Bühl , Guido Müller, Kauf-
mann, Sandweier/Rastatt .

Ihre Verlobung geben bekannt : Trndet
Hansert , Offenburg, Franz -Volk-Str . 21,
Albert Fischer, Nonnenweier / Lahr.
3. Oktober 1- 43.

Vermählungen
Ihre Vermahlung geben bekannt : Albert
Blank, Brun! Blank geb . Laubscher.
Karlsruhe , Kriegsstr . 129._

Danksagungen
Statt Karten ! Für die una anllßl . unserer
Vermählung so zahlr . übermittel . Glück¬
wünsche und Geschenke sprechen wir
allen uns. berzl . Dank aus . Michael
Haitz und Frau Johanna geb . Steimer,
Qagg .-OttenaU; Friedhofstraße 8,

Für die utis anläßl . unserer Vermählung
Überbrachten Glückwünsche und Ge¬
schenke danken wir herzlich. ' Daniel
Oppermann u. Frau Erika geb. Erhard ,
Rastatt , Ludwigsring 10.

Statt Karten 1 Für die zahlr . Geschenke,
Blumes u. Glückwünsche, die uns anl.
uns. Vermählung zuteil wurden, sagen
wir auch im Namen uns. Eltern recht
herz!. Dank. Willi Laug, z . Z . bei der
Wehrmacht u. Frau Else geb . Zimpfer,
Offenfrurg, Friedrich Straße 34.

Für die zahlr . Geschenke, Blumenspen¬
den u. Glückwünsche anllßl . una . Ver¬
mählung danken wir herzlich . Berthold
Weiß, Stadtinspektor , Ursula Weiß geb.
Orabolle , DIRK.-Schwester, Karlsruhe ,
Kriegsstraße 224 .

Für die vielen Glückwünsche, Bkanen-
grüße u. Geschenke anläßl . uns. eilb.
Hochzeit danken, auch im Namen ihrer
Kinder , herzlichst : Richard Kletting a .
Frau Adelheid geb . Köhler . Gernsbach,
Siedlung 10.

Hl banger Sorge traf unsdie unfaßbare Nachricht, daß
treu*,

®* *0 geliebter Gatte , unser
lohn

*£ ' JVtterj Sohn, Schwieger̂
Offlt ,I?lder* Schwager, Neffe und^ tel» Unteroffizier

Wim Kiefer
Vi (s

® 30. 1. 1914, »einer «chweren,
•m no *". erlittenen Verwundung,
OinJr ' jAog - 1943 nach 6j*hriger
•twll ? “ ’ ™ Feldlanreft erleg . Tri.

, ^ 4 «, 29 . September 1943.
Jr . uefer Tr «uer : Frau Elm Kiefer

Jung, neb. t Kinder Helnr und
kJ **»: Friedrich Kiefer, Khe.-
WiP urr : F»m. Christine Fries

Kiefer ; Fern. Lin«
V. *-

,, wwe , geb. Kieler ; Fern.
, Pfitzer geb . Kiefer ;

äJ ? - .Fritz Kiefer, Khe..Dzxlan-
iT -„Adolf Kiefer, z . Z . !. Felde,
im iT-Vf ’’ Erwin Kiefer, z . Z.

Ee*de, u. Fern. ; Walter Kiefer,
Elu V “? Felde, u. Fern. ; Farn.
Cj * E»ch geb. Kiefer, Khe . ; Farn.
In.? 71,k ? ' *>• Kiefer, Khe. ; Farn.

iS äAjsä -
^ t «ek! i. Familie trauert die Oe-
ßjJJ »« « der Städt. Rheinhäfen
' ttmrl ? * tv» ihren Id. Arbeit*
ÜbJS " «. ^ erkleitung und Oe-
^®de»u werden ihm ein ehrend.
Reiften bewahren .
hüit .^ J" erfeier findet I» Karle-
^ J " *PPurr statt .

■ l & rt *md unfaßbar grill da«
in unsere je . glUckl .

^ ' reeauVh u* innigstgeliebter u.
M *n“ , Bruder , Onkel,eseriohn , Schwager und Neffe

o. Adolf Kiefer
y»rw i Y

*,V b *n seiner schweren
einem

"if •lm Alter vo“ W « J.*>" ..K ?. ,^ unaifarareit .
I, 2. Oktober 1943.

Lmd : Frau Lie. el Kiefer
^ •rdiemfi5' . *lle Angehörige« .'» KnS ?gj Soonlng, 3 . 10., 3 Uhr,
K'ir

° vom Friedhof au«.
U **hnen'

u “
, *! <l ' m Verri . einen

*̂ rad*™ u. treuen Aibeits -
^ ir | Ua_n '. bein Andenken werden

Betest . ? ^rcn halten.
Bet? !!? ** Oefolgachaft des»»trubta „des Gefallenen.

ifll t?itm^hahr »idatiKh. PBicht-
Un gab mein geliebter ,

jj°hn , Schwi8' “ ' *' *nn . mein lieber
«*r UM cmf

'
1
r,0 hn , Bruder , Scbwa-

h^ M
1* B ®nner

7* 0 riw
0^ ,

<1S schwer. Kämpf«
> Nâ ez.^ ^ ! 8‘ 1943 Im Alter**'»* LieSL 7 l ' Min Eeben für
ShttteÜ ^ in d" Heimat.
?I»gen

' r
7 e

H
b,CllüHin<, ' nburi 9Ir . 171.^ « Pternber '

1̂
“ 2llI*' ll/ Bruch. al,

Bena^ ^ uHjl : l)ie Oattin : Elia
lm

M ^ hL" 0w* Kie,tr-

« Den Heldentod für sein ge¬
liebtes Vaterland starb in
Italien am 22 . Sept. mein

über alles geliebter Mann , unser
treuer Vater u. Schwiegersohn
Cari-Heinicftev. mandsislofi
Oberst , Kommandeur ein. Panzer -
Grenad .-Regts. . Inh. des Deutsch.
Kreuzes m Gold, des EK. 1 u . 2,
des Inf.-Sturmabz . . dea Verwund.-
Abz. il anderer Auszeichnungen.
Karlsruhe , Hindelstr . 19, 2. 10. 43 .

Ingeborg v. Mandelsloh geb. Freiin
Weber v. Rosenkrantz ; Freiherr
Axel r . Münchhausen, Uffz ., im
Osten ; Freiherr Rembert ▼.
Münchhansen, cand. agr . , in Ruß¬
land ; Freiin Oda ▼. Münchhau¬
sen ; Freiherr Richard Weber y.
Rosenkrantz; Freifrau Maria We¬
ber r . Rosenkrantz geb. v. Schrä¬
der, Gettorf .

« Im festen Olauben auf ein
Wiedersehen traf uns hart u.
unerwartet die kaum faßbare ,

traurige Nachricht , daß mein lieb.,
guter Gatte , treusorg . Vater sein.
Kinder , unser lieb . Sohn, Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager u. Onkel

Andreas Grimm
Obergefr . in ein . Gren .-Regt. , Inh.
d . Ostmedaille , im Alter von 32 J.
für Führer , Volk und Vaterland in
treuer Pflichterfüllung am 8. Aug.
im Osten sein Leben gab . Unver¬
gessen von seinen Lieben ruht er
in fremder Erde.
Söllingen, Froschhansen, 27. 9. 43 .

In tiefer Trauer : . Frau Rosa
Grimm geb . Armbruster mit Kind
Giesela u . das Söhnchen Nor¬
bert Anton ; Mutter : Therese
Grimm; Bruder : Ferdinand , z . Z.
im Felde , mit Frau ; Schwest. :
Luis n. Elles, nebst Gatte u.
Kindern ; Schw.-Eltern : Fritz u.
Rosa Armbruster ; Schw. : Fritz
u. Luis Armbruster , Kind Werner.

Trauerfeier 10. Okt ., in Söllingen.
Mit den Angehörigen beklagen auch
Wir den Heldentod uni . langjähr .,
fflichtbewußten Arbeitskameraden,

r wird uns unvergessen bleiben.
Betriebsführung und Gefolgschaft
des Betriebes dea Gefallenen.

• Unerwartet und schwer 4traf
uns die schmerzl. Nachricht,
daß unser lieber , unver¬

geßlicher Sohn und Bruder
Alois Person

Gefr. in einem Pioo .-Batl . , Inh.
des EK . 2, im 22. Lebensjahre,
kurz vor seinem Erholungsurlaub ,
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten , am 18. Aug. 1943 den
Heldentod starb . Seine Kameraden
haben ihn auf einem Heldenfried¬
hof beigesetzt.
Riugshefm, 29 . September 1943.

In tiefer Trauer : Robert Person
und Frau Marie geb. Raiff u .
Geschwister Helene und Konrad»
sowie alle Verwandten.

Wir verlieren in ihm einen Heiß . ,
braven und stets pflichtbewußten
Arbeitskameraden» dem wir ein
stetiges Andenken bewahren ward.
Sein Tod ist uns Verpflichtung.
Ringsheim. 29. September 1943.

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Betriebet des Gefallenen.

* Nach Gottes unerforscht . Rat¬
schluß erhielten wir die trau¬
rige Nachricht , daß unser

Innigstgeliebter , hoffnungsvoll. Sohn,Bruder , Schwager , Onkel und Bräu¬
tigam, stud. d . Jura in Heidelberg.

Hermann Köhler
Uffz . u. Bordf . b. e. Fliegereinheit ,
im blühenden Alter von 25 Jahren
für Führer und Vaterland den Hel¬
dentod gefunden hat.
Eggenstein, 2. Oktober ' 1943.

In tiefem Schmerz: Job . Heinrich
Köhler, Schlossermeister, a . Frau
Christine geb. Ruf ; Uffz . Erwin
Köhler , z . Z . im Osten, und Frau
Luise geb . Schreiber , und Kind
Erwin ; Wachtm. K. Heinrich Köh¬
ler , z. ' Z . im Westen, u. Gretel
Zeller , Khe. ; Helene Köhler ; die
Braut : Anna Trittler und Familie
Ludw. Trittler u . alle Verwandten.

Die Beerdig, findet Montag , 15 Uhr ,
vom Trauerhaus io Eggenstein ,
Hauptstraße 64 aus statt .

« Schweres Leid brachte mir die
unfaßbare Nachricht , daß mein
innigstgeliebter , herzensguter

Gatte , unser unvergeßl . 1b. Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager,Onkel und Neffe

Karl Lusch
Panzer -Obergren . , am 27 . 8/1943 im
Alter von. 35 J . bei den schweren
Kämpfen im Osten den Heldentod
für seine Lieben in der Heimat fand.
Er folgte seinen Brüdern Hermann
u . Ernst , die ebenfalls lm Osten ihr
Leben gaben.
Diersheitn, Legelshurst , 30. 9. 1943.

In tiefem Leid: Frau Marie Lusch
geb . Heinzeimann; Mich. Lusch
u. Frau ; Wilh. Lusch, z . Z . im
Osten, u . Frau ; Erna Lusch Wwe.
u. Kind ; Wilh. Heinzeimann und
Frau ; Gefr . Wilh. Weislogel, z . Z.
Wehrm. , u. Farn. ; Liesel Heinzei-
mann u. Bräutigam Gefr. Fritz
Drischel . im Osten, sowie alle
Verwandten.

Trauerfeier : Sonntag, 10. Oktober,
14 Uhr, in Diershetm.
Mit den Angeh. betrauern wir den
Verlust uns. treuen Arbeitskamera¬
den, dessen Andenken wir stets in
Ehren halten werden.

Betriebst , u. Gefolgschaft des
Betriebes des Gefallenen.

-W „ Hart u. schwer traf uns die
BBH traurige , unfaßbare Nachricht,"ä " daß mein herzensgt. Mann u.
lb . Vater seiner 3 Kinder , mein ein¬
ziger Sohn, Bruder , Schwiegersohn,
Schwager und Onkel
* Otto Wels
Kanonier , am 96. August 1943
bei den schweren Kämpfen im Osten
im blühenden Alter von 36Vs J . den
Heldentod fand.
Menzingen» 30, September 1943.

In tiefer Trauer : Lina Weis mit
Kindern Gertrud , Marga u. Man¬
fred ; Mutter : Anna weis , Wwe. ;
Geschwist. : Pauline Weis, Willi
Kooß U. Frau Elise geb. Weis;
Schwiegerelt. : Johanna wößner u.
Frau ; ram . Johann Daubmann.

■ Bfffl ten wir die traurige , unfaß-
TT bare Nachricht, daß uns. lieb. ,
guter , unvergeßlich . Sohn, Bruder ,
Schwager , Onkel, Neffe und Enkel

Amand Spalerer
Soldat in einem Gren .-Regt., !m
Alter von 32 Jahren bei den schwer.
Kämpfen im Osten am 23. Aug.
sein Junges , hoffnungsvolles Leben
für seine geliebte Heimat dahingab.
Ulm, 27 . September 1943.

In tiefer Trader : Karl L. Spelerer
u. Frau Magdalena geb . Hof¬
mann; Geschw. : Magdalena Rie -
bold geb . Speierer ; Ernst Riebold
u. Kind Liselotte ; Luise Speierer ;
Obergefr . Karl Speierer, z . Z
im Osten , und Anna Speierer,
nebst Anverwandten,

# Hart u . unerwartet traf uns
die schmerzl. Nachricht, daß
mein unvergeßl . Mann , unser

lb . Vater , Sohn, Bruder , Schwieger¬
sohn, Schwager und Onkel

Otto Herkert
Oberfeldmeister, im Alter von 35
Jahren im Kampf um Grobdeutsch¬
lands Freiheit seine Treue für
Führer und Volk in soldat . Pflicht¬
erfüllung mit dem Tode besiegelte.
Er wurde auf einem Heldenfriedhof
im Westen beigesetzt.
Straßburg , 27. September 1943.
Karlsruher Str . L

In tiefer stolzer Trauer : Erna
HerWrt geb. Holler mit Kindern
Günter , vieler , Klaus u. Peterle
und alle Anverwandten .

Gott dem <A11mäcWigen hat es
gefallen , meinen lieben Mann, uns.
guten Vater , Großvater , Schwieger¬
vater, Onkel, Bruder u. Schwager

Franz Oesterle
nach kurzer , schwerer Krankheit im
83. Lebensjahre zu sich in die
ewige Heimat abzurufen.
Karlsruhe , Hirschstr . 76, 2. 10. 43.

In tiefem Schmerz: Sophie
Oesterle geb. Schäfer; Alfred
Oesterle u. Frau ; Hans Oesterle
u. Frau ; Robert Oesterle und
Frau , nebst 5 Enkelkindern.

Beisetzung Dienstag , 13.30 Uhr,
Friedhofkapelle .

Unsere lb. Mutter , Schwiegermutter,Großmutter und Urgroßmutter , Frau
Mathilde Birk

ßeb. Twanoff , Y 1. 1. 59 , ^ 1- 10. 43 ,ist für immer von una gegangen.
Karlsruhe , 1. Oktober 1943.
Kriegsstr . 149,1.

In stiller Trauer : Die Hinterblieb .
"Feuerbestattung : Montag , 4. Oktob.

1943, 14 Uhr.

Unser aller Sonnenschein, unsero
heißgeliebten

Ax«l
Qeb. 20. 1. 1938 Oesi. 25 . 9. 1943
haben wir heute lm engsten Fami¬
lienkreise zur letzten Rune gebettet.

In tiefst . Schmerz: Arthur Morass,
z. Z . i . Osten ; Luise Morass geb.
Kelterer ; Arntrud Morass u. alle
Anverwandten .

Von Beileidsbesuch, bitt . wir abzus.
Durbach, 28. September 1943.

Heute entschlief unerwartet nach
kurzer , schwerer Krankheit unsere
lb. Mutter , Schwiegermutter , Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

Lina Holzwarth
geb . Walch.

Karlsruhe , 29. September 1943.
Im Namen der Hinterbl . Anneliese
Holzwarth ; Elisabeth Spuler.

Beisetzung fand in alter Stille statt .
Von Beileidsbes. bitten wir abzus.

Der Herr hat meine lb . Tochter , die
treue Versorgerin meines Alters , un¬
sere lb . Schwester u. Schwägerin,Nichte und Tante

Elisabeth Günther
nach seinem hl . Willen infolge ein .
Unglücksfalles im Alter von 44 J .
zu sich genomm. in s. himml. Reich ,
Gernsbach, 1. Oktober 1943.

Gotthilf Günther, Pfr . i .R. ; Thllde
Kramer geb. Günther u. Hermann
Kramer ; Martha Größel geb. Gün¬
ther u. Eberhard Größel , Ober¬
leutnant , z. Z . im Felde.

Beerdigung : Sonntag , 3 . 10., 15 Uhr
von der evang. Kirche aus.

Unerwartet rasch wurde am 26 .
Sept. meine liebe Frau , meine gute
Tochter , Schwester, Schwägerin und
Tante, Frau

Sophie HSrth
geb. Kunzmann, im Alter von
nahezu 47 Jahren in die Ewigkeit
abberufen, uie Bestattung fand am
26 . September in Sinzheim statt .
Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme, für die wunderv . Kranz¬
spenden, die große Teilnahme an
der Beerdig u. insbes. H . Pfarrer
Wolf in Baden-Oos danke ich herzl .
Sinzheim, 30. September 1943.

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Franz Hörth , Obst- u . Gemüsehdl.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme beim Heimgang
meiner lb . Frau , uns . treus . Schwe¬
ster u. Tante , mein. lb. Schwägerin
Maria Wandtke sagen wir allen uns.
herzl . :Dank. Insbesond. danken wir
Herrn '

Stadtpfarrer Stupp.
“ In tief. Schmerz: Viktor Wandtke

und alle Angehörigen.
Karlsruhe , 27. September 1943.

Statt Karten ! Für die bewies. An¬
teilnahme u . Blumenspenden anläßl .
des Ableben« uns. lieb. Mutter Frau
josefine Keller , danken wir herzl .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Keller , Matheis.

Karlsruhe , Leopoldstraße 2.

Für die vielen Beweise herkl. An¬
teilnahme sowie für die schönen
Kranz- u. Blumenspenden b. Heim¬
gang uns. lb . Mutter Regina Rausch
wwe . geb . Amberger , sagen wir
unseren innigsten Dank.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Karl Rausch und Frau .

Karlsruhe , 29. September 1943.

Statt Karten 1 Für die Beweise innig .
Anteilnahme, b . Hinscheiden mein,
gut. Mannes, unseres Vaters Max
Kliugler sprechen wir hiermit uns.
herzl . Danlc aus. Bee . danken wir
H. Pfarrer Ratzel, d . Kameradgeh.
der Iller , d . Keglerklub u . all den . ,die ihn mit Kranz- u. Bluüiensoend.
bedachten u. ihn zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten .

Mathilde Kliugler Wwe. u. Söhne.
Karlsruhe , Leopoldstr . 13, 30 . 9. 43 .

Für die Bekundung der Anteilnahme
an dem unersetzl . Verluste, den
wir durch die Abberufung uns. lb.
Mannes u. Vaters, des Architekten
Albert Benzinger erlitten haben,
sagen wir tiefgefühlten Dank. Bes .
danken wir H . Stadtpf. Dreher
und all denen, die sich dem letz¬
ten Geleit angeschlossen haben.

Frau Klara Benzinger geb. Dauth
und Angehörige.

Karlsruhe , Oos-otraße 3 .

Für die viel. Beweise herzl . Anteil¬
nahme beim Heldentode unseres lb.
Sohnes u. Bruders Obgefr . Richard
Halst sag. wir allen herzl . Dank, bes.
Herrn Pfr . Meerwein »ow . dem Be-
triebsführgr der Fa . Stiel u . Ge¬
folgschaft u . allen , die am Trauer¬
gottesdienst teilnahmen.

In tiefer Trauer : Familie Richard
Haist und Angehörige.

Karlsruhe , Essenweinstr . 44 , 1.10.43.

Nach kurzem, schwerem Leiden ist
mein lb. Mann , uns. treusorg . Vater,Bruder und Schwager

Adolf Klumpp
lm Alter von 61 Jahren nach Gottes
hl . Willen in die ewige Heimat ab¬
berufen worden.
Lauf, ff. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz: Rosa Klumpp
geb. Burst ; Fridolin Klumpp,
z. Z . Wehrmacht; Franz Klumpp,
z . Z . Wehrmacht; Karl Klumpp
u. alle Anverwandten.

Beerdig. Montag , 4 . Okt. , 9 Uhr.

Nach längerer , schwerer Krankheit
entschlief am Donnerstag abend
mein lieber Mann, mein guter Vater,
Großvater und Schwiegervater

Theodor Blhl
Buchdruckmaschinenmeister

im 63. Lebensjahr.
Kehl, 2. Oktober 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Lina Bihl geb. Hetzel; Frau
Hildegard Altmerer geb. Bihl;
die Brüder : Adolf Bihl, O .-Justiz-
inspektor ; Heinrich Bihl» O .-JustjA.
Inspektor, z . Z. Major .

Nach seinem Wunsch Beerdigung In
Willstätt , am Mont. , 4 . 10. 43, 3 U .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme b. Heimgang uns. lieben
Entschlaf. Hermine Lischer geb.
Ziegler , die schönen Blumenspenden
u. die Beteilig, am Ruhebegängnis,
danke ich allen aufs herzlichste.

Frau Gertrud Schieck.
Karlsruhe , 30 . September 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufrichtigster Teilnahme, die uns
bei dem schwer. Verluste uns. lb.
Kindes Dieter erwiesen wurden,
sprechen wir uns. herzl . Dank aus.
Bes . Dank für die schön. Blumensp.

In tiefem Leid:
Familie Josef Steinle.

Karlsruhe , Gellertstr . 24» 30. 9 . 43.

Uns. Freunden u. Bekannten, die uns
b. Tode uns. lieb. , treuen Mutter,
uns. gut . Schwester» Schwägerin u .
Tante Frau Else Georg! geb. Sgitz
ihr Mitgefühl in so herzl . Weise
bekundet haben, sprechen wir hier¬
mit unsern herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Wilhelm Georg!.

Khe .» Hannover, Kehl, lm Sept. 43.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufrichtiger Anteilnahme anllßl . des
Heimgangs meiner Schwester Gräfin
Mathilde von Horn , Gem-Oberin i.
R . , sowie für die Überaus zahlreiche
Teilnahme bei der Beisetzungsfeier-
lehkeit u . die schönen Blumenspend.,
spreche ich m. tiefempf. Dank aus.

Gräfin Luise von Horn.
Karlsruhe , 1. Oktober 1943.

Herzl. Dank allen sdenen, die mir
beim Heldentod m. inniggeliebt . , un¬
vergeßl . Gatten» Sohnes, Bruders,
Schwiegers, so hilfsbereit u . voller
Anteiln. z . Seite standen. Vor all .
der Wehrmacht, der Partei Ortsgr .
Hardtwald , d . SA.-Sturm 2/109, d .
verehrten Chef , d . Gesangv. Kuhn¬
scher Männerchor, sow. f . d . schön .
Blumensp. u. allen denen, die ihm
das letzte Geleit gaben.

In still . Herzeleid : Luise Schult¬
heiß Wwe. geb . Beoz u. Angeh.

Khe. , K .-Schrerapp-Str . 26 , 3. 10. 43.

Statt Karten . Für die Anteilnahme
zum Heimgange uns. lb. unvergeßl .
Mutter , Großmutter , Schwiegermutt-,
Schwester, Schwägerin und Tante
Karoline Moacher sagen wir uns.
herzl . - Dank. Besond. Dank Herrn
Prediger Röcker.

In tiefem Leid: Die Geschwister
und alle Anverwandten.

Khe.-Durlach , 29 . September 1943.

Statt Karten ! Für die Überaus herzl.Anteilnahme, die schönen Kranz- u.
Blumenspenden beim Heimgang
meiner lb . Gattin u. Mutter Lilly
Krolewsky sagen wir allen recht
herzlichen Dank.

In tiefem Schmerz: Familie Karl
Krolewsky-Tschaggeny nebst allen
Angehörigen.

Khe .-Durlach, 1. Oktober 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
aufr . Teilnahme, die uns anläßl . d.
Heldentodes mein . lb . Mannes u.
gt . Vaters Obergefr . Hermann Reeb
zuteil wurd . , sag. wir herzl . Dank.

In stiller Trauer : Frau Emilie
Reeb Wwe. u. Tochter Ruth.

Karisrnhe -Hagsfeld, 1. Okt. 1943.
Weglangstraße 4 .

Für die herzl . Teilnahme an dem
schweren Leid, das uns durch den
Heldentod mein. lb. Mannes, des
gut . Vaters uns. Kindes, uns. un¬
vergeßl . Sohnes, Bruders , Schwie*

Sersohnes, Schwagers, Onkels und
effen » Obergefr . Richard Hattemer

betroffen hat , danken wir v. Herzen.
Im Namen aller Angehörigen:
Maria Hattemer geb. Wenz.

Söllingen, 30. September 1943.

Statt Karten ! Herzl . Dank all den . ,
die uns bei dem schmerzl. Verluste
durch den Heldentod meines lieb.
Mannes, Gren . Albert Lindenfelser
ihre *Teilnahme erwiesen haben. Bes .
Dank dem Betriebsführer u . der
Gefolgschaft des Rbf. Karlsruhe .

Frau Therese Lindenfelser n. Ang.
Obergrombach , Sophienstraße 10.

Statt Karten ! Für die Überaus zahlr .
Beweise herzl . Anteilnahme bei dem
schmerzl. Verlust, der uns durch
den Heldentod uns. lieb ., unvergeßl .
Sohnes, Bruders u. Neffen Obergefr ,
Werner Rohde getroffen hat , sagen
wir allen unsern herzlichen Danlc .

Familie Gustav Rohde,
Bruchsal, 28. September 194? .

Für die Überaus große Teile , an d.
schmerzl. Verlust un6 . lb . Sohnes
u. Bruders Obergefr . Walter Lanz
sei hiermit allen Verwandten, Freun¬
den u. Bekannten, sowie all denen,
die an den Seelenämtern teilge¬
nommen haben, herzlich gedankt.

Familie Aug. Lanz.
Zentern (Waldmühle) , 30. Sept. 43 .

Anläßl . des Hinscheidens uns. lb.
Vaters n . guten Großvaters JuliusKunz sagen wir für die 1schönen
Kranzsp .» sowie der Sängerver¬
einigung f. den Grabgesang und
der freiwiM . Feuerwehr Zeutern
herzlichen Dank.

Im Namen aller Angehörigen :
Frau Hilda Keller , netet Kindern.

Zeutern , USA . , 29. September 1943.

Allen denen, die uns anläßlich des
schnellen Hinscheidens uns. lieb,
Tochter , Schwester, Schwägerin und
Nichte Maria Eßiinger ihre Teil¬
nahme bekundeten, ebenso für die
schönen Kranzsp, u. das ehrenvolle
Geleit sag . wir herzl . Dank.

In tiefem Leid : Agust Eßiinger
und Frau , nebst Anverwandten .

Heidelsheim, 25. September 1943.

Statt Karten ! Herzl . Dank sagen wir
für die schönen Kranz- u . Blumen¬
spend. anläßl . des plötzl . Hinscheid,
uns. lb ., -unvergeßl . Fr/»u Katharina
Oamer geb. Bickel. Bes . Dank dem
evgl. Kirchenchor u . Herrn Pfarrer
Müller , sowie alldh denen, die uns.
lb . Heimgeg. das letzte Geleit gab.

lm Namen der Hinterbliebenen :
Theodor Oamer.

Graben . 28. September 1943.

Fü{ die herzl . Teilnahme am Hin¬
scheid. mein. lb. Mannes, uns. gut.
Vaters , Großvaters , Sohnes, Bruders
u . Schwagers Paul Schmidt sagen
wir herzlichen Dank.
Rastatt , Sternehstr . 18, 25. Sept. 43.

In stillem Leid: Anna Schmidt,
nebst Kindern u. Anverwandten.

Wir verlieren mit d . Dahingesch.
uns. Überaus tüffct . ' Werkstattleiter ,
der in 2äj . Tätigk . sich d . Wert¬
schätz. aller erfreute . Wir werden
ihm stets ein ehr. Gedenk, bewahr .

Betriebst , u. Oefolgsch. d . Firma
Albert Hilbert K.O ., Rastatt .

Statt Karten ! Wir sag . herzinnigen
Dank all den ., die uns ihre herzl .
Anteiln . an d . . schmerzl. n uners.
Verlust zuteil werd . ließen, den wir
durch d . Heldentod mein, inmgstgel .
u. unverg . Lebensgefährt, u . herzens¬
gut. Vaters sein. Kindes, uns. ge¬
liebt . Sohnes u . Bruders , Schwieger¬
sohnes, Schwagers, Enkels u . Neff .
Wachtm. Fritz Lindenmeier erlitten
haben . Ein herzl . Vergelts Gott sei
gesagt all denen, die an den See¬
lenämtern teilnahmen.

In unsagb. Schmerz: Frau Anny
Lindenmeier geb. Körner u. Kind
Elfriede , sowie Angehörige.

Kuppenheim, 29 . September 1943.

Für die viel . Beweise herzl. Teil¬
nahme anläßl . des Heldentodes uns.
lb . Sohnes, Bruders , Schwagers u .
Onkels Uffz . Paul Qreß , sowie für
die Beteiligung am Trauergottesd .,
für die Kranz- u . Blumenspend, ein
herzliches Vergelts Gott.

ln tiefem Schmerz: Familie
• Franz K. Greß.

Wintersdorf , 29 . Sept. 1943. .

Aus nah u . fern sind uns so viele
Beweise herzl . Anteilnahme anläßl .
des allzutrühen Todes mein. lieb.
Frau , uns. immer sorg . Mutter,
Großmutter , Schwiegerm., Schwest. ,
Schwägerin u. Tante Marie Kunz
geb. Maier zugegang . Wir danken
allen , die der lb. Heimgegangenen
gedacht, insbes. für die schönen
Kranz- . u . Blumensp. u .

* allen , die
am Trauergottesdienst teilgen . hab .,
sowie der Krankenschwester für ihre
aufopfernde Pflege.

In tiefem Leid : Familie Josef
Kunz und Angehörige.

Waldulm, 28 . September 1943.

Statt Karten ! Allen denen, die . das
Andenken mein . lb . Gatten in so
sinn. Weise geehrt u . ihre Anteiln.
an uns. Schmerze so wohltuend be¬
zeugten, sagen wir tiefgefühlten,
herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Annjr Schindler
geb. Stößer und Angehörige.

Gaggenau, 28. September 1943.

Für die überaus zahlr . Beweise
herzl. Anteilnahme bei d. schmerzt.
Verlust, der uns durch den Helden¬
tod uns . lb. , unvergeßl . Sohnes, Bru¬
ders , Enkels u . Neffen Gefr. Walter
Fürst betroffen hat , sagen wir allen
herzl . Dank. All denen, die an den
Seelenämtern teilgenommen haben,
ein herzl . Vergelts Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Karl Fürst .

Gaggenau . 30. September 1943.

Statt Karten . Für die überaus groß .
Beweise herzl . Teilnahme u. die so
schönen Blumenspenden beim Heim¬
gang uns. lb., unvergeßl . Kindes
Brigitte sagen wir allen uns. tief-
empfund. Dank. Bes. sei all denen
gedankt, die uns . Kinde während
seiner schweren Leidenszeit Outea
erwiesen haben.

Arthur Ape] u. Frau Frieda geb.
Wömer nebst Kindern .

Gernsbach, 30 . September 1943.

Allen Freunden und Bekannten, die
unsere liebe Entschlafene während
ihres Krankenlagers besucht haben,
ihr das letzte Geleit gaben und ihr
Beileid bekundeten, danken wir herzl.

Familie Cescottf*
Gernsbach, 27 . September 1943.

Für die herzl . Anteilnahme, die mir
anläßlich des Heldentodes meines
Sohnes .Fritz Bitz zuteil* wurde,
sowie Herrn Pfarrer Brandt spreche
ich Tnein . tiefempfund. Dank aus.

lm Namen der Familie :
Barbara Bilz Wwe.

Baden-Baden, 29. September 1943.
Weinbergstraße 33.

FUf die vielen Beweise wohltuender
Teilnahme beim Heimgang mein. lb.
Mannes Alexander Anlestann, Geh .
Kriegsrat i . R.» tage ich allen tief-
fefühlten Dank . Bes . Dank Herrn

tadtpfarrer Brandei.
Anna Ahlemann geb. Freiin
v. Ulmenstein.

B.-Baden, Römerpl. 12, 28 . Sept . 43 .

Anläßl. des Heldentodes meines
unvergeßl . lieb. Mannes, Sohnes,
Bruders , Schwiegersohnes, Schwa¬
gers u. Onkels Rudolf Selteureich,
Feldwebel , sind uns aus nah u. fern
so reiche Beweise mitfühl. Teilnahme
u. ehr. Gedenken in Wort u . Schrift
zuteil geworden. Hierfür uns. herz¬
innigen Dank, besond. Herrn Dekan.

In still . Trauer : Maria Seitenreich
geb. Deissler u. alle Angehörigen.

Baden-Ooe, Querstr . 5, 30 . 9. 1943.

^ Heiraten

Haiutwsrktr , in »Ich . Stell .. 53 1.,
mittelgroß , mit erspartem Geld ;
GeschSItsmenn I. d . Airtobrenche ,
57 a . gt . Fam .. m . Vermögen :
Bahnangeatetlt . I. oena . Stell ., 52
J„ Witwer , mit Anh ., elg . Helm ;
SMdl Arbeiter , 57 kat+i., Witwer
m . Arth ., «drön . Heim a . d . land ,
Hausai >tell u . kl . Landwirtschaft ,
wünschen durch mich baldige Hei¬
rat . NSh . dch . das Ehe -tnswut Frau
Emme Marx -Mora »ch . Karlsruhe ,
Kaiserrir . 64, Ruf 4239 . Gegr . 1911.
Sprechetunderr tdgt . v . 2—7 Uh ».

Witwer , evang .. ans . 50, vril . sich
wieder zu verh . mit volHcommen
Nichtiger evang . Hauair . Witwe
angenehm . 5 ilmmerw . Vorhand .
ta 341*4 Führer -Verlag Karlsruhe

Kriegsversehrter , großer , schlanker
Student , sucht nettes , wermherrl -
ge « Mhdel zwecks spaterer Heirat

' kennenzulernen . Bl mit Bild K 42918
Führer -Verlag Karleruhe .

Witwer , Pf&lzer , vermögend , gr .,
statt !. Erschein ., 45 1., noch ■sehr
elastisch , wünscht mit geb . kath .
Dame entspr . Atters , gemütv . u.
verträglich , mit guter Vergangen¬
heit zwecks bald , Heirat bekannt
zu werden . Vermögen Nebensache .
Vertraoensv . E>3 mH Bild 4?568 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

■londlne , 52 1., 1,72 m , Jg . symp .
Ertch ., ang . Auß ., schuldl . gesch ,
m . lieb , kjtihr . Jungen , Verm . u.
Ausri ., w . Brletw . m . geb . Herrn ,
der Interesse für spätere Siedlung
hat , zw . Heirat . IS mit Bild B 42500
Führer -Verl , Khe . l» skret , »eIbstv .

Witwe , Mitte 50 I .. kath ., wünscht
Bit . gebltd . Kameraden zw . sptt .
Heirat kennenzulernen . Bl 54573
Führer -Verlag Karlsruhe .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme bei dem Verlust
uns. lieb . Vaters , Bruders , Großva¬
ters , Urgroßvaters , Schwiegervaters
e . Schwagers Otto Kuaz sagen wir
herzl . Dank. Bes . Dank der Mittetb.
AG. Kehl, sowie den. Schwestern des
Krankenhauses Achern.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bühl -Baden, 29. September 1943.

Für die überaus zahlr . Beweise herz¬
lich. Teiln., die uns bei d . schwer.
Verlust durch den Heldentod uns.
lb. , unvergeßlich . Sohnes, Bruders,
Schwagers und Onkel», Obergefr .
Friedrich Kraus zuteil wurden , sow.

»für die schönen Kranz- u . Blumen¬
spend.» herzl . Dank. Allen denen,die an den Seelenimtern teilgen.
haben, ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefem Leid : Familie Josef
Kraus und Angehörige.

Bühlertal , 29 . September 1943.

Offlzl- rswltw - , kath ., 23 }., blond ,
1,72 groß , wünscht dla Bekannt¬
schaft ein « » ekadem . geb . Herrn
zw . Heirat . 18 55148 FUhrer-V. Khe.

Früuleln , geb ., 24 3., 1,45 groß kath .,mit viel « . Kennte ., auch I. HausK ,
wünscht Herrn mit gut . Charakter
u. I. »Ich. Btethmg kennenzidern .
zw . spül . Heirat . Etw . Vermögen
vorh . Nur ern *tg . ta mit Bild &
42545 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Oeschhftslnhaborln , Mitte 40. ohne
Anhang . Jugl . Ersch., sucht Ehe-
kameraden . H 55008 Führ .-V. Khe .

M&del , geb ., halt, , musiklieb ., ev .,
wü . Brlefw . mit geb . Herrn bis 50
1. zwecks späterer Heirat . EJ 56423
Führer -Verlag Karlsruhe .

Freu, Jung , schuldlos gesch ., mit IV«
1. alt . Kind sucht Steife In trauen !.
Haush . Bel Zuneigung spttt . Heirat .
Bl 55425 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frluleln , 19 3., symp ., schl ., mittelgr .
Ersch.. viele . Inter ., wünscht mit
musikal . u . kunetfnter . . Intefl ., cha -
rakterv . Herrn Briefwechsel zwecks
sp . Heirat . BI mit Uchtblld 553*1
FÜhrer-Verleg Karlsruhe .

Für die viel. Beweise herzl . Anteil¬
nahme anllßl . des Heldentodes m .
lb. Mannes, u . treusorg . Vaters, m .
lb. Sohnes, Bruders , Schwagers u .
Onkels Erich Fischer sprechen wir
allen uns. herzl . Dank aus . Besond.
Dank den Schulkameraden u. all den
vielen, die an den Seelenimtern
teilnahmen.

In tiefem Leid : Fr . Elsa Fischer
geb . Reeb u . Kind nebst Angehör.

Kappelrodeck, 24. September 1943.

Statt Karten ! Für die viel. Beweise
herzl. u . aufricht. Teilnahme, Blu¬
men - u . Kranzsp . anllßl . d . Heimg.
uns. lb . u . unvergeßl . Mutter, Frau ,
Großmutter , Schwester und Tante
Anna Moaer geb. Hörth , sowie für
die Teilnahme an den Seelenimtern
sagen wir allen herzl . Dank. Bes .Dank auch den Krankenschwestern
sowie allen , die in den Tagen der
Krankh. ihr Liebe u. Trost brachten .

Zeno Moser, Kinder u. Anverw.
Ottersweier (Haft) , 20c Sept. 1943.

InduatrlskMifmMn , Abtatlungsfeltar ,
1,55 . gutnu *seh « nd , wünscht Heirat
mit nettem , gut gewacht . Müdel
oder Witwe von 22—33 3. Auslührl .
Bl mit Bild von hhusl . u . wlrtsch .
erzog , evgl . o . gottgl . Domen aus
guten , geordneten Verb titln . S 42909
Führer -Vortag Karlsruhe .

Arbeiter , 51/1,58 , gehörlos , erbgesund .
Intelligent , wünscht hübsches , ein¬
faches MBdel zur Lebensgefährtin .Bl mit Bild A 42634 FUhrer-V, Khe.

Dame , 52, ev ., ang . Aeuß ., mit 3 Z.
'

Wohn , wünscht geb . Herrn In sich .
Poslt . kaenon zulernen zw . spül .
Heirat . BT 55599 Führer -Verl . Khe.

Kriegsversehrter , 22 1., wü . mit nett .,lb . kath . MBdel von 17—22 1. Brief¬
wechsel zw . spttt . Heirat . Bild
erwünscht . Bl V 42392 Führ .-V. Khe.

Handwerker , 35 1., evg ., wünscht mit
Frl Briefwechsel zw . spttt . Heirat .
Kervntn. ln Buchführung u . etwa »
Bargeld angenehm B3 mit Bild
H 42891 FÜhrer-Verleg Karlsruhe .

Mann , jg ., 24 3., wü . mit lb ., nett .
Mtktel Im Atter von 1fr—24 3. Brief¬
wechsel zwecks Heirat . OB mit Bild
M 42390 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welches lb .. hübsche , Inte » . Mttdel
mit Lebenslust u . gut . Humor möchte
mit mir in Verbindung treten zw.
spüt . Heirat . Bin 23 3.. 1,53 groß ,
schwarzbraun mit gut . Aeuß „ selb -
stitnd . Betriebskaufm . BI m . Bltd
W 42869 FührenVerlag Karlsruhe .

Blondine , 21 3., m . gut . Schulblldg .,
elnz . Kind, vermög w . passende
Heirat durch Frau B. Laib, Otten¬
burg . GlaserstraBe 5 .

Allen, die zum Heimgang uns.
lieb. Verstarb . Liesel Schneider
ihre Teilnahme an uns. Schmerz
bekund., sagen wir herzl . Dank.
Besond. Dank Herrn Postamtmann
Reinmuth.

Frau Anna Schneider Wwe.
und Angehörige.

Ackern, Baden, 25. September 1943.

Für die zahlr . Beweise liebevoll.
Anteilnahme an uns. schweren Ver¬
lust dankt herzlichst auch im Namen
der Hinterbliebenen

Hermann Dorser , Forstmeister .
Konstanz, 28. September 1943.

Witwer , 50er , evang .. In gut . Stell -,
sucht Frau od . Frl . bis 45 3., oh .
Anh ., mit gut . Charakter und In
Heushalttühr . bestens erf ., zwecks
baldiger Heirat kenne nru lernen .
Bl 55451 Führer Verlag Karlsruhe ,

OeschBftstochter , 35 3., gute Ersch.,
mit 4 Z.-Wohnung , wü . mit Charak¬
ters . Herrn Verbindung zw . Heirat .
C3 55852 Führer -Verleg Karlsruhe .

Eigeninserat . Diskret . Sehr gepfl .,
gewandte , anmutige Dame , 34 3.,
schlank , mittelgroß , evgl . , groß¬
zügig , freier Beruf, sp * t . Vermög .,sucht die Verbindung mit geblld .,charakterfest . Herrn entspr . Alters
zw . evtl . spdt . Heirat . Bl mit Bild
E 42887 Führer -Verlag Karlsruhe .

Handwerksmeister mit elg . Haus u .
Geschäft . 29 3., 1,71 gr ., blond ,wünscht mit hübschem , zuverl „kath . Mildchon v . Lande , 1fr—24 3.,zw . «pst . Heirat Briefwechsel ISm ,Bild H 42681 FÜhrer-Verleg Kerlsr

Früuleln , geb ., httusl ., 43 J
”

mtt it .
Jungen u . schöner Aussteuer wü.
sich m , sol . Herrn zu Mesh elra ten .
Bl 4JI77 Führer -Verleg Kerlerahe .



Amtlich * Bekanntmachungen
Ehe. Personeastandsanfnahth « für die Steueiveranlagnmg
1. Den Hausbesitzern od . deren Vertreter werden In diesen Tagen an

Erhebungspapieren für die Steuerveranlagung die Hausliste u . Haus-
haltsMsten durch Beauftragte der Stadt zuges teilt . (§ 165 a RAO .)
Eine Betrtebsaufnahme findet diese « Jahr nicht statt .

2. Die Hausbesitzer oder deren Vertreter werden gebeten :
e ) schoi vor Eintreffen der städtischen Beauftragten festzusfellen ,

wieviele Haushaltslisten sie tUr Ihr Grundstuck benötigen , damit
die Verteilung nicht unnötig auf geh alten wird ,

b ) Die Haushaltslisten sofort nach Erhalt an die auf ihrem Grund¬
stück befindlichen Haushaltungen welterrugeben .

3. Jeder Haushaltungsvorstand u . jeder Vorstand einer Anstalt hat eine
HeushaltsHste für sämtl . Personen seines Haushalts oder seiner An¬
stalt auszufüllen . . Hierbei wird ausdrücklich darauf aufmerksam ge¬
macht , daß euch die Familienangehörigen usw ., die am 10. Oktober
1943 zum Heeresdienst eingezogen sind , eingetragen werden müssen ,
und zwar unter Angabe Ihres militärischen Dienstgrades .

4. Wer bei einer Ihm fremden Haushaltung wohnt (Untermieter , Hau»
angesteilte . Lehrlinge u . Gewerbegehiffen ) muß selbst dafür sorgen ,
daß in der Haushaltsllste alle Angaben Uber Ihn richtigeingetrag . werd .

5. Maßgebend für alle Angaben sind die Verhältnisse vom 1t . Okt . 1941.
4. Die auf der Vorderseite der Hausliste , der Haushaltslitte u . auf dem

dieser beigegebenen Deckblatt gegebenen Anleitungen sind ge -
nauestens zu beachten .

1. Die ausgefüllten Haushattstisten sind zu unterschreiben und an den
Hausbesitzer oder seinen Vertreter sofort , spätestens bis zum
11. Oktober 1943 abends rurückzugeben .

8. Der Hausbesitzer oder sein Vertreter hat In die Heustfste die auf
seinem Grundstück befindlichen Wohnungen (auch die leerstehenden )
unter Beisetzung des Namens des jeweiligen Haushaltungsvorstandes
einzutragen . Sodann hat er die ausgefüllten Erhebungstögen seines
Grundstücks zu numerieren u . durch Vergleich mit der von Ihm ausge -
füIlten Hausliste zu prüfen , ob er für sämtl . Haushaltungen seines
Grundstücks die Erhebungspapiere erhalten hat . Ferner hat er , soweit
es ihm mögl . Ist , die Haushaltslisten darauf hin zu prüfen , ob sümthehe
Bewohner nach dem Stand vom 10. Okt . 1943 richtig eingetragen sind .
Die Hauslist « Ist vom Hausbesitzer oder seinem Vertreter euf ( eite 2
zu unterschreiben . Falsche oder oder fehlende Angaben seitens der
HaushaltungsversWnde sind bssondsrs kenntlich zu machen , zetern
deren Blchtigzlnllung oder Irglnzung nicht möglich war.

9 . Die HeusHsten mit HeushaltsHsten werden ab 12. Oktober , nachmit¬
tags , beim Hausbesitzer oder seinem Stellvertreter wieder abgeholt .

10 . Haushalt «vor stünde , die bis 12. Oktober 1943 keine Erhebungsbogen
erhalten haben sollten , sind verpflichtet , steh solche sofort zu be¬
schatten . Ebenso sind die Genannten deren Listen bis 20. Okt . 1943
nicht abgeholt sein sollten , verpflichtet , sie umgehend bei den
nachstehend unter Buchstabe b bis mH d genannten Dienststellen
abzugeben . Erhebungtbogen Hegen aut und können abgeholt werdent
b) bet einer Polizeiwache ,
b ) beim Städtischen Statistischen Amt, Herts-Thome-BtraBe ^
c) bei der Städtischen Verwaltungsstelle Durlach ,
d ) bei sämtHchsn Gemeindesekretariaten .

31 . Haushalts Vorstände , die vom Inhalt Ihrer Erhebungspeptere dem Haus¬
besitzer oder seinem Vertreter keine Kenntnis geben wollen , können
entweder ihre Listen In gescbloss . Umschlag dem Hausbesitzer üben
gab ., der den Umschlag uogeöffn . weiter zugeb . hat , oder sie können
Ihre Listen auch bei den unter Ziff . 10 Buchstabe b—d bezeichneten
Steilen abgeben . Wem die Ausfüllung der Erhebungspapiere Schwie¬
rigkeiten bereitet , wende sich an diese Stellen .

-
12 . Hausbesitzer , Haushaltungsvorstörvde sowie deren Vertreter , die den

Anordnungen zuwlderhandeln (dazu gehört auch die Nichteinhaltung
der Fristen ) , setzen sich der Bestrafung aua .
Wer unvollständige oder falsche Angaben macht , hat sich außerdem
die Ihm dadurch bei der Steuerveranlagung und Steuerzahlung etwa
entstehenden Unannehmlichkeiten selbst zuzuschreiben .

Zur Durchführung der Petsonenttandsaufnahme lat es erforderlich , daß
das ttatlstische Amt und das Wirtschaltsamt I am Freitag , den I
Samstag , den 9. und Samstag , den 14. 10. 1943, Wr den allgemeinen
Publlkumtvsrkehr geschlossen bleibt .
Karlsruhe , den 1. Oktober 1943._ Oer Oberbürgermeister .

Oiflzierbewerber and Unterolflzlerbßwerber des Heeres
aller Jahrgänge , die ein Bewerbungsgesuch bei einer Annahmestelle
abgegeben haben , müssen jede Anschrlftänderung umgehend Ihrer
Annahmestelle mltteilen , damit eine einwandfreie WelterbeartjelUmg
ihres Beworbungsgesuches und rechtzeitige Einberufung zur persön¬
lichen Vorstellung gewöhrlelset Ist . Oberkommando des Heeres .
Annahme »! . V f . Offlzlerbewerber d . Heeres : Stuttgart , Rheirwborgstr. 29.
Annahmestelle V für Unterofllzierbewerber : Stuttgart W„ Rotebühlstr , 79,

Preisbildung lfii Obst udd Oemösß
In den Landkreisen Olfenbarg , Kehl, Lahr und Rastatt

Für die Landkreise Ottenburg , Kehl, Lahr und Rastatt sind mit Wirkung
vom 4. Okt . 1943 für badische Gartenbauerzeugnisse folgende Erzeuger -

lind Vetbraucherhöchatpreise festgesetzt : Verbraucherhöchstpreise
b . Verkauf b . Verkauf

Gemüse

ßlumsnkohl
Größe 0

- Ib
Ober 33 em-®

über 32—35 cm-0
„ 28—32 cm- ®
_ 25—28 em-®
„ 22—25 em-®
„ 18- 22 cm-®
„ 14—18 em- ®
„ 10—14 em-®

5—10 cm-®

Erzeuger¬
höchstpreise

M
30 je Stück

Blumenkohl b . Verkauf nach Gewicht
Güteklasse A

- B
Blattsplnat
Neuseeländischer Spinat
Mangold '
Buschbohnen , grün

„ Wachsbohnen
Stangenbohnen , grün

„ Wachsbohnen
Wirsingkohl
Weißkohl I
Rotkohl
Kopfsalat . Mindesteawlcht 150 g

Mindestgewicht 300 g
Endivien , Mindestgewicht 260 a

Mindestgewicht 500 g
Salatgurken , Kasfenwar »
Freiland -Satafgurkan
Bodervseegu rken
Krüppelgurkan
Großgewordane Einleger Ob . 60 mm ®
Essiggurken 3—6 cm

„ 6—9 cm
Balzgurken 9—12 em

„ 12—15 cm
„ 15—22 cm

Tomaten

dch .Selbst -
markter a .d ,

Wochen¬
markt

65 Je Stück
51 „ >
40 ^

**

:

8 M M

dch . den
Handel mit
dll . Hand .-

Zuschlägen

80 Je Stück
61 - -

20 „ 500 g
16 ,. 500 a
13 „ 500 g
15 „ 500 g
10 „ 500 g
20 „ 500 g
22 „ 500 g
26 „ 500 g
27 „ 500 g
4,5 „ 500 g
,75 „ 500 g

6 „
'
500 g

6 „ Stück

500 g
500 g
500 g

, 500 g
, 500 g

21 .5 „ 500 g
12.5 „ 500 g
11.5 „ 500 g

9 „ 500 g
7.5 „ 500 g
15 „ 500 g

29 „ 500 g
21 „ 500 g
17 „ 500 g
20 „ 500 g
13 „ 500 g
27 „ 500 g
29 „ 500 g
35 „ 500 g
56 ,. 500 g

6 „ 500 g
4 „ 500 g
8 „ 500 g
8 .. Stück

11 „
9 „ „15

40
"

500
"

g
9 „ 500 g

13 „ 500 g
5 „ 500 g
4 „ 500 g

29 „ 500 g
17 50Ö S
14 „ 500 g
12 „ 500 g
10 „ 500 g
20 „ 500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
Stück

32 „
26 „
21 ..
24 ..
16 ..
32 .,
35 ..
42 ,.
43 ..
7 ..
3 ,.

10 ..
10 ..
13 „
11 -
18 ..
48 „ 500 g
11 „ 500 g
16 .. 500 g
6 „ 500 g
5 „ 500 g

34 „ 500 g
20 „ 500 g
19 „ 500 g
15 „ 500 g
12 „ 500 g
24 „ 500 g

11 je Bund 13 je Bund

Karotten (10 St. I. B.) viertellange Sorten bis 8 cm Lönge u . mH einem
Quer -® an der dicksten Stelle
von mindestens 2 cm 8 je Bund

Karotten ohne Laub , rote , stumpfe Sorten
Lagerware . Güteklasse A 5 je 500 g

., B 3,5 „ 500 g
Speisemöhren , rote lg . Sorl ., oh . Laub 3,5 „ 500 g
Gelbe RUban, Futtermöhren , oh .Laub 2 „ 500 g
Bodenkohlrabi — Kohlrüben
Kohlrabi über 10 cm Knollen -®

- 9 cm .
7 cm „

„ 6—7 em tä
„ 2—4 cm H

Bote Rüben
Bet liehe , große , aus görtnarischem

Größe I g

7 je 500 g
5 . , 500 g
5 * 500 g
3 „ 500 g
3 „ 500 g
7 „ 500 g9 „ Stück

5 7.
5 , Soff ,

8 je 500 g
6 „ 500 g
6 .. 500 g
4 „ 500 g
4 „ 500 g
8 „ 500 g

11 „ Stück
* " "
4

" **
« 7 500

'
g

BieMIchei große,ausfeldmöß . Anbau
OstergruB (5 St. I. Bd .) GÜtakl . A

Güteklasse B
Belferte mit Laub

Größe I über iO em ®
Größe II über S cm ®
Größe III über 5 cm ®

tauch , Größe I, über 30 cm
„ Größe II, über 15- 30 cm
„ Größe III . unter 15 cm

lauchzwiebel (durchgew . Zwiebel )
Pfifferlinge
Steinpilze
Zwiebeln
Kürbisse
Obst
Quitten
Mostäpfef , Industriespfet

20

Stück 11 „ Stück 13 .. Stück
l “ ” 5 * ' ~

w
4

~ < „ „
Bund 16 „ Bund 19 7, ßu'

nd
- 11 „ .. 13 „ „

Stück 20 Stück 24 .. Stück
17 .. ,. 21 „ „12 „ „ 14 „

500 g 15 „ 500 g 16 „ 500 g
500 g 11 „ 500 g 15 „ 500 g
500 g 9 , 500 g 11 „ 500 gStück 3 „ SHJck 4 „ Stück
5J0 g 60 „ 500 g 72 „ 500 g500 g 73 „ 500 g . 88 „ 500 g
500 g 13 „ 500 g r 16 „ 500 g
500 g 4 „ 500 g 5 „ 500 g
500 g 2S „ 500 g 30 „ SOOg
500 g S je 500 g 9 je 500 g

Schweizer Gelbmöttler , Champagn . Bratbirne und gleichwert . Sorten )
'

. 6 Je 500 gWostbirnen , gewöhnliche bis 4,3 „ 500 g
„ teigige 3,5 „ 500 g

Zwetschge , gr . bl . SpStzwetschge 16 „ 500 g
Hagebutten 25 —
Walnüsse 40
Brennzwelschgen und Brennpflaumen

( elnschl . WagenstSdter Pflaunsen ) 8 „ 500 g 10 „ 500 g 12 ., 500 gPie Erzeugerpreise gelten , soweit nichts anders « angeordnet Ist . für
Waren der Güteklasse A. Für Waren der Güteklasse 6 ermäßigen sich
Ule Höchstpreise um 20 v. H. und der Güteklasse C um mindest . 50 v. H.
Ottenburg , Kehl , Lahr, Rastatt . 2. Okt . *1943. Dar Lahdrat — Preisbehörde .

500 g
500 g

8 je 500 g
4 „ 500 g
5 ., 500 g

20 „ 500 g
31 „ 500 g
50 „ 500 g

500 g
500 g
500 g
500 g
500 g
500 g

Karlsruhe. Ksrtsffslbszugssuswels .
Zur Versorgung der Verbraucher
mH Spslsekartoffeln wird Im An¬
schluß an den Berugsauswals für
die 52.—55. Zutellungsp . ein Kar¬
toffelbezugsauswels für die Zeit
v . 15. 11. 43 bis 23. 7. 44 ausge¬
geben . Der ßezugsauswels Ist
glelchz . für den lauf . Bezug von
Kartoffeln beim Verteiler , sowie
für die Einkellerung bestimmt . Für
den lautenden Bezug wird an dem
blsh . Verfahren grundsatzl . nichts
geänd . Bel der Abgabe V. Speise -
kartotteln hat der Verteiler Io Zu¬
kunft den entsprach . Wochenab -
KhnWt nicht mehr zu entwerten ,
Sondern abzutnennen . Der Einkel¬
lerungsschein , der für jsw . Z Zu¬
teilung «p . auf 50 kg lautet , hat msr
GUMtaXtK. wer» die S,r «nhäpg.

Wochenabschnitte noch nicht ab¬
getrennt sind . Der Woehensatz für
die Versorgung mit Speisekartof¬
feln betrögt 3V« kg je Kopf . Bel
der Vollelrvkellerung werden vom
15. 11. 43 bis 23. 7. 44 <9 Zutei¬
lung «Perioden ) reichselnheitl . 150
kg Spalsekartotfeln zugeteilt . Die
Einkellerung kann -antspr . dan 3
Elnkellerungsabschn . mit je 50 kg
erfolgen . Die Abschnitte sind be¬
fristet . Selbstversorger erhalten
keine Bezugsauswelse . Bel Kar¬
toffel -Anbauern mit 2 a u . darüber
Ist für je 2 i ein ßezugsauswels
• Irvzubenelten . Der Stammabschn .
mit den daranhöng . Abschnitten
a — d Ist aufzubewahren .
Karlsruhe , 27. 9. 43. Der landrat
des Kreises Karlsruhe — Emöh-
(ühpsamt Abt , E , . ■

Karlsruhe . üffsntl . Irlnnarung . fcK er¬
innere an die Zahlung folgender
Steuern : 11. 10. 1945 : Lohnsteuern für
den Monat Sept . 1943 u. für die
Vierteljahreszahler .für- die Monate
Juli , August und Sept . 1943, Lohnbe¬
tröge , die Im Sept . bzw . im lll . Ka¬
lendervierteljahr nach | 18 Abs . 1
u . 4 def Kriegswirtschaftsverordnung
nicht mehr gezahlt bzw . erspart
worden sind , sowie im Sept . 1943
bzw . III . Kalendervlerteljahr 1943
erhobene Sozlaiausglekhsabgab
und Ostarbeiterabgabe ; 11. 18. 1943 :
Umsatzsteuer für den Monat Sept .
bzw . für das lll . Kalendervlerteljahr
1943; 11. 10. 1943 : Abschlagszahlung
auf Beförderung Steuer im Personen¬
verkehr mH Kraftfahrzeugen ; 11. 10.
1943 : Abschlagszahlung auf Bsförds -
rungstsuer Im Güter- u . Werkfern
verkehr . Ich erinnere ferner an
die Zahlung der Im Laufe des
Monats auf Grund der zuge¬
stallten Steuerbescheide föllig ge¬
wesenen u . noch tölllg werdenden
Abschlußzahlungen auf die Einkom¬
mensteuer . Landeskirchensteuer ,
Körperschaffsteuer , Umsatzsteuer ,
Vermögervsteuer sowie die Gewlnn -
abführungsfoeträge . Eine Einzelmah -
nung der obenangeführten Steuern
erfolgt nicht . Rückstände werden
ohne weiteres unter Berechnung
der entstehenden Söumnlszuschlöge
u . Kosten im Nachnahmeverfahren
oder Im Vollstreckungsverfahren
eingezogen . Diese Erinnerung er¬
geht zugleich für die Bezirke der
Finanzämter : Baden -Baden , Bruchsal ,
Bühl , Ettlingen , Karlsruhe-Durlech,
Kehl, Lahr, Offanburg , Rastatt und
Sinsheim . Karlsruhe, 3. Okt . 1943.
Der Vorsteher des Finanzamts
Karls ruha-Sta dt ._

Karlsruhe. Tlsrseuchen -Kasse . Die
Beitragstiste für Karlsruhe mH
allen Vororten Hegt von Mon¬
tag , 4 . 10. bis Montag . 11. W. 43,
beim Sfödt . Statist . Amt . Hans -
Tboma -Str . 2 (seltl . Elng . linkt ), lll .
St ., ZI . 34, zu jedermanns Einsicht
aut . Die Aufstellung erfolgte auf
Grund der am 5. Dezember 1942 er¬
mittelten Viehbestände . Beitragspfl .
sind alle Besitzer von Einhufern
Uber 1 Jahr , von Rindern über 3
Monaten , von Schweinen über 8 Wo¬
chen u . von Bienenvölkern . Ein¬
sprüche gegen die Heranziehung
zur Beltragspflicht — über die der
Oberbürgermeister entscheidet —
sind Innerhalb der obigen Frist zu
stellen . Beschwerden gegen die
Entscheidung sind löngsfens Inner¬
halb von 2 Wochen nach Eröffnung
der Entscheidung einzulegen . Hier¬
über entscheidet die Aufsichtsbe¬
hörde der Gemeinde endgültig . Die
Beschwerden haben keine aurschle¬
bende Wirkung . Karlsruhe . 30. 9. 43.
Der Oberbürgermeister . _

Karlsruhe. Als sustSndlges Nachlaß¬
gericht für den ’ Stadtteil zw . Rein¬
hard -Hevdr !ch-SIr. (Ir. Westendstr .)
u . Karl-Friedrlch -Str .. sowie für das
südl . der Krlegsstr . geleg . Stadt¬
gebiet . begrenzt Im Osten durch
die Frllz-Todt -Str . (Ir. Etttingerstr .) ,
im Süden dch . dte Poststr . — Bahn¬
hof spl atz — entlang der Reichsslr
nach Westen bis zum südl . Ende
der Yorckstr . Ist ab 1. Okt . das
Notariat VI (Rathaus . Zim. 10) bei
stimmt . Karlsrahe , 1. Oktober 1943.
Der Vorstand des Notariats .

per »., soweit sie ötrefi nur einen
vorübergeh . Aufenthalt nehmen ,
sich Innerhalb 2 Tagen auf dem
Rathause pollz . anrumeld . haben .
Mütterberatungsstunde . Mütterbe¬
ratungsstunde durch die Gesund
heltsptlegerln des Staatl . Gesund¬
heitsamtes Bühl am 5. Okt ., 15 Uhr,
auf dem Rathause . Der Bürgermstr .
Grundsteuer 1943. Ich erinnere zur
Bez. der nach den Grundsteusrbe
scheiden 1943 sof . zahlb . Betröge
Irnverh. der höchsten 8 Tage bei
Vermeidung der koitenpfl . Betrei¬
bung . Der Kassenverwalter .
Winterhillswerk 1943. Unterstütxungs-
antröge an das WHW . werden am
6. Okt ., 9—12 und 2—5 Uhr auf dem
Rathause . 3 . Stock , entgegen gen .

Aehern . Im Konkursverfahren über
das Vermögen der Josef Pres lei
Witwe Solle geb . Kern in Sasbach -
walden Ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung , zur Erhebung von Ein
Wendungen geg . das Verzeichnis
der bei der Verteilung zu berück¬
sichtigend . Forderungen , zur Be¬
schlußfassung über die nicht ver¬
wertbaren Vermögensstücke sowie
zur Festsetzung der Vergütung und
Auslagen des Verwalters Schluß¬
termin bestimmt auf . Mittwoch , 20.
Okt . 1943, 10 Uhr, vor dem Amts¬
gericht in Achem , 2. St ., Zinvm . 29
Achem , 27 . Sept . 43 . Amtsgericht .

Offenburg . Einsperren der Tauben.
Auf Grund der Verordnung zum
Schutze der Felder und Gölten
gegen Tauben vom 10. Aug . 1939
(ßad .GVOßl . S. 177) und des S 59
Ziff . 1 der Fetd -PO. wird die Sperr¬
frist für Tauben auf die Zeit vom
1. bis 51. Okt. festgesetzt . Wöhrend
dieses Zeitraumes sind die Tauben
so zu halten , daß sie die bestell¬
ten Felder u . Gärten nicht auf
suchen können . Auch die Brieftau¬
ben sind in diese Sperrfrist ein ge
zogen , soweit sie nicht der Wehr¬
macht . der SA . oder ff gehören .
Zuwiderhandlungen werden nach
| 13 des Ges . zum Schutze der
landw . Kulturpflanzen vom 5. Mai
1937 (RGBl . I S. 271) bestraft . Der
Oberbürge rmelster .

Oengenbach . Familienunterhalt . Aus-
zahlg . für Okt . am Dienst ., 5 . Okt .,
8—12 u . 1-4—18 Uhr. Gengenbach ,
30. Sept . 1943. Der Bürgermeister .

Siel len - Angebote
Mann, vertrauenswürd .. lüsllg , mögl

mit Führerschein , als Hausmeister
und für den Versand gesucht . Bl M
45296 Führer -Verlag Karlsruhe .

Pensionöre , Rentner , Rentenempffeb -
ger sowie sonstige f . Wachdienst
I. d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Mönner dauernd gesucht ,
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Ausk . u . Elnst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt/M ., Kaiserstraße 18,
Fernruf 2 92 14. (27153)

Bruchsal. Die Erzeuger von Woln
worden darauf hingewiesen , daß
Wein nur an solche Betriebe ver¬
kauft werden , die über Einkaufs¬
marken verfügen .' Ein freier Ver¬
kauf Ist grundsätzlich verboten u.
wird streng bestraft . Bruchsal , den
1. Oktober 1943. Der Bürgermeister .

Philippsburg , lieber den Nachlaß
des am 6. Mal 1943 in Ottersweier
verstarb , ledigen Landwirts Ferdi¬
nand Zimmermann II von Hutten¬
heim wurde heute dl« Nachlaßver¬
waltung angeordnet . Als Nachlaß -
verwartw wurde Gustav Wotl . Ju-
sHzangesleHter in Philippsburg be¬
stem Philippsburg , 22. Sept . 1943.
Notariat als Nachlaßgericht .

Bietigheim . 4. Okt. In der hles . Ge¬
meinde 16.30 Uhr die Diphtherie - u .
Scharlachimpfung der Kinder vom
1. bis vollend . 14. Lebensjahr . Die
Elfem werden noch einmal darauf
hingewiesen , die Kinder der gen .
Jahrgöng « der Impfung zuzuführen .

btlghelm . 4 . Okt . In der hies . Ge¬
meinde 15 .00 Uhr die Diphtherie - u .
Scharlachimpfung der Kinder vom
1. bis vollend . 14. Lebensjahr . Die
Eitern werden noch einmal darauf
hingewiesen , die Kinder . der gen .
Jahrgönge der Impfung zuzuführen .

Steinmauern . 4. Okt . in der hles .
Gemeinde 14.00 Uhr die Dlphtherle -
u . Scharlach -Impfung der Kinder vom
1. bl« vollend . 14. Lebensjahr Die
Eltern werden noch einmal darauf
hingewiesen , dl« Kinder der gen .
Jahrgönge der Impfung zuzutühren .

Ottersdorf . 6 . Okt . In der hles . Ge
melnde 15.00 Uhr dte Diphtherie - u .
Scharlachimpfung der Kinder vom
1. bis vollend . 14. Lebensjahr . Die
Eltern werden noch einmal darauf
hingewiesen , die Kinder der gen .
Jahrgönge der Impfung zuzutühren

Plittersdorf . 6. Okt . in der hies . Ge¬
meinde 16.00 Uhr dl« Diphtherie - u.
Scharlachimptung der Kinder vom
1. bis vollend . 14.* Lebensjahr . Die
Eltern werden noch einmal darauf
hingewiesen , die Kinder der ĝon -
Jahrgönge der Impfung zuzuführen ,

Buchhalterin mH Kennte . In Durch¬
schreibebuchhaltung u . allen sonst
vork . Buchhaltungsarb , ru baldig .
Eintr. ges . H mit handschrillt . Le-
bensl ., Zeugnisabschr . . Llchtb . und
Angabe der Gehaltsanspr . unter
B 42985 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , mit gut . Kenntnis «. In
Steno u Meschlnenschr ., die mögt ,
schon eine mehrj .. erfolgr . Büro-
praxis nachweleen kann und an
selbst . Arb . gewöhnt Ist . zu mögl .
bald . Eintritt von Großunternehmen
ges . 12 mH handschrlftl . Lebensl .,
Zeugnisabschr . . Llchtb . u . Angabe
der Gehaltsansprüche unt . St 42987
Führer -Verlag Karlsruhe ,

ServierkrSfte , a . la Höus-em , m . Rest .-
Kannto ., Kaffeeköchln , Mädchen f.
Kaffeeküche , tücht . Kraft ». kfm.
Büro , O .-Aufstcht z . sof . Eintritt
B m . Lichtbild an Lov . Sehet lerer ,
Kurhaus Baden -Baden .

Brlefmarfen-Neuhetten QroßdeuTtefi-
fand lief , im Aborvn. Verl. 81« Pro¬
spekt u . Preisliste . Biete an : Lots
Großdeutschland ab 1938 post -
Irtsch . 125 Versch . 30 Äff , 175 Ver-
schied . 50 Äff , 225 Versch . 80 Äff
zuzügl . Porto , Nochn . Vorauskassa
portofrei . Korenjak , Briefm .-Vers
d-zt . Kl'agenfurt 1, Schließfach 170,

Rova-Ksssal für Zentralhzg ., Fabrik
Strebet , zu verkaufen . 160 Äff . BI
66143 Führer -Vbriag Karlsruhe .

VentllatortFefdschmleden , kräftige
Ausf ., f . Fußbetr . od . Riem ., Tisch -
grüße 600 x 500 mm, solange Vor¬
rat , zu 70 Äff d . St . u . 62 kg Ei¬
senmarken je Stück ab Leger Kbe.
zu verkf , Eby & Hoffman », Kerls -
ruhe , Ruf 8656 . _

5 ZlmmertÜren mit Füllungen , 208/95,
1 Stück 208/85 , zu verkf . Frau Anna
Peter Wwe ., Bühl , Ad .-Hiflerstr . 103

Hauszelt , mit Sonnendach u . Zelt-
möbel (110 XH ) zu verkaufen . E
66051 POhrer-Velnag Karlsruhe .

Aquarium mH Fischen u . Zubehör ,
50 XU , zu vk . Bl 66201 F.-V. Khe .

Blumenständer , 31eil . , breite Stufen ,
12 XU, Küchen - od , Kellerschaft
10 Ml zu vkf . Bl 66312 Führ .-V.Khe

2 Oleanderböume mH Kübel , ä 5XJl
fj verk . Khe ., Kurfürs lenstr . 14,111

Gummibaum , sehr schön , 1,60 hoch
zu verk ., 25 XU . Zu erfragen bei
Hattenbach , Khe., Sofienstr . 184, II

Ananaspflanzen , 1000 Stück , gut be
wurzelt , großtrüchtig , zu verkauf .
Bücher , Wwe ., Berghausen b . Du -
lach , Zimmerstr . 12. .

Kaufgesuche
Skistiefel , Gr . 43‘/>, gesucht . I

Führer -Verlag Karlsruhe .
I S 42638

Schlafzimmer od . 2 gl . Betten mH
Nachttisch , sowie Zlmmerbülett ge¬
sucht . Hedwig Sporer , Langen¬
steinbach , Franken,traßs 1.

Schlafzimmer , gebr ., u . KUchenbüfett
gesucht . Bl 6450 '.01 Führer -Verl . Khe.

Schlatzlmmfr , Wohnzimmer u. Küche
(auch einzeln ) , neu od . gebraucht ,
von Jung . Ehepaar dringend ges
Bl 65177 FUhreT -Veflag Karlsruhe od
Ruf 7879 Karlsruhe . _

Zimmeröfen , mehrere eis ., gesucht
B ) 43678 Führer -Verlag Karlsruhe .

Badeofen (Hotz od . Ga«) , gebt ., gut
erh ., ges . 12 65343 Führer -V, Khe

Badewanne , 2 gut erh . Betten mit
Matratzen und Rost gesucht
Neuweier , Hau« 166 .

Füllofen , kl ., gesucht . I2 64771 Füh¬
rer -VerlaglCarlsruhö ^

Lelmofen , Furnierböcke mit Zinkzu¬
lagen , t Hobelbank ge « . Mötoel-
werkst . Mainzer , Khe ., Kaiserslr .223

Schmlerselfenkllbel oder Kisten,
20/25/40 und 50 Ltr . Inhalt , v . clwm.
Fabrik In Frankfurt a . M. lauf , zu
kaufen gesucht . EI u . F. J . 302
an Wefra -Werbegesellsch ^ Frank¬
furt a . M ., Kaiserstr . 23.

Motor -Bodenlrös «, etwa 6 PS stark ,
neu od . gebr . , ges . August Kranz,
Beerenobst -Kulturen . Zusenhoten/B ,

Beerenpresse gesucht . 12 65707 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Mostfaß gesucht . 150—250 Liter .
Bl 66501 Führer -Verlag Karlsruhe .

Faß , gl . erh ., 15G—200 Liter , ges . 12
66510 Führer -Verlag Karlsrabe .

Tausch
Brautkleid , s . eleg ., weiß ., Gr . 42/44■ - 1 * iT; • • • • - * -geb . Suche SpiTzenkleid od . sehr

gut erh . Schneiderkostüm , Größe
42/44 . H 65656 Führer -Verl . Khe

Hausgehilfin ges . n . Freiburg I . Br.
in Haush . m . 4 Per «. Perl . Köchin
bevorzugt . Angeb . an Frau E. K„
Freiburg i Br., Meisenbergweg 4 .

Haus - und Zimmermädchen werden
zum sof . Eintr. ges . 12 mit Ge
halfsartspr . an Waidsanatorium Dr .
Schröder , Schömberg bei Wildbad
(Schwarzwald ) . _ (43290)

BUrorelnlgung . Saub ., zuverl . Frau
ge «. E 43330 Führer -Verlag Khe

Putzfrau für alle 14 Tage gesucht ,
Günther , Gebhardstr . 20, Karlsruhe ,

Putztreu 2—3 Tage wöchentl , zu alter
Dame für 2 stunden vorm , sofort
ges . 1—2 Uhr Friedenstraße 3a . lll ,
Corentz . Karlsruhe .

BUro-lshr - od . Anlornmödchon , evtl .
mH Vorkennfn ., zum alsbald . Ein¬
tritt gesucht . Reichsbund der Haus -
u . Grundbesitzer -Vereine «Karlsruhe ,
Lesslngslraße 10.

Verkäufe
Otl.-Schlrmmützen, 1 weiße 17 XU ,

1 graue 13 XU, 2 Feldmützen , Je
8 XU , Gr . 57/58, zu verk . Anzus .
12—14 U. F. Kern . Khe„ Karlslr .127,

Knabenmantel für 16j , 40 XU z . vkf.
13 66160 Führer -Verlag Karls ruhe .

Wintersdorf . 6. Okt . In der hles . Ge -

Hochseltsanzug , Gr . 48/50, mit Zy¬
linder , feines Tuch, 150 XU z . vkf .
13 66003 Führer -Verlag Kbe .

Waschgarnitur , sehr schön , 1. 40 Äff

melnde 17.00 Ubr die Diphtherie - u .
Scharlachimpfuog der Kinder vom
1. bis vollend . 14. Lebensjahr . Die
Eitern werden noch einmal darauf
hingewiesen , die Kinder der gen .
Jahrgänge der Impfung zuzutühren .

Rastatt . Bai der Stadtkasse kommen
zur Auszahlung : Varpfiegungskosta *
und Untarkunltsgeld für die aus
fllegergeschödigten Gebieten hier
untergebrachten 8cbulklnder 3. 10.
8.30—12 Uhr u . 14.30—15.30 Ubr Im
Schalterraum . Famillanunlarhalt :
Buchst A—G 6. 10.. 8 .30- 12 Uhr u.
14.30—13.30 Uhr im Schalterraum ,
Buchst . H- K 6.-10 8,30- 12 Uhr u .
14.30—15.30 Uhr Zimmer 3. „ Büchst .
L—R 7. 10., 8 .30—12 u . 14.30- 15.30
Ubr tm SchaHerraum . Buchst S—Z
7 10. 8.30- 12 u. 1-1.30- 15.30 Uhr
Zimmer 3. Röumungslamlllsnunlsr -
halti 7. 10., 8.30- 12 u . 14 30- 15.30 U.
im Schalterraum . Rastalt , 2, Okt .
1943. Der Bürgerm eister , _ _

B.-Baden . Scharlach -, Sehariach-Dlph
therle - und die Diphtherieschutz -
Impfung der Kleinkinder (vom 1.
bis 6 Lebensjahr ) der Altstadt
Samstag , 9. Okt. , 9 .30 Uhr, I. Staatl .
Gesundheitsamt . Gernsbacherstr . 47.
Noch nicht angemeldete Kinder
können ebenfalls zur Implung ge -
bracht werden . Der Oberbürgerm

Sinzheim . Regelm . flnschötzung der
Gebäude zur Feuerversicherung
Alle Im Vorgang . Jahre erst . Um -,
Ein- und Ausbauten an Gebäuden ,
soweit dadurch Wertserhöhungen
entstanden oder Abbruch von Ge¬
bäuden oder Tellen , die Wertsver¬
minderungen erbrachten , sind zur
Vermeidung von Strafen und Ver¬
lusten Innerhalb der kommenden
Woche , wegen Neueinschätzung auf
dem Rethause anzumelden .
Personenslandsaufnahme . Auf 10.
Okt . findet eine Personenstands¬
aufnahme statt . Jede Haushaltung
muß eine Haushaltsliste aus füllen .
Hauseigentümer , in deren Häuser
drei und mehr Familien wohnen ,
haben noch eine Hausliste auszu¬
fertigen . Die Vordrucke werden Im
Laufe dieser Woche rugestellt . Um
votlst , u . pünfctl . Ausfüllung der Li¬
sten wird dring , ersucht . Oie Li¬
sten werden abgeholt und wollen
nicht direkt aut dam Rathaus « ab¬
gegeben werden .
Pellza » . Meldeweeen . Ich mache
nochmals darauf aufmerksam , daß
ffjje Ja de » Gemeind « » ziehend . ,

zu verkauf . Karlsruhe , Karl-Fried
rlch -Str . 24, IV.

S Oalgamölde , Landschaft ., Gr . 50/70 ,
preiswert zu verkaufen . BI 66122
Führer -Vertag Karlsruhe ,

Oelgemölde , einige Landschaften u .
Stllleben , von bed . Münchner Ma¬
lern (verst .) zu verk . 1000 —2000 XU .
p 66032 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Oelgemölde (Blumenstück) , besond .
schön , für 180 XU zu verkaufen .
Bl 65986 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kristallvate gr . 55 XU, Spiegel 45/65
25 XU , Bild m . Rahmen , geschn .,
12 XU, Lampenschirm , mod ., 67 em
0 , 23 XU, Dielenlampe 9 XU zu vk.
Ab 9 Uhr. Khe .. Bismarckslr . 20, II .

2 NachttlschlBmpchen zu 30’M r vk.
H OF 4653 FüKrer-Verl . Offenfeur^ .

Peilvorhang 15 XU , DosengesteM m.
Dosen 12 XU, el . Inhelier -Apparat
10 XU , schwz . Slrohhut 7 Äff zu
verkf . Khe., Marlemtr . 20, 5. St.

Schiesserherd zu verkf . 35 XU. An¬
zus . von 17—19 Uhr . • Rüppurrer
Str . 42, b . Käfer , Hths . Khe.

Kohlenherd , schwarz , 40 XU zu vs .
Khe ., Bahnhof str . 16, II .

Gashalzofen (Kamin ) 100 XU z. vkf.
El 66050 Führer -Verlag Karlsruhe .

Oesherd ru verkauf ., Preis 26
Rosfeach , Khe ., Winter str . 73, Stb .

Oasherd , 2fl ., mit Tisch, 30 JDl, zu
verkaufen . Khe. . Marlenstr . 72, 1.

Gasherd , 211., zu verkaufen . 30 XU .
El 66076 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dauerbrenner 70 Äff zu verkaufen .
Müller , Khe. , Marlenstraße 9 .

Siegenit 10 M , Schtiflen %JVH, z . vkf
O 66(262 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kühlschrank für Gastwirtschaft oder
Metzgerei zu verk / 100 XU . „ Zum
Lamm"

, Kirrlach . Ruf 162 Waghäusel .
Kinderwagen 40 Äff, Krauthobel 25

XU, Frack 44 XU , Gehrock 15 XU,
Waschstampfer 3 Äff zu verkauf .
Khe ., Wilhelmstr . 10. Stb . I.

Klndsrkaslsnwagsn , weiß , 40 Äff zu
verk . Karlsruhe . Mainstraße 19. II .

1 Radioapparat „Lorenz" , 120 Volt,
mit sep . Lautsprecher , 180 Äff , 1
Zimmerzuglampe 15 Äff ru verkf .
G3 66182 Führer -Verlag Karlsruhe .

rwPpwl“ * IH*sBBlWH| WTTl QUI VlljO1
preis * , tu verk 60 XU , bei Flachs¬
barth , Khe ., Güntber -Quandt -Str . 5.
Anzusehen 11 Uhr, (66129)

VerschluBschelben , gumm ., zu verk .
100 St, 20 PL B ! 4B42J f. -V, kW

Wollkleid , schwarz , Gr . 44, gebot .
Schuhe , Gr . 37, fl . Absatz , ges .
El 65425 Führer -Verlag Karlsruhe .

Angor ».Fülle vor , sllbergr ., Gr . 42,
gebot . Ges . 2 eleg . Hemdblusen .
Bl 65898 Führer -Verlag Khe .

Knabanstiefel , Gr . 25 geg . Gr. 27
bis 28 zu lausch , ges . Selbach /
Murgtal , Adolf -HHIer-Straße 107.

H.-Rohrstiefel , Gr . 40/41 u . gr. Reise¬
handkoffer , gut erh ., gab . Suche
Damen -Pelz (Skunks ) . Bl RA. 4314
Führer -Verlag Rastatt ._

Damenrad gesucht , geb . Ziehhar¬
monika , Hohner , Klubmod . Gerst -
»er , Morgenstr . 22, Ruf 7579 ,

Oelgemölde , vorzügl . Meister ges
Geb . D.-Fahrrad mit Bereif ., gut
erh . S 65356 FUhr .-Verl . Karlsruhe .

Klnder -KorbWagen gebot ., gesucht
altmod ., formschön . Polstersessel ,
evtl , auch mit schadhaft . Bezug
Bl AC . 2870 Führ .-Agent . Achem

K.-Kastenwagen , gut erh ., gegen
eben «. K. -Sportwagen zu tausch .
El 65563 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kindersportwagen , gut erh ., geb .
Suche Wintermantel , sowie sonst ,
Kinderkleidung 1. 6—8J. Mödchen .
BI BA. 1325 Führer -Verl . B.-Baden .

Puppenwagen , rhod ., geb .. ges . D.
Wintermantel . Gr . 42. BI 65491 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen , gut erh ., ges . Biete :
1 P. Marschstiefel , Reitstiefel , so¬
wie 1 P . Zugstiefel , Gr . 41/42. Bl an
Frau Klug, Rastatt , Görtnerstr . 10.

Puppenst . mH Möbeln gebot . D.-
Haussch ., Gr . 40, tl . Absatz , ges .
El 65319 Führer -Verlag Karlsruhe

Damenrad, Helbbal 'l ., zu tausch , g .
Radio . BI 65360 Führer -Verl . Khe.

I.-Fehrrad, bereift , geb ., ges . Kind
Sportwagen , gut erh ., evtl . Verkauf
45 XU . Khe ., Zöhrlngerstraße 27,
Kapltza, (65501)

Dreirad geb ., bunt . Sommerkleid ,
Gr , 42/44 , ges . Bl 65362 Führ.-V. Khe.

Radio , Wechselstrom , 220 Volt , geb .
Ges . Radio , Gleich - od . Allstrom .
[3 4540 Führer -Verl . Offenburg .

Akkordeon , 80 Bässe (Hohner) , Wert
360 XU geb . Suche Koffer-Radio ,
Foto und Ski-Schuhe , Größe 43.
C3 65582 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Schifferklavier , gr„ mit Kasten , gut
erhalt ., ges . Geb . 2 Mäntel für
10—12 J ., 1 Mantel für 7-Jährigen .
El Ge . 1413 Führer -V. Gernsbach .

Dam.-Brillantring, wertv ., geboten ,
Silberfuchs gesucht . BI 64476 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Armbanduhr oder Babywäsche ge¬
boten . Suche Damen -Rad . Ettlin¬
gen , Thlebauthslnaße 6, 2. Stock .

H.-Armbenduhr , leuchtz ., gut erh .,
gebot . Gesucht Radio , 220 Volt .
ia GA. 2325 Führ .-Verl . Gaggenau .

Hochlraquenx -Hellapp . m. Zutellen ,
Radio , kl . Volksempf . . 120 Volt ,
schön spielend , geboten . Gesucht
sehr gut gehende Nähmaschine .
E3 66313 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
PKW Mercedes -Benz Typ 170 V, LI-

mus . 2- brw . 4lüri>g od . Cebr . geg .
Kesse ges . Evtl , bann OpeM,3 -ltr ..
Lieferwag . od . 3-Rad -Lfwg., beide
neuwertig , mit Aufz. in Tausch ge¬
geben werden . Aog . u . F. M . 740
an ALA AnzeigervG . m .b .H ., Frank¬
furt -Main , Kaiserslraße 15.

Wir kauten und verkaufen lautend
gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachfolg .. DKW-Spezlal -
hau «. Khe.,Amaller \plr .63, Ruf 2654(55.

Wir kaufen gut ' erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH.
Khe ., Amallenstr . 55/57 , Ruf 7529 .

Anhänger für Lieferwagen , 2rödrig .,
gesucht . Lelphelmer & Mende ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 169.

Tier markte .

l>frlm/B -d ., R4t’ter >tr . 12.
Nutz- u.

Nutz- u.
St’Upferich Nr , 21.

mit 4. Ka-Ib zu verk .
Neuweler/Bacten .

Haut

Kalblnr *chbr*o , 36 Woch, trächt .,v« rk. EMfrtö'ghtekn ,

zu verkaufen . Bietigheim
Rtvetnetr. 80 .

Hatenkeninchen u.
Zuchttiere , 11 u .
Obrm . u . Ab-zt .- t*

Drahthaarterrior, Rüde, rar »er .
Tierchen , n . 8N. a>l* 3 Mon ., ;

Immobilien

saub . Herste !!. E3 B/
Verlag Baden -Baden .

rex' Vertag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer, s gt . möbl .. evtl . m .

gelben , sof . zu vermieten , i
KtfleeraHee 125. II Tr.. Hai
Richard -Wagner -Strafte ,

rube , Yorckstr afte 42.

RUhrer-Verhag Karlsruhe .

Frau od . Fr!, zu verm . Schi
str . 26, bei Feuerstein . Kbe .

Zimmer »

Dame aus Khe . EJ 45753 F.-V.

u . Küchenfeen .,

nur an Dame zu vermieten .
66463 Führer Verlag Karlsruhe .

serplate , Ruf 2695 .

m .

Bkumenstr . 2, II ., Iks .
2 Rlkime rum EirvsteMen v.

Wirvterstrafte 41, II .

Mietgesuche
Zimmer, gut möbl -, mögl . Zthzg .,

InZimmer, gut möbl .,
Lima , von berufst .
B ) 66381 FUhrer-Vprlag Karllrahe .

Zimmer, möbl .
Bl 66459 Führer -Verlag Khe.

Timmer, möbl ., helzb . (mögt , pari .))

Dielz , Karlsruhe , Karlstr . 13.

Rintheimer Straße 16, I.

Führer -Verlag Ge rnsbach .

zu mieten ges . Bl 66467 F.-V
2 Z.-Wohng . sof . ges . Ruf 1546 Khe,

Gustav Potd , Rheins treße 38.
I Z.-Wohnung , sronnig, Preis bis 55

Private tshrgänge für ttenegrafft
und Maschinenschreiben , Buchlüh-
rang. Tages - u . Abendunterricht .
Letter : Otto Autenrieth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang* Walcthornstr .) , Fernruf 8601. Beginn

i neuer Halbjahrskurse anfangs Okt .
Anmeldungen sofort erbeten .

Deutsche « Frauenwerk , Abtl . Volks-
Hauswirtschaft . Am Montag , 4. Okt .,
18—20 Uhr, beginnt ein neuer
Pantoffelkur « ln der Kreisnähstube
Kaiserstr . 50, II . Kurspreis für 3

j Abende 1.50 Äft. Es beginnen lauf .
Jeden Monta <g weitere Pantoffel -
kurse . Anmeld , bei d . Kursleiterin .

Deutsches Frauenwerk. Mütterschule
Khe., Krlegsstr. 37. Ruf 6581 . In
der Mütterschule beg . folgende
Müllerschulungskurse : Kochen : 4.
10., 19.15 Ubr, Tage : Mo . u. Mi .
Kochen : 6 . 10., 16 Uhr, Tage : Mi .
u . Fr. Nähen : 19. 10., 15 Uhr, Tage :
DI. u . Fr. Dauer der Korse 10—20
Doppelst ., Geb . Je Kurs 5 Mt , bei
Kochkursen . zusÄtzl . fi>r Kochgut
pro Nachm , od . Abend —.30 Äff .
Kochkurse In der Schilferschuie ,

i Kapellenstr . 1. Anmeldung u. Au«-
kuntt in der Mütlerschuie .

J Bildungsanstalt für Kindergärtnerin¬
nen , Karler ., Nelkenstr . 13. Ruf 6913 .* Montag , 4 . Okt . beginnt neuer
Kurs. Junge Mödchen , die Liebe

, zu Kindern haben und mindesten «
r mit gut . Erfolg die Volksschule
, besuchten , wollen »Ich melden .
» Auskunft u . Prospekt Im Kinder -
. garten , Nelkenstr . 13. Frau L. Hoff-

mann , Vorst . (66493)
1 Schauspielschule Essen , staatl . zug .,

Leitg . Nora Reinhard , für Kriegs -
■ dauer verlegt nach 51Hingen . Bis -

marckstr . 15. Ausbildung bl » iw
, Bühnenreife . Anmeldg . Jederzeit .

Verloren - Befunden
Schlüsselbund m . versch . Schlüsseln

von Weingarten bis Kerlsruhe
am 1. Okt . verl . Abzug , geg . Bel .
bei Franz « , Karlsruhe , Erbprinzen -
Straße 31, 3. Stock .

Z Knabsnklelderkarten für H, u, ft .
Kesel von Union -Kaufhaus bis
Waldstraße verloren . Abzugeben
SÜdendstraße 25, Karlsruhe .

D.-Mantel , Seide , schwarz , m. Bin¬
degürtel , 20. 9., zw . 6—7 Uhr Stra -
ßenb . Durlach Turmberg bis Bahn¬
hof Durlach verl . Abzug , geg . gta .
Bel . Grieb , Ourlach , Molfkestr . 8.

Mfipps , rot, mit Bildern gefunden ;
t Abzuholen gegen Elntückimgsgeb ,

Gottesauersir . 16. II ., r., Khe.

Vermischtes
Wer nimmt »Is Beiladung kompl .

Schlaft , u . einige Kisten mH nach
Freudenstedt ? El 66517 Führer -Ver-
lag Karlsruhe .

Wer befördert n . B.-Baden Schreib¬
tisch von Du riech und Büfett und
Klavier v . Rüppurr ? Koch , Hecken¬
weg 1, Karlsruhe - Rüppurr .

Wer preSt Blechprofile bi« 5 mm
stark u. 3 m Länge . E3 an Ale
Anzeigen 1767/1 , Straftburg/Els .

Wer strick« Kinderkleidung In- od .
außerhalb des Hauses , und wer
fllckl und übernimmt eint . Näh-
arbell ? H an Frau Dorothee von
Steffelln , Khe .. Bauroelsterstr .48/111.

, 3(1—411 Personen ward , zum Mittag -
oder Abendessen angenommen .
G3 66464 FÜhrer-Vertag Kerftruhe .

Wer Obernimmt Hausordnung Zwei -
fam .-Hs .? Khe. , Beierth .All .50, Mall .

Mann für Gartenarbeit sofort ges .
Roggenbachstr . 11, Karlsruhe .

Feinmechanik . Für die Einrichtung
ein . umfangr . feinmech . Fertigung
höchster Dringlichkeit haben wir
die Anfertigung von Spazialma -
schlnen ru vergaben . Material u .
Zeichnungen zur Verfüg . El falls
freie Arbeitskapazität vorh . Ist ,
F 43862 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gesundheitswesen
Die Apotheken Baden -Badens bleib ,

auf Grund mrnftt . Verfüg , mit sof .
Wirk , nicht mehr am Mittwoch -
sondern em Donnersta >gnachmttt .
geschlossen . Für driog . Fälle ist
die jew . nacht dienst tuende Apo¬
theke ged ffnet .

Theater *
BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Heus.

3. Okt ., 11 Uhr, Im Foyer Morgendl .
Feierst . „Heinrich v. Kleist" , abds .
17.30 Uhr „ Der Freischütz " . 4 . Okt .,
17.30 Uhr, 2. Mo .-Miete „ Tiefland " .
Kleines Theater . 3. Okt., 14.30 und
17.30 Uhr „ Zwischen Stuttgart und
München" . Lustspiel .

B.-Baden . Bäder - u. Kurverwaltung.
Kleine« Theater . Gastspiele der
Stadl . Bühnen Dortmund . GeneraI -
inteod . P . Hoenselaers . 6. u . 7. Okt .,
19.30, Ende geg . 21.16 Obrr „ Der
Leutnant Vary”, Schausp . v . W. E.
Schäfer . Eintr . 1,05 bi« 6,05 RM . —
9. u . 10. Okt ., Beg . 19.30 Uhr, Ende
geg 21.16 Uhr,„ Der Strom " . Drama
von M . Halbe . Eintr . 1,05—6,05 RM.
Beg . d . Vorverk . & d , Kurhausk .
3. Okt ., 9 .30 Uhr .

XU , ges . B l 66439 Führer -V. Khe.
Z.-Wohhung mH Zub., ln sonn .

ges . H mit Preis an Gebrüdei
Wlssler . Karlsruhe . Kaiserstr . 237

4—6 Z.-Wohnung , evtl , mit Et .-Heiz .
In Dur lach gesucht . BI 66379 Füh
rer -Verlag Karlsruhe

Raum ,
‘leer » zum Unterstell , v . Mö-

beln , ges . , gleich In welch . Ort .
El 43693 Fütvrer-VeMeg Khe .

Räume , mögl . mit Wasser , evtl
Gas , sof . ges . IS an R. Eberle ,
Khe ., Kaiserstr . 14, Ruf 1915.

Wohnungstausch

Rastatt od . Umg . BI RA 4367 Füh
rer -Verlag Rastatt . _ _

gleichwert ., 1.
Nov . H 66473

od . 2 . St .,

Z.-Wohng ., 2. Stock ,

außerhalb zu tauschen gesucht .
El 6658D Führer -Verlag Karlsruhe .

I Z.-Wohnung In Khe. gebot ., ges .
2 od . 3 Z.-Wohng ., auch Tellwhg .,
in Khe . od . Umgebung . Bl 66426
FUhrer-Verleg Karlsruhe .
Z.-Wohnung , 1. Stock , geg . 4 Z -

Wohnung in Rastalt zu tauschen
EI 45751 Führer -Verlag Karlsruhe

Z.-Wohnung (evtl . EInfam .-Haus )
in Baden od . Württbg . a . sof . od .
spät , zu mlel . ges . 3 Z .-Wohnung
In Khe . bann In Tausch » « geben
werden . I3 66424 Führer -Verl . Khe.

4 Z.-Wohnung gebot .. In Kehl, mit
elnger . Bad u. Gartenanteil , In
schöner Lage . Suche gleichwert
Wohnung (auch größer ) . In klein
Stadt SUddeulschlands . Bl 43245
Führer -Verlag Karlsruhe .

Vlllenwphnung , geräumige , mit afT
Komfort u . groß . Garten , in best .
Geg . v . Prag , geg . Wohnung in
süddeutscher Mittel - od . Kleinst .
zu tauschen ges . Wehrmacht sang ,
bevor, . IS V 43728 Führer -V. Khe.

IKW.-Holzvergater , 3—4 To ., gi. . Is{St 43272 Führer -Verlag Karlsruhe ,
Motorrad , 2—3 PS, In gutem

ges . H 43859 POhrer-Verleg Khd .

^•üCflf̂ Hendelssehul"The , i icochstr . 1.
i Zutt . | allee . Neu

Unterricht
delsschule Merkur . Karlsruhe ,' Ruf 2016, b . d . Kaiser -

Filmtheater

Gernsbach , Sfadtfialle -IklHspfMe,^
Achtung, ^ neue Anfangszeiten ^13.45, 16.50 u . 19.30 Uhr. Mo. ~ .K
„ Rakoczy -Marach " . So . 13.46 w
Jugend vorst , Woche nach .

B.-Baden . Aurefle -Llchtspiele .
14, 16.30 u. 19.30 Uhr „Die Wirf
zum WelBen RöBI"

B.-Baden . Filmpalast . Heute H
u . 19 .30 Uhr „ NechHelter " .

B.-Baden . Kino des Westens -
13.30 u . 15.30 Uhr „ la PnfornSuj

Lichteneu . Lichtspieltheater .
14 u . 17 Uhr „ Die Sache rnltv *&

Bühl . Lichtspielhaus . „Karneval #
liebe ”. Jugendverbol .

Aehern . Tlvoll-llchttpiele «
pen an Bord”._

..01* 1

Konzerte
Klavierabend Fr6d 6ric Ogouss .

4. 18,18 .15 U., Friedrichshof ,
6 Ki-avi-erslücke ^ cbufnarm :
Fis- Dur, Arabeske . Cameval .^pin : Trauermarsch -Sonate , w
den . Karten 1.50 (Stud .) Ws 5 ^
bei Kurt HeufelcW u. H. Maurj^ g

Ueder - ' u . Arlenabend Renate n )menn (Opernhaus O» lo) Sa., 9- u«
16.16 Ubr . Friedrichshof , Kar!»?
Am Flügeh Kapeilm . E. Si
Nord . Lieder : Kttpinef »,
ding , Deutsche Ueder : 8 ra23- - - - " ^ Derrvan^Wagner , Straus », WbH. Opern ®;
Weber (Oberen u. Fre ŝc ^ '
Puccinl (Tosca u . Butterfly )
von 2 bis 5 W . bef Kurt t
Wald »traße M , und H. Mt

Duoabend Inge TAtax-Drletdi Cf
Stephanie Pellissler (Klav.)
Okt .. 18.15 Lttvr, P?!®drich »bofy ^ Ĵhoverv : Sonate D-dur , Clara & ir
Sonete G-dur , Brahrry » : Sonw «j|
mol1. Karten von 1.50 bt» ^
bei Kurt Neuteldt und H. MJ [

Veranstaltungen
Rudolf Horn apricht Rainer Bl

Rilke. Mo., 11. Okl^ 19 Uhr,
rtchsbot , Karlsruhe , „ Die
von liebe und Tod” ,
und Briefe . R. Horn halte kn
gen Winter auch in Khe.
mH *. Homer -Rerit . Seine
wecken in ganz Deuteohlehd JJJR̂ /uI «J ,» aiisuanl , l_k)s»sdiOr. rf. J
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Segelst , u . ausverk . Häuser , 'L.f
zu 5.—, 3.50 u . 2.50 XU del
Neufel dt und H. Maurer .

COLOSSEUM -THEATER. Heut«
mitfagvorrtelI ung 3.30, Aberf“jjh
Stellung 7.30 Uhr : das neue
VarletSpregramm „ Kommt <* '
— wir bringen frohe DS
Siehe Anschlagsäulen . iTheatet ^1
ab 2.30 Uhr geöffnet .

CENTRAl -PALAST Karlsruhe. _
15.30 Uhr NachmittagsvorsfefF ^
abends 19.30 Uhr da «
rfetöprogr . „ Perlen der Ao!5 <i

REGINA Karlsruhe, Cabaret ^
Programmanfang lögt . 1Ö -8 ® ,Mlltw . u . Sonnt , nachm . 1!L> *

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u
Konz, des Blnt.» u. Kurorchs » -*

K. d . F.- Veranstaltung
Karlsruhe , Friedrichshof , 6.

Uhr, Kammermrrslkaixind : >'*,».Quartetf , München — BeefiJ?
Mozart / Haydn . Eintr. zu . I
3.— 4.— (Rlngmllgl . XU 1.5W Jjf
KdP .-Vorv erkaufest . Waidsü •u»jal
und a. d . Abendk . Gefolgs ^ IÄ
üb . d . Bietriebsobm . u . KoF -' - Jtfi
Anmeldg . z. Ring f. 10 Kon*-
In dar KdF .-Vorverkaufs «t« H£gjäKarlsruhe. Werde Mltgl . des
ringst 3. Solisten - , 2 Kamm»Lj
Orch .-, 2 Chorkonz . m . SOI. %
mltgl . anst . 2 .50—4.— XU bei »
PI. nur 1.50 XU . Anmeld . ufr«-,fj
b . d .KdF .-Vonverkaufs »t .WaldSlH

KisH^1'Bruchsal . NSO. „ KdF ." - ld, tH
stell ». Do.. 7. Okt, , pünkH . ^
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Uhr, Im Bürgerhof . Öroasser . ..
varletö aus aller Wett RecL ’ ^ fi
Assistenz , musikal . Sbreifzug
die Jahrhunderte ; 3 Ben * "lp (T
akrobat . Sprlng -Komb .-AkK * ^
rlotys . belg , Tanzpaar ; Curl Je
Walter , lustige Tempo -AkrOCL^,
Wang -Chio -Tschlng . Chinas , pir
blnatlonsakt ; 2 Miko , ungal '-^ ff
sailons - Balance -Akt ; Sony « - , û»
ter & Co ., einmalige ‘■'f
Karten zu XU 4.—, 3.—,
und 1.— aut der Krelsdletrsrf u
NSG. „ KdF " .

.
DAF. Deutsches

Gernsbach

•Ht*

«iß

C ”

„ KdF ". WllderichstraẐ Ai
sutsches Volksblldunfl'^ L
>ach . Mozart-Abend » JsJd »
I4sa t I XutA»»s,s.aL êfirn ^^firf19.30 Uhr, I. Löwensaal Ger^ d

- - - - -
rvaMltw . : M. Schulz , Gemsbai ^

pran ; Staalskonzertmeister
Khe. . 1. VIol. ; F. Boesch . 'S «
bach , 2. Vlotlnej Kammerrrf̂ ^ F
Welssinger , Khe .. 1. VIo 16,
mermuslker Somann , Kha., ilslfc
u . Begl . a . Flügel ; KammemJ^ icJ
Hortei , Khe ., Cello . Folge -' Selif
qulntetl K V. 516. Lieder . ff»
qulntett KV . 593. Eintr.
Mlndests . 50 Pfg . I. d .

' " ch:
»ch ,

«etÖ
k

Verelnsanzeia *!L

GIORIA u. PALI. 2 .30, 5 .00 , 7.30 „Und
die Musik spielt dazu ". Jug . nicht
zugel . (Alle 3 Vorst , num .) Ab Mon¬
tag neue Anfangs ! . 2.10, 4.48, 7.00.

PAtl . Frühvorstellung 11 Uhr , Kas-
senöffnung 10.15 Uhr , „ Unter dam
Tatrakreuz". Jug . zugelassen .

RESI. Der große Erfolg : „Die kluge
Marianne". 2.30, 5 .00 , 7.30 Uhr, Jgd .
nicht zugel . 5 u . 7 .30 Uhr num . PI .

UFA-THEATER. Letzte Tage . Tägl . 2 .45,
5.00, 7.30 Uhr „ Wenn die Sonn »
wieder scheint ". Jug . ab 14 J. zug.

UFA-THEATER. Des großen Erfolges
wegen nochmals So . 11 Uhr „ Dl»
weite Walt" . Jugend zugelassen .

CAPITOL. Letzte Tage . Tägl. 2.45, 5.00,
7.30 Uhr „ P.eterle " . Jug . nicht zug .

UFA-THEATER und CAPITOL. Dienstag
das filmische EreHjrvie MGefBhrtin
meine » Sommers”.

ATLANTIK. „Die Welt ohne Maske ".
Tugendverfo . 2 .30 , 5.00 , 7JO Uhr.

KAMMERLICHTSPIELE zeigt : „ Front -
theatar “. Jugd . zugel . Beg . 3 .00,
5.15 und 7.30 Uhr. (43546)

RHEINGOLD . Nur noch heute und
morgen 3.00 , 5.15, 7.30 Uhr „Tra¬
gödie einer Liebe ". Wochenschau .
Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen 3.00 , 5.15, 7.30 der humorv
Berlin -Film „ Fahrt Ins Abenteuert .
Wochenschau . Jug . zugel .

Ourlach. Skala« 3.00 , 5.15, 7.30 ..Dar
kleine Grenxvorkehr”. Wochen¬
schau . Dugend rriclrt rugela » serv.

Durlach. M.T. Tägl, 2 .30, 5.00 u . 7.30
„ Wen die Göller llaban " . Wochen¬
schau v .d .Hauptf . Jug . üb . 14 J . zug .

Ourlach . Kammarllchtsplala . Tägl . 5 .00
u . 7.30 Uhr, So . ab 3 Uhr „ Hochzeit
■ul Bäranhol", Jug . nicht zugelass .

Rastatt , Resl : Heute 15, 17.30 u. 20
Uhr „ Ihr Leibhusar ” . )ugend ab 14
Jahren zugela -sesn .

Rastatt , SchloB-llchtsplele . Heute 15,
17.30 u . 20 Uhr „ Meine Tochter tut
das nicht". Jug . nicht zugel . Wo¬
chenschau zu Beginn .

Knelpp -Vereln , Ortsgruppe | ! §
Am Dienstag , 5 . Okt ., abon <rf ||j|rf
Uhr, findet In der Reformflß ’

j^D*;
Ceres , Kaiserstr . 56, eine , |(Jj
ordentliche HauptversammTij er
Tagesordnung wird Im
kannt gegeb en .
larlnekameradichaff K«e - fTiurwj ,
M. , 10 Uhr, Im Kamenarts c . -a
„Prinz Carl " , In Asvweeem̂ cJ'
Marlnelandesführens KasnP ' Lftici-
Appell . PünkH . Ersch . ' Si »
Der Kameradschaftsfühtiec ^ - jy

Si
> «
3 . 5

iS
'

\S «

Ä
OmmchäftHch * „ .

Emp fehluna ^UdŜ

KartoWe!̂ ^ 5!nTlnrenern ^ J
l
JrtgJ |

besten Anbaugebiten , , fr
Abgabe bei Gg . Höus»*r

j -d
ruhe . Schlachlhaos st raße ——̂ Srt*T

Liefere Spelsekartolleln »Vf uU *
elnkellerung frei
scheine sof . abgeben . ^aiffJjjKa rtoftelgroßh andtung ,
Ourlach , Auerstr 68,

Staatl . Lotterie - Einnahme
Kh„ Kaiserallee , Ecke Hans-' V ®
1. Kl, 15. Okt - .

Geheime Auskünfte — E« zch«A
Detektiv — Auskünfte* eü( ?̂
Karlsruhe . Kaiserstr . 243

^
—-gtza '

Oeslchtshsar «, MasaageT /V ^ 2;
Warzen und alle ande ' . ^ ioi
werden schnell u. schm«
Immer entfernt . Annen »" ^, !r. » .
bacher , Karlsruhe .
Sprechstund . 9- 6 Uhr. Msi

'
Ryt-

schlossen . Ruf 6128 .
An Albertia - Druckknopf" „ w*»«

körm . d . Knoten erneu ® rO ^
Getr ., saub . Selöstbihb ^ jib - ,
br ., ward , i Albersia
Gustav Schick , R*>jjSr - g ~'' Ma

p!«
Die Schuh-Musterschau^ ali*.

kV-S .
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Hte
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heim - Schwetzingen "
,n

Teilnehmer werden 9 c«arb r^ .

Stottern . Ausk. Uber
ehern . Stotterer 1-0 , 1«" -
der Sprechangst durch fieoa^ ist
Methode . Sutern at . .̂ TrriV
der Sprache . 40J, Pra
WjBrPborbhA RrarNtl • H^ iWarnecke , BerNf »
Wrstendamm 93

| Krel « Rast *iL

Rastatt . Die RoBksstsn 1* "*̂
«^ Irl

Porbach, Lichtspiele : „Dia Oeldan «
i | Stadl " . Splelpl . ; So . 16 u . 19.30 Uhr,

Mo. 19.30 Uhr. Wir MW . die neuen *1
Anfangsz . zu beachten u. mach ,
uns . aus wart . Pub -I. auf die Sonnq.m . Neuer Kurs beginnt Mitte - - - — -

Oktober Anmeldung « ot Prosp/ - tagmachmlttagsvorst . aufmerksam .

asiaii . irre „ rworP - '-L-pi'
ist von mir kä “ *1- . ®r

da » % i >'
ersuche alle Samr" 1*^
d . Stadtverwaltung . Pf d*rj \ a5*
Bäume u . Abschlag « "

^ d.
zu beachten , S*
kastanfen Ist abends " ^ «"
auch von and . Ge3 '8

1T), n«ir- u.
Joh. Herr«,
von Germershelm , P" " £
Rielsheim bei Frau Mri »P
Oermersheim , Schloß .»»*
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